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die 2000 KilometerFahrt ein Erfolg
Neun Nationen beteiligten ſich an der 2000 Kilometer-Fahrt Marſchall Pétain hetzt
zum Krieg Kataſtrophaler Ernteausfall in AGA Neuer Gauleiter in Pommern

Beiſpielloſe Jagd der Wagen und Motorräder
Von den Geſtarteten wurden 397 Fahrer mit Medaillen ausgezeichnet Bedaguerliche Unfälle

Dr. Hr. Nachdem ſich die ſoeben wiederum
unter der Anteilnahme Millionen deutſcher
Volksgenoſſen beendete 2000Kilometer
Fahrt durch Deutſchland zum größten
kraftſportlichen Wettbewerb aller Zeiten und
Völker entwickelt hat und, was ihre Organi-
ſation ſowie Beteiligung angeht, in der Welt
einzigärtig daſteht, iſt wiederum der Beweis
erbracht worden, wie ein ganzes Volk, das ein
wütig zuſammenſteht, unter zielbewußter Füh
ung zu Leiſtungen gebracht werden kann, die
höher kaum vorſtellbar waren. Wenn jemand
in neuen Deutſchland bis zum geſtrigen Tage
des Kraftfahrweſen als eine Angelegen
heit betrachtete, die nur den zufälligen Beſitzer
eines Kraftwagens oder Motorrades anging,
ſo hat ſich mit überraſchender Deutlichkeit er
wieſen, daß Kraftfahren zu den Lebensäuße
rüngen eines aufſtrebenden Volkes werden
mußte, des deutſchen Volkes in ſeiner großen,
b Adolf Hitler geſchaffenen Gemeinhaft aller Arbeitenden der Stirn und der
Fauſt.

Mehr als anderthalbtauſend Fahrzeuge hetz
ken mit donnernden Motoren durch Deutſch
lands Gaue. Wer irgendwo an der Fahrſtrecke,
ſei es im Gebirge oder im Flachland, in den
Straßen der Großſtadt oder draußen auf freier
Landſtraße die Deutſchlandfahrer unterwegs
ſah, ſpürke den ſichtbar gewordenen Geiſt des
Draufgängertums, den vorwärtsdrängenden
Willen der Männer einer neuen Zeit. In un
geheuerer Begeiſterung jubelten Millionen den
Veſatzungen der Fahrgeuge zu, die 80 Stunden
und länger durchhielten, um der Welt zu zei
gen, was deutſche Kraftfahrer zu leiſten ver
mögen.

Und neben den perſönlichen Mut, die Ein
ſatzbereitſchaft bis zum Aeußerſten, die Sport
kameradſchaft in reinſter Form erſchien ganz
groß das konſtruktive Ergebnis eines raſtloſen
DSchaffens aller am Rieſenwerk der deutſchen
Kraftfahrt beteiligten Kräfte. Der Mann
eierte einen ungeheueren Triumph ebenſo wie
as Werk. Die Maſchine in ſeiner Hand

wurde zum Inſtrument des Beweiſes indu
ſtrieller Höchſtkeiſtungen. Der Führer gab im
vorigen Jahre Richtung und Weg an, der Vor
marſch der deutſchen Kraftfahrt begann und
h nke wiederum eine wichtige Etappe er

icht.

Die 2000-KilometerFahrer ſindſeit geſtern Abend am Ziel. Phantaſtiſche Zei
ten wurden gefahren. Jn dieſer Hinſicht er
brachte der Wettbewerb n innicht geahnter Zahl. Hier liegt gewiſſermaßen
e eine Hälfte des Erfolges Nicht nur der
rozentſatz der gefahrenen goldenen und
ſilbernen Medaillen iſt ſehr hoch, ſon
ern auch einzelne Fahrergebniſſe muten

geradezu unglaublich an.

0 Neben dieſe Spitzenleiſtungen tritt die Be
ans als Geſamtleiſtung aller be

eiligten Fahrer, die einen ſo gewaltigen Aus
ruck vorbildlicher Maſſen leiſtung dartellt. wie ſie nur der Geiſt des Nation al
95i.alismus ſchaffen konnte Maßſtäbe,

et )er an motorſportliche Wettbewerbe ge
t wurden, kommen nicht mehr in Frage.
gihe gab es in dieſen Wettbewerben Sieger,

e ihre materiell vielleicht etwas wert
in Geſtann ophäe nach Hauſe krugen, wo ſie
ſeiſaig, eines ſilbernen Bechers oder einer

leſe ſhale ein ſtilles Plätzchen hinter ver
rigen Franktüren fanden, während alle
Vezeichnune t werbsteilnehmer eben unter der

den. g. Ferner liefen verſchwan
eut deger Die

die in der r ehrt die Tat denF. Sie ehrt ihn als Sieger über

ſich nicht mit der theoretiſchen Ausbildung zu

den. Heute müſſe damit endlich Ernſt gemacht
werden. Die Mittel, die den Verbänden für die

ſchweren Bedingungen der Veranſtaltung eben
ſo wie den zähen Verſuch, dieſe Bedingun
gen zu erfüllen; denn es geſchah unter
dem Einſatz von Leib und Leben.
Die Ausfälle der Fahrt kennzeichnen keine Be
ſiegten. Sie nennen nur die Männer, die das
Schickſal hart anfaßte, obwohl ſie kämpften bis
zum Tode. Die große Mannſchaft der Deutſch
landfahrer ſetzte ſich wie e in Mann für das
Ziel ein, über die Strecke zu gehen und zu
beweiſen, daß die deutſche Kraftfahrt in Ehren
beſteht und Männer aufzuweiſen hat, die zu

fahren verſtehen. Die Kraftfahrzeug-
Jnduſtrie gab ihnen Fahrzeuge in die
Hand, die allen aufgewendeten Mut, alle Kraft
und Ausdauer lohnten. Die Fahrt- Organ i
ſation arbeitete auf jedem einzelnen Kilo
meter der Strecke muſterhaft und ohne Störun
gen. Die ungezählten, immer einſatzbereiten
Motor SA und NSKKe-Männer,
denen die Streckenſicherung im Jnter
eſſe der Fahrer ebenſo wie des an der Strecke
anweſenden Publikums oblag, fand überall un
geteilte Anerkennung und verdient als eine der

Der Führer
Eintveihung eines Denkmals

Bayreuth, 23. Juli. Bayreuth iſt in
Feſtſtinkinung. Die Stadt hat wieder einmal
für vier Wochen ihr alltägliches Gewand abge
ſtreift und iſt Großſtadt geworden. Der Frem
denzuſtrom iſt ſehr groß. Das werktätige Bay
reuth iſt mit den feſtlichen Ereigniſſen eng ver
knüpft und auch daran beteiligt. Singen doch
etwa 700 Bayreuther in den Chören mit.
Aber auch die, die nicht unmittelbar mit den
Ereigniſſen im Feſtſpielhauſe in Verbindung
ſtehen, wollen dabei ſein; ſchon Stunden vor
der Auffahrt ſammelten ſich wohl an 20 000
Menſchen. Gegen 15 Uhr begann die Auffahrt,
die einen Verkehr brachte, der ſtärker war denn
je. Aber das, was die Feſtſtimmung zur Hoch
ſtimmung machte, war die Gewißheit, daß

der Führer in Bayreuth
weilt. So harren Tauſende in freudiger Er
wartung, bis Reichskanzler Adolf Hitler komntt.
Brauſend pflauzten ſich die Heilrufe fort. Als
der Führer, der ſich in Begleitung ſeines Adju
tanten Brückner befindet, vor dem Hauptportal
vorfährt, kennt die Begeiſterung keine Grenzen.
Jmmer wieder brauſten die Heil-Rufe über den
Platz, bis das letzte Fanfarenzeichen zum Be

Beginn ber Bayreuther Feſtſpiele

in Bayzreuth
der Bewegung durch Dr. Ley

miniſter Dr. Goebbels und ſeine Gattin
wurden von der Menge gleichfalls ſtürmiſch be
grüßt. Jn der Pauſe entwickelte ſich das alt
gewohnte Treiben vor dem Feſtſpielhaus und
dem Feſtſpielreſtaurant. Man hörte wohl faſt
alle Weltſprachen. Unter den Beſuchern ſah man
viele bekannte Perſönlichkeiten, ſo den Groß-
herzog von Heſſen mit ſeiner Familie, Prinz
Auguſt Wilhelm, den Herzog von Koburg,
Reichsbankpräſident Schacht Staatsminiſter
Schemm, zahlreiche Muſiker und Wiſſenſchaftler.
Alle Beſucher haben nur eine Stimme der
vollen Anerkennung. Sie ſind ergriffen von
dem gewaltigen Eindruck der neuen Bühnen-
bilder zum Parſival ſowie von der glanzvollen
Leiſtung des Meiſters Richard Strauß.
Dr. Ley enthüllt in Bayreuth das erſte

Denkmal der Bewegung
Jn Bayreuth fand am Sonnabend die feier-

liche Enthüllung des erſten Denkmals der na
tionalſozialiſtiſchen Bewegung ſtaat. Staatsrat
Dr. Ley hatte die politiſchen Leiter vorher zu
einem Appell zuſammengerufen. Dr. Schl um
precht wies zuvor auf die tiefen geiſtigen Zu

ginn der Aufführung gegeben war. Reichs
ſammenhänge der Stadt Bayreuth mit der na
tionalſozialiſtiſchen Bewegung hin.

„Der nächſte Krieg wird w
Paris, 23. Juli. Kriegsminiſter Marſchall

Pétain hielt auf der Tagung des Nationalen
Reſerveoffiziersverbandes in St. Malo am
Sonntag eine Rede über die Aufgaben der
Reſerveoffiziere.

Der nächſte Krieg werde wie ein
Blitzſchlag ausbrechen.

Die Reſerveoffiziere müßten ſich ſchon im Frie
den auf die ſchweren Aufgaben vorbereiten, die
ihnen plötzlich bei Kriegsbeginn zu
felen. Pétain empfahl den Reſerveoffizieren,

begnügen, ſondern ihren Privatberuf von Zeit
Zeit zu unterbrechen, um an den Truppen
übungen teilzunehmen. Frankreich dürfe
nicht mehr zögern, das „Volk in
Waffen“ zu verwirklichen, wie es ſeine Nach
barn ſchon getan hätten. Bei den Parlaments
ausſprachen über die einjährige Dienſtzeit im
Jahre 1927 ſei auf die Bedeutung der mili
täriſchen Jugendausbildung hingewieſen wor

AusſAusſchreibung genannten, ungeheuer

Frankreich foll das „Volk in Waffen“ werben

Pétain über den nächſten Krieg

militäriſche FJugendvorbereitung zur ſchon vor Augen ſah.

je ein Blitzſchlag ausbrechen“
Verfügung ſtänden, müßten erhöht wer
den. Pétain wandte ſich weiter ſcharf gegen
die Kampagne zu Gunſten der Kriegsdienſtver
weigerung. Er ſchloß mit den Worten: „Wir
wollen den Frieden der Wiedergutmachung, den
uns 1500 000 Tote erworben haben, in Würde
bewahren.“

Präſident Lebrun über die Aufrecht
erhaltung des Burgfriedens

Der Präſident der Republik, Lebrun, hat
geſtern ſeinem Vorgänger, den vor zwei Jahren
ermordeten Präſidenten Doumer, eine veſon
dere letzte Ehre erwieſen. Er enthüllte in der
Heimatſtadt Doumers, Aurillac, ein Denkmal
für Doumer. Bei dem anſchließenden Eſſen
ſetzte ſich Lebrun für Doumergue, ſein Werk
und dem Fortbeſtand ſeines Kabinetts ein. Die
„öffentliche Meinung“, ſo führte Lebrun aus,
„würde eine Unterbrechung dieſes heilſamen
Werkes nicht zulaſſen. Sie würde diejenigen
ſtreng verurteilen, die nicht alles tun, um eine
nahe Zukunft ſicherzuſtellen, die man dank der
Weisheit und der Bemühungen von geſtern

wichtigſten techniſchen Grundlagen der Fahrt-
durchführung betont zu werden.

Die 2000-Kilometer-Fahrt ging
auch in dieſem Jahre nicht über Halle. Wir
hatten jedoch Gelegenheit, Organiſation und
Durchführung der Fahrt in Halberſtadt
kennen zu lernen. Hier gewann man den Ein
druck, der ſich durch die zahlloſen begeiſterten

SAmerika braucht 2320 Flugzeuge
Gutachten des Luftfahrt-

ſonderagusſchuſſes
Waſhington, 23. Juli. Der Luftfahrt-

ſonderausſchuß beim amerikaniſchen Kriegs
miniſterium, der unter dem Vorſitz des frühe-
ren Kriegsminiſters Dewton Baker ſteht,
veröffentlicht nach monatelangen Studien einen
Bericht, in dem feſtgeſtellt wird, daß das ame
rikaniſche Heer eine Luftflotte on einer Min
deſtfriedensſtärke von 2320 Flugzeugen
braucht.
[cC]-

Berichte aus den anderen Orten an der Fahrt
ſtrecke noch verſtärkt, daß der Fahrt ein
tadelloſer Rahmen gegeben worden war.
Auch in der Stadt am Harz ſäumten zehn
tauſende Zuſchauer alle Straßen und vertolg
ten mit größter Anteilnahme die Durchfahrt
der einzelnen Fahrzeuge. Dieſer Sonnabend
Abend und die darauffolgende Nacht bot eine
Fülle von Eindrücken, die in ſo eindeutiger
elementarer Wucht, gerade weil es ſich um ein
Ereignis, beſtehend aus dem gemeinſamen
Kampf der Menſchen und Maſchinen, handelte,
dieſe großartige 2000 Kilometer-Fahrt offenbar
werden ließen, daß eigentlich der letzte Zu
ſchauer dazugehörte und durch ſein vorbild-
liches Verhalten dazu beitrug, wenn heute die
ſer Tag der Deutſchen Kraftfahrt
zu einem gemeinſamen Erlebnis wurde.
Die Gedanken der Maſſen, die in unabſehbaren
Reihen entlang der Strecke ausharrten, waren
während der Durchfahrt bei jedem einzelnen
Fahrer. Die Kraftfahrt an ſich wurde zum
Gemeingut des ganzen DeutſchenVolkes. Der Sinn des Tages war erfüllt.
Er wird nicht in Vergeſſenheit geraten.

2

Ueber den Verlauf der 2000 Kilometer-Fahrt
in ſeiner Geſamtheit und über die Einzelwer
tung der beteiligten Fahrer berichten wir im
Sportteil dieſer Ausgabe ausführlich.

Pg. Gchwede
Gauleiter in Pommern
München, 23. Juli. Die Reichspreſſeſtelle

der NSDAP gibt bekannt: Der Gauleiter von

S

Pommern. Wilhelm Karpenſtein, wurde
wegen wiederholter Nichtbefolgung von Anord
nungen der Parteiführung heute vom Führer
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ſeines Poſtens enthoben. Zum neuen Gauleiter
von Pommern wurde der Pg. Franz
Schwede, der bisherige Oberbürgermeiſter
von Koburg, ernannt.

Pg. Schwede wurde am 5. März 1888 im
Memelland geboren. Er erlernte das Schloſſer

Dillinger in Chikago erſthoſſen?
Chikago, 23. Juli. Nach einer bisher

amtlich noch nicht beſtätigten Meldung ſoll der
berüchtigte Bandit John Dillinger in der Nacht
zum Montag vor dem Biograph Theater im
Nordviertel Chikagos von einem Poliziſten er
ſchoſſen worden ſein.

handwerk, trat fpäter in die Marine ein und
wurde während des Krieges wegen ſeiner per
ſönlichen Tapferkeit zum Deckoffizier beför
dert. Nach dem Kriege fuhr er mit der deut
ſchen Flotte nach Scapa Flow, wo er inter
niert wurde. Nach ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland übernahm er eine techniſche Stelle
im Harz und von dort aus die erſte Maſchinen
meiſterſtelle im Elektrizitätswerk Hoburg. Jn
Koburg wurde Schwede Mitbegründer der
NSDAP und ſpielte bald auch im kommu
nalen Leben der Stadt eine führende Rolle.
Schwede wurde in den Stadtrat gewählt und
wurde 3. Bürgermeiſter, um im Jahre 1931
das Amt des 1. Bürgermeiſters zu überneh-
men. Am 12. Mai 1983 wurde ihm vom
Stadtrat der Titel eines Oberbürgermeiſters
verliehen. Am 8. Juli d. J. wurde Schwede
nun zum Regierungspräſidenten von Nieder
bayern und Oberpfalz beſtimmt.

Ordnung in der
Deutſchen GStudentenſchaft
Amtsleiter bis zur Neubeſetzung

nur noch kommiſſariſch.
Berlin, 23 Juli. Der neue dentſche

Studentenführer, Andreas Feickert, hat
nach ſeinem Amtsantritt ſämtliche Hauptamts
leiter und Amtsleiter der Deutſchen Studenten
ſchaft ihrer Aemter mit ſofortiger Wirkung
enthoben Sie führen ihre Aemter mit den
alten Vollmachten bis zur Neubeſetzung, die
umgehend erfolgen wird, kommiſſariſch weiter.

Die Führer der örtlichen Studentenſchaften
und ihre Hauptamtsleiter werden Ende Auguſt
in Rittmarshauſen bei Göttingen in
einem erſten Reichsführerlager zuſammenge
faßt werden. Auf dieſem Lager werden die
Richtlinien für die Arbeit der nächſten Se
meſter bekanntgegeben werden.

Jn der ſtudentiſchen Preſſe iſt eine
Aenderung eingetreten inſofern, als die „Deut
ſche Studentenzeitung“ aufgehört hat, amt-
liches Organ der in der Reichsſchaft der Stu
dierenden zuſammengeſchloſſenen deutſchen
Studentenſchaft und deutſchen Fachſchulſchaft
zu ſein. Die visherige Monatsſchrift „Der
deutſche Student“ bleibt amtliches Or-
gan der Deutſchen Studentenſchaft und wird
in einigen Gebieten ausgeſtaltet werden.

Er ſtarb für Deutſchland
Berlin, 28. Juli. Auf dem Luiſenſtädtiſchen

Friedhof in der Bergmannsſtraße befindet ſich
das Grab des in der Neujahrsnacht 1933 von
kommuniſtiſcher Mörderhand gefallenen Hitler
jungen Walter Wagnitz. Aus Anlaß
ſeines Geburtstages wurde ein von der Hitler
jugend für den jungen Kämpfer errichteter
Slein aus Granit enthüllt. Der Stein trägt
die Jnſchrift“ „Walter Wagnitz, geboren
23. 7. 1916, gefallen 1. 1. 1988. Er ſtarb für
Deutſchland“.

Merkl,

Hitler und Heß Reden in Paris „verſchletert“

Franzöſiſche Frontkämpfer
„Ebenſowenig wie man einen ſtarken Mann angreift, greift man ein mächtiges Volk an

Berlin, 28. Juli. Da die Reden Hitlers
und Heß' infolge der bekannten Abhängigkeit
der franzöſiſchen Preſſe nicht das Echo in der
Oeffentlichkeit gefunden haben, das das fran
zöſtſche. Volk empfindet, hat der Pariſer Be
richterſtatter der „D. A. Z.“ den Führer der z. Zt.

ſtärkſten nationalfrangzöſiſchen Bewegung, der
„Solidarité Francaiſe“, Jean-Renaud,
um eine Aeußerung gebeten. Der Schriftſteller

Jean Renaud, der als Major im
Felde verwundet

Frankreich wünſcht keine Verſtändigung
Verdächtige Eile des Pariſer Quai d'Orſat

Pariſer Kommentar zu einer deutſchen Rede, die nicht gehalten wurde
(Drahtbericht unſerer B

Berlin, 23. Juli. Die franzöſiſchen
Sonntagsblätter berichten, daß der deutſche
Reichsaußenminiſter Frhr. v. Neurath
Sonntag eine Rede halten wollte, in der er
ſich mit den NordoſtpakteProjekten
veſchäftigen würde. Demgegenüber wird amt
lich mitgeteilt, daß die Nachrichten verfrüht
ſind. Eine Rede des Reichsaußenminiſters
am Sonntag war nicht vorgeſehen,

Die franzöſiſche Preſſe hat ihre „Sachlich
keit bei der Erörterung politiſcher Probleme
in der letzten Zeit hinxeichend unter Beweis
geſtellk. Wenn ſie es jetzt aber für nötig hält,
zu

einer noch gar nicht gehaltenen Rede
des deutſchen Außenminiſters

zu der Frage des Oſtpaktes Stellung
nehmen zu müſſen, ſo zeigt das nicht nur er
neut, wie weit man in Paris davon entfernt
iſt, in eine ſachliche und realpolitiſche Dis
kuſſion des ſchwebenden Problems einzutreten,
ſondern es iſt darüber hinaus zumindeſt höchſt
merkwürdig. „Qui ſ'excuſe, ſ. accuſe“ heißt ein
bekanntes frangöſiſches Sprichwort, wer ſich
rechtfertigt, klagt ſich an Gewiß, Paris iſt
etwas nervös geworden im Hinblick auf die
rege internationale Preſſeerörkerung, die der
Oſtpaktvorſchlag ausgelöſt hat, beſonders, da

erliner Schriftleitung.)
man nicht überall den Ton anſchlug, der mit
dem am Quai d'Orſay angeſchlagenen Grund
akkord harmonierte.

Wenn im Figaro ſchon, bevor
der deutſche Außenminiſter auch nur ein Wort
geſagt hat, zu leſen iſt, daß Herr von Neu
rath die Nachteile des Oſtpaktes für Deutſch
land in beredter Weiſe zum Ausdruck bringen
werde, um den direkten und, zweiſeitigen Ver
trag zus empfehlen, ſo iſt das nicht nur in
höchſtem Maße unſachlich, ſondern es läßt
Rückſchlüſſe auf die von Frankreich verfolgten
Ziele zu. Wenn es in dem Blatt aber weiter
heißt, Deutſchland biete den Franzoſen immer
wieder abwechſelnd die Fauſt oder das Herz an,
aber wie das Unglück es wolle, wünſche Frank
reich weder ein Handgemenge noch ein tete
a tete, ſo zeigt das, daß
Frankreich keine direkte Verſtändigung
Die Dehnbarkeit des Zieles und der Formu
lierung des Paktes und die Meinungsverſchie
denheit unter den Befürwortern dieſer Pakt
gedanken ſelbſt hat aber nicht nur in Deutſch
land, ſondern auch in zahlreichen anderen Län
dern eine Skepſis ausgelöſt, die auch die ver
dächtige Eile der franzöſiſchen
Preſſe jeder weiteren Diskuſſion eines
Paktſyſtems, das nicht auf dem Kurs des Quai
d'Orſay abgeſtimmt iſt, die Spitze zu nehmen,
nicht aus der Welt ſchaffen wird.

Tod der Himalaya- Bergſteiger beſtätigt
Werkl, Wieland und Welzenb ach im Schneeſturm umgekommen

London, 23. Juli. Nach einer Reuter
Meldung aus Simla (BritiſchJndien) be
ſtätigt ſich der Tod der deutſchen Bergſteiger

Wieland und Welzenbach,
die bekanntlich bei ihrem Angriff auf den
Nanga Parbat in einen Schneeſturm gerieten
und ſeit einiger Zeit vermißt werden. Ferner
ſind nach dieſer Meldung ſieben eingeborene
Träger ums Leben gekommen.

Seit dem letzten und einzigen autheniſchen
Kabel der Expedition, das am 17. Juli durch
den Drahtloſen Dienſt über alle deutſchen
Sender ging, war keine Nachricht mehr von
der Expedition eingetroffen.

Die bisherigen Angriffe
Der Nanga Parbat, zu deſſen Bezwingung

die deutſche Expedition 1934 ausgezogen iſt, ge
hört zu den Achttauſendern, deren Spitze noch
keine Menſchen Fuß betreten hat. Die Alpi-
niſtik hat im Laufe der letzten 80 Jahre ſo

viele Anhänger gewonnen und hervorragende
Könner erzeugt, daß ſich ihre Wünſche auf die
Siebentauſender und Achttauſender erſtrecken,
die im Umkreis des Himalaja gelegen ſind.
Nach den jüngſten wiſſenſchaftlichen Foxſchuin
gen gibt es über 100. Siebentauſen-
der, von denen aber bisher nur 10 erſtiegenn
ſind. Achttauſen der gibt es 13 an der
Zahl, aber ſie ſind bis zum heutigen Tage noch
unberührt.

Es iſt intereſſant, daß drei Deutſche, die
Brüder Schlaginweit, die erſten Vor
ſtudien durch Erkundungsexpeditionen im Hi-
malija getrieben haben. Sie kamen dabei bis
zu einer Höhe von 6788 Metern, was zu jener
Zeit eine außerordentliche Rekordleiſtung war.
Erſt faſt 70 Jahre ſpäter haben dann die Eng
länder mit ihren bekannten. Expeditionen
Bury und Bruce die Verſuche fortgeſetzt.
Sie überwandten die 7000-Meter-Grenze.
Einem Stoßtrupp, zu dem auch die bekannten
Alpiniſten Malorh und Jr Ying gehörten,
die allerdings dabei ihr Leben verloren, gelang
es, über 8000 Meter hoch zu gelangen.

antworten
und während der letzten Februarunruhen auf
der Place de la Concorde verhaftet wurde, er
klärte u. a.: Die Rede von Rudolf Heß ſcheint
mir die größte Aufmerkſamkeit zu verdienen,
weil ſie mutig iſt und weil ſie geradewegs auf
eine noch umſtrittene Wahrheit hinſteuert,
nämlich eine Wahrheit, die den Zuſammen
ſchluß der ſtarken Mächte gegen die revolutio
nären Elemente und die politiſch Gewinn
füchtigen betreibt. Auf die Frage: „Glauben
Sie an den Erfolg einer ſolchen Annäherung?“
antwortete JeanRenaud: „Zweifellos, weil
ich den Glauben an die Macht der
Autorität habe, die einzig und
allein imſtande iſt, den Frieden
zu gewährleiſten. Sehen Sie, ebenſowenig wie man einen ſtarken Mann angreift,
greift man ein mächtiges Volk an.“

Frage: „Haben Sie beſtimmte Gedanken
einer Verbindung in dieſem Sinne?“

Antwort: „Ja, ein Bündnis zwi-
ſchen Frankreich, Deutſchland und
Jtalien. Dann werden die übrigen Staaten
genötigt ſein, ſich mit dieſer mächtigen Einheit
zu verſtändigen. Vor allem die Sowjetunion
und die revolutionären Kräfte in allen
Staaten“.

Frage: Und wie wird ſich England dazu
ſtellen

Antwort: „Hierüber habe ich nur meine
perſönliche Anſicht. England wird, und das iſt
auch die Anſicht von manch anderem Fran
zoſen, ſtets auf der Seite des Stärk
ſt en ſtehen.“

Frage: „Glauben Sie, daß die ehemaligen
Frontkämpfer eines Tages aktiver an der
Politik Frankreichs teilnehmen werden, und
wenn dies der Fall iſt, daß ſich dadurch eher
ein Weg zur Verſtändigung eröffnet?“

Antwort „Zur Seit ſehe ich
noch Schwiexigkeiten für die poli-
tiſchen Abſichten der Frontkämpfer.

Man hat dieſe entzweit und untereinander ge
krennt; man hat ſich nur mit ihrer Exiſtenz
frage befaßt, ohne auch an ihre Seele zu
denken, was Sie als Deutſcher am beſten ver
ſtehen können. Die wahren franzöſiſchen
Frontkämpfer hat man bisher in Deutſchland
nicht kennen gelernt. Bisher wurden nur die
Phänomene eingeladen und
man pajzifiſtiſche Frontkämpfer nennt. Was
hat das ſchon zu. ſagen Als ob ein alter
Frontkämpfer, ſei es bei Jhnen oder be uns
den Krieg nochmals herbeiwünſchte. Der echte
franzöſiſche Frontkämpfer will mit offenen
Karten mit Jhnen ſpielen. Wird es gehen?
Ja, es wird gehen n

Die Reden Hitlers und Heß haben aus dem
Grunde nicht den Einfluß in Frankreich gehabt,
weil zuviele

Zeitungen den wahren Inhalt ver
ſchleiert

haben. Dafür ſoll Frankreich durch den Ein
fluß der Juden und Freimaurer in die Arme
der Sowjetunion getrieben werden, gegen die
wir uns jetzt immer wenden, weil wir das als
ſchmählichen Hochverrat empfinden. Es
gibt zwei große Bewegungen in der Welt: den
Nationalſozialismus und den Bol-
ſche wis m u s.

Berlin, 23. Juli. Wie das Statiſtiſche
Amt der Stadt Berlin feſtgeſtellt hat, hatte die
Reichshauptſtadt im Monat Juni einen Ge
burtenüberſchuß von 778, während noch im
gleichen Monat des Vorjahres ein Bevölke
rungsrückgang von 589 zu verzeichnen war.

D 73 Tage VOMN 1914
vom Bänkett in Krasnoje Selo bis zum erſten Schuß

Von Horſt W. Karſten
Copyright by Verlag Preſſe-Tagesdienſt Berlin w 8
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Gleichzeitig aber wird vorſichtshalber die deut
ſche Flotte aus den nordiſchen Gewäſſern heim
beordert und die ſeit dem 15. Juli zu einer
Probemobilmachung verſammelten drei eng
liſchen Heimflotten ſtellen ihre vorgeſehene
Demobilmachung ein.

Sonſt nichts an dieſem Tage?
Der Franzoſe Barrere und der Italiener

Salandra unterhalten ſich in Rom. Es fallen
keine beſtimmten Verſprechungen und EGröff
nungen. Dennoch darf der Franzoſe triumphie
rend nach Paris drahten:

„Habe feſte Ueberzeugung, daß Jtalien neu
tral bleibt!“

Dreibund geſprengt
27. Juli: Die Maske fällt

Um 7 Uhr in der Früh macht die kaiſer
Liche Hacht „Hohenzollern“ im Kieler Hafen
feſt. Ein Sonderzug bringt den Monarchen
nach Potsdam. Inzwiſchen wird auch in
Deutſchland endlich die ſerbiſche Antwortnote
auf das Wiener Ultimatüm bekannt. Und die
engliſche Regierung erſucht gleichzeitig die
deutſche, ſich energiſch in Wien dafür zu ver
wenden, daß Serbiens Antwort zumindeſt als
Grundlage für weitere Verhandlungen an
geſehen werde. Deutſchland, in dieſem unheim
lichen Spiel der Kräfte bis zum letzten Augen
blick die friedliebendſte aller Nationen, gibt
dieſe Anregung, verknüpft mit ernſten War-
nungen, nach Wien weiter.

Aber ſcheinen nicht ſchon die Würfel ge
fallen Der Engländer Grey reißt ſich
die Maske ab, geſteht langſam, wie ſehr längſt
ſchon Englands Geſchick durch Bündniſſe und

Verſprechungen mit dem Rußlands und
Frankreichs tragiſch unwiderruflich verknüpft
iſt erklärt im Miniſterrat bleich, aber ent
ſchloſſen:

„Jch muß und werde im Falle eines euro
päiſchen Krieges für die Jntervention Eng
lands auf Seiten der Entente eintreten!“

Die Stellungen ſind bezogen. Rußlands
Botſchafter in London drahtet triumphierend
und hetzend nach Petersburg:

jedenfalls hat die Zuberſicht Berlins
und Wiens in bezug auf die Neutralität Eng
lands keinen Grund mehr.“

28. Juli- Die erſte Kriegser-
klärun g.

Die Lawine rollt
Um 11 Uhr vormittags dieſes entſcheidenden

Tages geht die erſte Kriegserklärung in die
Welt. Der öſterreichiſche Außenminiſter Graf
Berchthold iſt hier der Verantwortliche. Gr
ſendet ſie in einem offenen Telegramm in
franzöſiſcher Sprache an die ſchon in Niſch
befindliche ſexbiſche Regierung. Damit ſind
die Brücken für eine Verſtändigung, wie ſie
nachdrücklichſt von Deutſchland gewollt worden
iſt, abgebrochen; auch das Duell WienPeters
burg ſteht nunmehr bereits dicht vor dein
Krieg; Miniſter Saſanow erſucht die ruſſiſchen
Votſchafter, allen europäiſchen Regierungen
mitzuteilen, daß am nächſten Tage die Teil-
mobilmachung gegen OeſterreichUngarn erklärt
werde!

Noch einmal verſucht Deutſchland das.
Aeußerſte: man jagt den Vorſchlag nach Wien,
ſich im Verlauf der nunmehr einſetzenden

gnügen und dieſe Beſetzung lediglich als Fauſt
pfand auszuwerten im Verlauf neuer Ver
handlungen

29. Juli Deutſchland will
Verſtändigung.

Noch in der Nacht, kurz nach Mitternacht,
leitet die deutſche Regierung noch einmal in
Petersburg eine Vermittlungsaktion ein. Der
Haiſer unterſtützt dieſe Aktion durch einen per
ſönlichen Telegrammwechſel mit dem Zaren.
Er appelliert an das monarchiſtiſche Gewiſſen
und an die alte Freundſchaft:

„„Jch verſtehe vollkommen, wie ſchwierig es
für Dich und Deine Regierung iſt, den Strö
mungen Eurer öffentlichen Meinung ent
gegenzutreten. Jm Hinblick auf die herzliche
und innige Freundſchaft, die uns beide ſeit
langem mit feſtem Bande verbindet, biete ich
daher meinen ganzen Einfluß auf, um Oeſter
reich zu veranlaſſen, durch ſofortiges Handeln
zu einer befriedigenden Verſtändigung mit Dir
zu kommen. Jch hoffe zuverſichtlich, daß Du
mich in meinen Bemühungen unterſtützen Wwirſt,
die Schwierigkeiten, die noch entſtehen können,
zu beſeitigen.“

Der Zar antwortet ebenſo ſchwärmeriſch wie
ſcheinheilig. Ex betont ſeine Friedens
liebe und hat inzwiſchen bereits ſeine Zu
ſtimmung zur allgemeinen Mobilmachung
gegeben, die ſich nicht nur gegen Oeſterreich,
ſondern auch gegen Deutſchland richtet.

Nun entſteht ein wildes Hin ünd Her
Paris wird von Petersburg unterrichtet daß
der Krieg unvermeidlich ſei. Jn Paris gehen
die Wogen des Triumphes hoch. Grey wünſcht
neue Vermittlungsaktionen. Deutſchland iſt,
immer wieder ſofort bereit, verlangt Zu
ſtimmung auch von Wien, in ſo ernſtem Ton,
daß es faſt ausſieht, als wolle es von ſeiner
Bündnispflicht abrücken bis zum letzten
Atemzug kämpft unſer Vaterland um den Frie
den, gegen die Weltkataſtrophe!

Für den furchtbaren Fall eines allgemeinen
Krieges verſpricht Deutſchland in London, nie
mals an irgendwelche Gebietserwerbung im
Weſten denken zu wollen; für dieſes Verſprechen

Paris tagen die Miniſterräte in Permanenz.
Am Abend dieſes wilden Tages ſchlägt dem
Zaren noch einmal unter dem Druck der deut
ſchen Beſchwörungen zum Frieden das Ge
wiſſen er wandelt die allgemeineMobilmachung in eine Teilmobil-machung, lediglich gegen Oeſterreich gerich
ket, um. Dieſe Mobilmachung wird nun um
Mitternacht in die Wege geleitet
30. Juli: Das Spiel liegt klar

Stürmiſche Beratung in Paris, mitten in
der Nacht. Telegramm nach Petersburg.
Jnhalt: Frankreich wird Rußland be
dingungslos unterſtützen!Das iſt der Weltkrieg Paris hat
mit dieſer Blankovollmacht das Signal ge
geben Niemals wird es dieſe ungeheüre Blut

ſchuld von ſich abwaſchen können! S
Jm Beſitz dieſer Blankovollmacht raſen zu

Petersburg die Miniſter auf den ſchwachen
Zaren ein. Der Zar iſt totenblaß. Seine
Worte ſind nur noch ein Seufzen und Star
meln. Aber die Front der Miniſter iſt ſtärker
als dieſes letzten Selbſtherrſchers Gewiſſen
entgegen allen Telegrammſchwüren an ſeinen
deutſchen Vetter gibt der Zar ſeine Zuſtim
mung zur Geſamtmobilmachung

Raſerei in Paris! Raſerei in
Petersburg:Krieg Krieg KriegUnd in Berlin?

Eine letzte Mahnung an Wien: x„Frieden Frieden Friedenſo ſieht Deutſchlands Kriegsſchuld.
aus
31. Juli: Und Deutſchland wartet

Wild ballen ſich die Entſcheidungen zuſam
men Für die Völker iſt es ſchon entſchieden

„Krieg!“
Und in Berlin brandet der Sturm einer e

ſchütternden Begeiſterung hoch. Man ſiewohin das Schickſal ſteuert, man weiß längſt
daß es nun um Ehre oder Unehre. Sein
Nichtſein des Vaterlandes geht. Alle Straßen
ſind heute nur ein Weg zum Schloß! zum

kriegeriſchen Operationen gegen Serbien im
Höchſtfalle mit der Beſehung Belgrads zu be

verlangt es die engliſche Neutralitg t. Jan Lon
don, in Potsdam, in Wien, in Petersburg, in Schloß eFortſetzung folgt
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Montag, 23. Juli 1934

reichen Abſchluß gefunden.

Fagd der Kraftfahrer über die Straßen
Die 2000- Kilometer F a h rt durch Deutſchland hat am Sonntag in BadenBaden einen überaus erfolg

Mit größter Hochachtung ſpricht man heute von den unvergleichlichen Leiſtungen der deut
ſchen Kraftfahrer und ihrer ausländiſchen Gäſte, die an der gigantiſchen Leiſtungsprüfung teilnahmen. Obwohl in die
ſein Jahre die Durchſchnittsgeſchwindigkeiten weſentlich erhöht worden waren, ſind hunderte von goldenen,
ſilbernen und bronzenen Medaillen errungen worden.

Als erſter Wagen traf um 6.08 Uhr der Berliner U. B ig alk e mit ſeinem Beifahrer H. D. von Täppels-
kir ch auf Fiat ein, der ſeine Sollzeit mit weit über 7 Stunden unterboten hatte.
reichte ver Stuttgarter Pfiſterer als erſter das Ziel in Baden-Baden, von den Einzelfahrern kam Fä h ler Rade
berg auf DKM in Front an.

Die große Schlacht der Motoren iſt geſchlagen. Der Tag der
lebnis.

Gtart der Wagen
Das größte motorſportliche Ereignis der Welt hat ſeinen Anfang ge e2000Kilometer Fahrt durch Deutſchlands Gaue läuft. e e a

ſchon jemals ſoviel Fahrer freiwillig in eine ſo ſchwere Zerreißprobe gegangen, die

in Baden- Baden
Die

Nirgendwo in der ganzen Welt ſind
von

Fahrer und Material das Letzte verlangen. Jin Morgengräuen um 3 Uhr gab der Führerdes deutſchen Kraftfahrſports Obergruppenführer Hühnlein in BadenBaden das Startgechen

und der erſte Wagen mit Polizeigeneral Daluege am Steuer entbrauſte in den grauenden
Morgen.

Ueberall in der ganzen Stadt, die vollkotn
nen im Zeichen dieſer gigantiſchen Fahrt ſteht
var geſchäftiges Leben und Treiben. Die
Fahrer trafen die letzten Vorbereitungen für
ſie lange Reiſe. Als erſte wurden die Wagen
er Wertungsgruppe VI (bis 1000 ccm), von
jenen 64Kilometer Stunden Durchſchnitts
T Mange verlangt wird, in ZweiMinu

s ſind nicht wenigerenAbſtänden geſtartet.
als 200 Fahrzeuge, die in dieſer Klaſſe den
Kampf aufnehmen. Es war

Polizeigeneral Daluege,
der nach den letzten Worten des Ober
gruppenführers Hühnlein den Gang
einſchaltete und mit einem Sieg-Heil auf den
Führer davonbrauſte. Um 4.40 Uhr waren alle
Pagen dieſer Klaſſe geſtartet und nach einer
Pauſe von 20 Minuten donnerten dann die
Notoren der Wagen der Gruppe lII, die 84 Kilo

fahren haben.
die bekannten MercedesFahrer Henne,
Bernet,
lange dauerte die Fahrt von Lehmann-Groß

meter Stunden zu fahren haben, am Start.
Hier war es Prinz zu Schaumburg
Lippe und Merz auf Mercedes-Benz, die
als erſte ſtärteten. Inzwiſchen war es hell
geworden und hier und da durchbrachen Son
nenſtrahlen die Wolkendecke, die beſonders im
Oſten den Himmel verdeckte-

Beſondere Aufmerkſamkeit erregten wieder
die „Rieſen“ der 2000 Kilometer

die Wagen der Wertungsgruppe J über 4000
Kubikzentimeter, die 88, Kilometer-Stunden zu

Jn dieſer Klaſſe ſtarten auch

Geyer und Kappler. Nicht
Gaſtroſe, dem wenige hundert Meter nach dem
Start durch Steinſchlag der Tank leck geſchla
gen wurde, worauf er aufgeben mußte.

Die Wagen auf der Strecke
Während im Morgengrauen in Baden-

vaden noch ein Wagen nach dem anderen
ſtartet wurde, liefen von unterwegs ſchon

die erſten Durchfahrtsmeldungen
Bereits um 5.25 Uhr mit 17 Minuten

Herſprung gegen die Marſchtabelle traf in
Freiburg (I74 Kilsmeter

r erſte der einen Wagen ein DKWerntt
Dr. Müller am Steuer, ein Nacheinander
kamen dann die Wagen dieſer Wertungs
v durch die Breisgauſtadt. Leider ging
dann auch Regen nieder der die Straßen
ſpiegelglatt machte, was an die Fahrkunſt der
Teilnehmer die höchſten Anförderungen ſtellte.
Schon hier machten ſich die Vorzüge

der glänzenden Abſperrungen der Motor
SA und des NSKK

bemerkbar Längs der Straßen jn der Stadt
waren Lautſprecher aufgeſtellt, die die zahl
reichen Zuſchauer über die Geſchehniſſe auf dem
Laufenden Hhielten. Bis 12 Uhr hatten dann
alle Fahrer Freiburg paſſiert. Die Renn
ſtrecke Schauins land verlangte mit ihrem
ſchwierigen Kurs dann von den Fahrern die
größte Aufmerkſamkeit. Bis

Augsburg (486 Kilometer)
wurden die geforderten Durchſchnittsgeſchwin
digkeiten im allgemeinen eingehalten. Die
kleinen Wagen lagen immer noch an der
Spitze, voran zwei Fiat-Wagen mit H. Klein
und A. Klein am Steuer. Um 9.35 Uhr
paſſierten ſie die alte Stadt. Jn

München (542,7 Kilometer)
erwartete die Wagenfahrer die erſte Zeitkon
trolle. Giachino, Berlin, auf Figt war
der Erſte, der Bayerns Landeshauptſtadt durch
eilte. Maſſen von Menſchen hatten ſich am
Braunen Haus eingefunden. Unter den
Ehrengäſten befand ſich auch Staatsminiſter
Wagner der dort zur Begrüßung der Teil
nehmer erſchienen war. Bis um 11 Uhr hätten
ſchon 14 Wagen die Stadk paſſtert, kürz
darauf ſauſte auch der erſte Wagen der
ſchweren Klaſſe des Holländers Poli s vorbei,
gefolgt von Lüttgau, Berlin, und Prin z
zu Schaumburg Lippe. Als erſte Dame
erreichte Baronin v. Schneidlein, Bad
Hombuxg, auf einem kleinen Fiat München,
wo inzwiſchen auch Obergruppenführer H ü h n
lein im Flugzeuge mit ſeinem Stabe ein
getroffen war. Jn München wurden auch

die erſten Ausfälle
bekannt, die teils durch Getriebebruch, Brems-
ſchaden, Rahmenbruch, teils durch Unfälle, bei
denen aber niemand erheblich verletzt wurde,
bedingt waren. 15 Wagen ſind bisher aus
geſchieden

Nürnberg (729 Kilometer)
die vierte Nummernkontrolle, wurde von der
kleinen Klaſſe rund zwei Stunden früher er
reicht, als vorgeſehen. Statt 64 Kilometer
ſtundenSollzeit wurden 80 Kilometerſtunden
herausgefahren. Um 282 Uhr hatten innerhalb
einer Stunde 20 Wagen die Stadt durcheilt.

Gtart der 1046 Motorräder in Leipsig
Auf dem mit Fahnen geſchmückten Reichs

gerichtsplat zu Leipzig erfolgte der letzte
Appell der Motorradfahrer mit feierlicher
Flaggenparade, dem U. a. Finanzminiſter
9 am ps. Jnnenminiſter Dr. Fritfch,
Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke, Grup-
euführer Scheppmann beiwohnten. Jn
Vertretung des Obergruppenführers Hühn-
lein richtete Brigadeführer Deven ter an
die Teilnehmer einige Worte, mit denen er die
Wünſche des Obergruppenführers Hühnlein für
einen guten Verlauf der Fahrt zum Ausdruck
brächte. Danach entließ Jnnenminiſter Dr.
Fritſch die Faährer auf die große Fahrt mit
den beſten Wünſchen des Reichsſtatthalters und
er ſächſiſchen Regierung. Punkt 2 Uhr knat

terten die erſten Räder davon.
Von den 1046 Radern, die zum Start zu

gelaſſen wurden, ſind 229 Seitenwagen
maſchinen, und zwar 110 über 600 Kubikzenti
meter und 119 bis zu 600 Kubikzentimeter.
Jede Minute wurden zwei Maſchinen unter
d Jubel der Tauſende auf die 1190 Kilometer

1 J S F. z,F 8ange Fahrt geſchickt. Der weitaus größte

g. ſchickt. S rSo a Leipzig Startenden ſind jedoch
omaſchinen, die erſt ab 23 Uhr geſtartetwurden. eBis

Cchluß der Kontrolle in Freiburg
an Wagen durchgekommen. Vier Fah
die reine M ünchen aufhören, da ſie
von S Stremetert c ſchſchnittsgeſchwindigkeit

In Sarog vrpe nicht erreicht hatten.
insgeſamt 603 W n nd a
Kubikzentimere Wagen, und zwar über 4000
wegt S 20; bis 4000 KubikzentiS 48; bis 38000 Kubikzentimeter S 41;

bis 2000 Kubikzentimeter 188; bis 1500 Ku
bikzentimeter 172 und bis 1000 Kubikzenti
meter 184.

Der erſte Wagenfahrer in Leipzig
traf neun Minuten nach dem um 15.40 Uhr
beendeten Start der Seitenwagenmaſchinen
ein Es waren die Berkiner Giachino
Belz auf Fiat in der Klaſſe bis 1000 Kubik
zentimeter, dem erſt mit einem Abſtand von
etwa 50 Kilometer der nächſte folgt. Die ganze
Wagenkolonne iſt über 600 Kilometer verſtreut.

Die erſten Motorradfahrer in Berlin
waren die Berliner Schreiber Bobbe auf
einer 595 Kubikzentimeter BSA., die um 16.08
Uhr die Kontrolle auf der Avus erreichten,
denen etwa 8 Kilometer zurück die Mann
heimer BraunChriſt auf 600er HorexSeiten
wagenmaſchine folgten. Jn kurzer Reihenfolge
gab eine Mannſchaft nach der anderen ihre
Karte bei der Kontrollſtelle ab und ſauſte nach
kurzem Aufenthalt in Richtung Nauen wieder
davon. Schon um 16.15 Uhr waren 25 Fahr
zeuge vorbei.

Bereits gegen 14 Uhr rückten die For
mationen der Motor SA an, um

die letzten Vorbereitungen
in der Avus-Nordkurve zu treffen und
die notwendige Abſperrung vorzunehmen. Die
Fahnen des Deutſchen Reiches und der natio
naklſozialiſtiſchen Revolution wehten neben den
Flaggen der teilnehmenden Staaten luſtig im
Winde.

Begeiſtert wurden die einzelnen Fahrer
begrüßt,

die ſchnell ihre Kontrollkarte abgaben, ab
ſtempeln ließen und nach kaum einer halben
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Deutſchen Kraftfahrt wurde ein unvergleichliches Er

Von den Seitenwagenmaſchinen er

Minute Aufenthalt wieder weiterjagten. Um
17.17 Uhr hatten bereits 100 Maſchinen die
Reichshauptſtadt- Kontrolle hinter
ſich. Zu dieſer Zeit erſchienen auch die Begleit
flugzeuge über der Avus und landeten nach
einer Schleife glatt.

Obergruppenführer Hühnlein
entſtieg mit ſeinem Stabe den Maſchinen.

Der erſte Wagen in Berlin
traf gegen 17.42 Uhr ein. Es war der Fiat
Wagen. der Berliner GigchinoBelz.
Obergruppenführer Hühnlein ließ es ſich nicht
nehmen, den beiden zu ihrer wackeren, erfolg
reichen Fahrt bis zur Reichshauptſtadt perſön
lich zu graäkulieren. Kurz darauf waren auch
Neumann (GBerlin) Heine (Magdeburg)
mit ihrem kleinen Fiat an der Kontrolle.

Statt der vorgeſchriebenen Durchſchnittsge
ſchwindigkeit von 64 Kilometerſtunden hatten

Nr. 169

eine ausgezeichnete Leiſtung.

In der Klaſſe bis 4000 Kubikzentimeter hiel
ten noch immer die Holländer Polis-
Weber die Spitze vor Prinz zu Schaum-
burg-Lippe und Mer z.

50 Wagen hatten Leipzig gegen 18 Uhr
paſſiert, unter ihnen auch die Polizeimann
ſchaft unter Führung General Dalueges.

Jn Kaſſel waren bereits
dreiviertel der Geſamtſtrecke zurück

gelegt.

Pfiſterer, Stuttgart, war auch hier mit
ſeiner Seitenwagenmaſchine der erſte, der die
Kontrollſtelle um 21.27 Uhr vor Jslinger,
Mannheim, durchfuhr. Die Berliner
Bigalke und von Tippelskirch waren
die erſten Wagenfahrer. Von den Solo-
maſchinen wurde die Spitzengruppe von drei
Fahrern gebildet, die um 6.18 Uhr ihre Kon
trollkarte abgaben: Faehler Radeberg auf
DKW, Brand t Ludwigshafen auf NSU
und Rompelmann, Heerlen (Velocette).
Hier hatten ſie ſchon 224 Stunde Vorſprung.

Jn Eſſen behaupteten die Spitzen
fahrer weiterhin ihre führende Poſition.
Zahlreiche Zuſchauer begrüßten ſie mit größtem
Jubel in der Stadt der KruppWerke, ebenſo
geſchah es in der Gartenſtadt Düſſeldor f.
wo die Sportbegeiſterten ſich beſonders an den
Ufern des Rheines überaus zahlreich ein
gefunden hatten.

Köln wurde um 1.40 Uhr von dem Stutt
garter Pfiſterer paſſiert, doch nur 8 Minuten
ſpäter folgte jetzt ſchon der erſte Fiat

ſie 81 Kilometerſtunden gefahren,

2000-km-Fahrer in VadenBaden
Als erſter Wagen traf hier um 6.08 Uhr

morgens der Fiate Wagen der Berliner
Bigalkevon Tippelskirch ein. Die zudieſer Zeit noch nicht ſehr zahlreiche Zuſchaner
menge vegrüßte die beiden Reichshauptſtädter
ſtürmiſch.

Gegenüber der Sollzeit hatten die Berliner
nicht weniger als 7 Stunden 13 Minuten
herausgeholt! Um 6.34 Uhr erſchien als
Zweiter der Fiat des Berliners G. Neu
mann, der den Magdeburger H. Heine
als Mitfahrer hatte. Auch dieſe beiden

hatten über 7 Stunden gewonnen.
Auch die nächſten Wagen mit Eslinger

Mannheitn K. Reichert-Wieſenthal“ und A.
Klein Berlin W. BohresBad Sgarow kamen
nahe an die zwei Stunden Vorſprung heran.
Obgleich es nicht der Sinn der 2000 Kilometer
durch Deutſchland iſt und ihm vielleicht ſogar
widerſpricht, eine möglichſt gute Zeit zu fahren,
ſo iſt die

gewaltige Leiſtung dieſer Kleinwagen
doch anzuerkennen. Die eigentlich zuerſt wieder
erwarteten Wagen der Klaſſe 2 (8000 bis 4000
Kubikzentimeter) wurden von dem Pr in zen
zu Schaumburg-Lippe (Mercedes Benz)
angeführt, der hier um 6.50 Uhr über das Ziel
band ging.

Die Abſperrung, vor allem in der Nacht,
klappte ganz hervorragend, auch war die Ver
ſtändigung durch Blinkzeichen tadellos.

Erſte Ergebniſſe
Wertungsgruppe l Kraftwagen über 4000 ccm

88 km Std. Durchſchnitt.
Goldene Medaille Bernet, Berlin, und

Müller, Untertürkheim, auf Merzedes-
Benz mit plus 42 Minuten, ferner Uhlen-
haut und Wemmer, Untertürkheim, auf
MerzedesBeng mit plus 34 Minuten.

Silberne Medaille Roſenthal und
Graf von Platen, Berlin, auf Merzedes
Benz plus 6 Minuten.

Wertungsgruppe II Kraftwagen über 3000 bis
4000 ccm 84 km Std. -Durchſchnitt.

Goldene Medaille Prinz Schaumburg
und Kuhn, Berlin, auf Merzedes-Benz
mit plus 19 Minuten.

Silberne Medaille Henſchel, Han
nover, und Hannemann, Berlin, auf
Ford.

Bronzene Medaille Dalsgard, Kopen-
hagen, auf Ford, van de Kamp, St.
Oedenrode, auf Ford.

Wertungsgruppe III Kraftwagen über 2000 bis
8000 ccm 80 km/ Std. Durchſchnitt.

Von 41 geſtarteten Fahrzeugen erhielten
15 die goldene, 7 die ſilberne und einer die
bronzene Medaille.

Wertungsgruppe IV Kraftwagen über 1500 bis
2000 cem 76 km Std. Durchſchnitt.

158 Wagen geſtartet. 54 goldene, 4 ſilberne
und 13 bronzene Medaillen.

Wertungsgruppe V Kraftwagen über 1000 bis
1500 ccm 72 km Std. Durchſchnitt.

172 Wagen geſtartet. 77 goldene, 10 ſil
berne und 6 bronzene Medaillen.

Wertungsgruppe VI Kraftwagen bis 1000 cm
64 km/Std.Durchſchnitt.

184 Wagen geſtartet. 95 goldene, 10 ſil
berne und 7 bronzene Medaillen.

Wertungsgruppe VII Motorräder mit Seiten-
wagen über 600 cm 66
ſchnitt.

75 geſtartet. 30 goldene, 9 ſilberne und
zwei bronzene Medaillen.

Wertungsgruppe Vlll Motorräder mit Seiten

km Std.Durch

Wagen des Berliners Bigalke.

Begeiſterung am Fiel
Durchſchnitt.wagen bis 600 ccm 60 km Std. Dr

ſilberne und100 geſtartet. 45 goldene, 1
zwei bronzene Medaillen.

Schwere Anfälle
Leider ereigneten ſich auf der Strecke der

2000-Kilometer-Fahrt eine Reihe Unfälle, von
denen einige auch ſchwerer Art waren und un
ker den verunglückten Führern drei Todesopfer
ſind.

Die Kaſſeler Hils dorf und Brandau
wurden in der Nähe von Augsburg aus der
Kurve getragen, ihr Wagen überſchlug ſich, ſo
daß die beiden Fahrer ſo letzungenſchwere Verle
erlitten, daß ſie in das Augsburger Kranken-
haus eingeliefert werden mußten.Jn Leipzig ſtürzten an der Nordkirche
die Berliner BMWeFahrer Ploſchke und
Bahrdt. Beide wurden ſchwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert.

Kurz hinter Leipzig prallte der Wagen
der Breslauer Giſe und Zimmermann
gegen einen Baum. Mit erheblichen Ver
letzungen wurden beide Fahrer dem Kranken
haus zugeführt.

Drei Tote
Bei Augsburg, faſt an der gleichen

Stelle, wo Hilsdorf und Brandau ver
unglückt waren, ſtürzte die Adler Mannſchaft
Frenzel und Aich. Während der Bei
fahrer Aich mit leichteren Verletzungen da
vonkam, erlag Frenzel im Krankenhaus
noch in der Nacht ſeinen ſchweren Ver
letzungen.

Der 30jährige Berliner Schmökes ſtürzte
in der Nächt kurz nach dem Skart in einer
Kurve am Dittrich-Ring im Stabtgebiet von
Leipzig. Er erlitt einen Oberſchenkel
bruch und eine Gehirnerſchütterung, an deren
Folgen er in der Nacht im Krarkenhaus ge
ſtorben iſt.

Wie aus Halberſtadt gemeldet wird,
ſtürzte bei der Durchfahrt durch Halberſtadt der
DDAC- Motorradfahrer Horſt Brand
ſtetter, Leipzig, und mußte ins Kranken-
haus gebracht werden. Dort iſt er ſeinen Ver
letzungen erlegen.
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Aue a Mürubeeq!
Das Programm von heute

Oer Montag bringt bereits eine ganze An
zahl von Wettbewerben. Zunächſt kommt im
Radfahren die vierte Vereinsmeiſterſchaft über
100 Kilometer zum Austrag. Dann ſetzen die
Fechter und Fechterinnen ihre Kämpfe fort und
die Boxer greifen erſtmals mit ihren Vor
kämpfen in die Wettbewerbe ein. Desgleichen
ſieht man zum erſtenmal die Gegner im Ke
geln die Einzelmeiſterſchaften für Männer,
Altherren und Frauen auf Aſphalt, Schere und
Bohle zum Austrag bringen. Die Turner ſind
mit Fauſtball und Schlagballſpielen dabei, des
gleichen kommen im Handball und Waſſerball
weitere Vvrentſcheidungen zum Austrag.

Spoet-ACCeelei

Ny beſſer als Boccali
Mit großer Spannung ſah man dem

deutſchen Zuſammentreffen der zur Zeit wohl
beſten Mittelſtrecken läufer Guropas,
Luigi Beccali (Jtalien) und Erik Ny
(Schweden) entgegen, das im Mittelpunkt des
internationalen Sportfeſtes im Malmö
ſtand. Der FJtaliener wehrte ſich verzweifelt,
aber dem mit Rieſenſchritten davonziehenden
Schweden konnte er zum Schluß nicht mehr
ſtandhalten. Mit der ſeit langer Zeit nicht
erreichten Zeit von 3:50,8 verbeſſerte Nh den
ſeit 1926 beſtehenden ſchwediſchen Rekord des
„fliegenden Lehrers“ Wide um eine Sekunde.

Schnitt wieder Berliner Gehermeiſter.
Brandenburgs Geher trugen bereits

am Sonnabend auf dem SEC-Platz in Gich
kamp ihre Meiſterſchaft über 20. Kilometer
aus. Der Titelverteidiger Schnitt (SCC)
übernahm auf halbem Wege die Führung und
ſiegte mit faſt 300 Meter Vorſprung in 1:44:40,4
vor Altmeiſter Siebert (Reichsbahn) in 1:45:57.

Varzi vor Moll und Nuvolari
Jtaliens RennfahrerElite gab ſich beim

Rennen um den CianoPokal auf der bekannten
MonteneroRundſtrecke bei Livorno über 240
Kilometer ein Stelldichein. Auch in dieſem
Rennen offenbarte ſich die

Rivalität der Fahrer der Seuderia Ferrari
untereinander und beſonders der große Ehrgeiz
von Achille Varzi. Nachdem Anfang Nuvo
Ia r i auf Maſerati geführt hatte, zog Moll auf

Alfa Romevo in Front,
aber in der letzten Runde noch ſchnappte ihm
Varzi den faſt ſicheren Sieg weg und ge
wann nach kurzem Kampf in 2:49:52 (284,7
Stundenkilometer) mit nur neun Sekunden
Vorſprung gegen Moll, der mit 87,6 Stünden
kilometer die ſchnellſte Runde des Rennens ge
fahren hatte. Nuvolari belegte mit 2:5336
noch einen achtbaren dritten Platz. In der
Klaſſe bis 1100 Kubikzentimeter endeten die
beiden von Malagutti und Matrullo geſteuer
ten Maſerati Wagen in Front. Malaguttij be
nötigte als Sieger für die 160 Kilometer
2:09:39 (74 Stundenkilometer).

Bouſſus ſchlug Menzel
Das internationale ZüricherTennisturnier konnte am Sonntag noch

nicht beendet werden. Ein plötzlich einſetzender
Gewitterregen erzwang den Abbruch der Ver
anſtaltung, nachdem nur das Herreneinzel
ſeinen Abſchluß gefunden hatte. Hier erwies
ſich der Franzoſe Chriſtian Bouſſus dem
Deutſchböhmen Roderich Menzel mit 6:8,
9.7, 6:4 (aufgegeben) überlegen. Von den reſt
lichen Spielen konnte nur, die Vorſchlußrunde
im Dameneinzel durchgeführt werden.
Frl. Pahot beſiegte die Frangöſin Roſambert
T:6, 6:3, 6:3, und c der anderen Seite ge
Iangte Simone Mathieu mit 7:5, 6:2 über
ihre Landsmännin Baärbier ins Finale. Die
übrigen Spiele ſollen am Montag nachgeholt
werden.

HenkelDenker geſchlagen
Jm weiteren Verlauf des internatfo

nalen Düſſeldorfer Tennistur-
niers gab es eine Rieſen überraſchung, unſer ausgezeichnetes Nachwuchs
doppel Henkel lI-Denker wurde von
Henkel l-Pachaly mit 3:6, 6:4, 6:8 im
Schlußſpiel des Herrendoppels geſchlagen. Jm
Gemiſchten Doppel wurden die Preiſe
zwiſchen AußemHenkel II und von Ende-
Goldſchmidt geteilt, das Damendoppel
ſoll am Montag geſpielt werden.

Piet van KempenRauſch ſtiegen in Amſterdam
Jn Amſterdam wurde am Sonntag die

neuerbaute Radrennbahn ihrer Beſtimmung
übergeben. Piet van Kempen, der nach
ſeinem Londoner Sechstageſiege im
Flugzeug nach Amſterdam gekommen war,fette im Hmnium mit dem Kölner
Rauſch als Partner mit 9 Punkten einen
neuen Sieg. PijnenburgSlagats be
legten mit 11 Punkten den zweiten Platz.
Pijnenburg. gewann das Verfolgungs
rennen, während van Kempen im Zeit
und Punktefahren als Sieger übers Zielband
ging.

Jm MitropaPokal Wettbewerb der Fuß
ballvereine ſtehen nun nach zahlloſen Vor
ſpielen die Vorſchlußrundengegner feſt. Es ſind
dies Admira-Wien und der FC. Bologna, die
ſich durch ihr Torverhältnis qualifigzierten.

Eine glänzende 1500-MeterZeit lief der
ſchwediſche Mittelſtreckler Ny mit 3:50,8
bei einem Sportfeſt in Malmö, wo er mit dem
Jtaliener Beccali zuſammentraf. Dem
Endſpurt Ny s war der Jtaliener nicht mehr
gewachſen; er endete weit abgeſchlagen.

Heute Abend 17 Ahr

Die Auffahrt der
Motorräder,

die von Leipzig ſtarteten,
zur Abnahme auf dem dor

tigen Reichsgerichtsplatz.

Bahnmeiſterſchaften in Halle
Die geſamte National-Mannſchaft,

an der Spitze der Kölner
Toni Merkens,

der in dieſer Rennzeit von Sieg zu Sieg eilen
konnte, und ein weiteres halbes Hundert hoff
nungsvoller Amateurflieger werden
heute um die Meiſtertitel kämpfen.

Toni Merkens, der beim Mannſchafts
wettbewerb am Sonnabend hervorragende Pro
ben ſeines großen Könnens gegeben hat, iſt
Titelverteidiger und hoher Fa
vorit für die 1Kilometer-Meiſter
ſchaft. Der Leipziger Jhbe hat die
25-Kilometer- Meiſterſchaft zu ver
keidigen, deren Ausgang ganz offen iſt. Dieſe
Meiſterſchaft wird in einem einzigen Lauf mit
12 Wertungen ausgefahren und von weit über
30 Fahrern beſtritten werden.

Erfreulich iſt, daß der DRV. auch eine
Zweiſitzer Meiſterſchaft

austragen läßt. Merkens-Ungethüm
können ihren Meiſtertitel allerdings nicht ver
keidigen, da Ungethüm inzwiſchen Berufs
fahrer geworden iſt. Zwar ſteht der Partner
von Merken s noch nicht feſt, aber man darf
die aus Merkens und einem zweiten erſt
klaſſigen Fahrer zuſammengeſtellte Mannſchaft
neben dem Engliſchen Meiſter Jhbe-
Lorenz ohne weiteres zu den ausſichts
reichſten Bewerbern der ZweiſitzerMeiſterſchaft,
die über 5000 Meter (15 Runden) führt,
rechnen.

Es iſt alſo heute mit erbitterten und ſcharfen
Kämpfen unſerer beſten Amateure zu rechnen,
und wenn das Wetter heute günſtig iſt, werden
ſicher große Beſucherſcharen den erſten Amg
teur Meiſter ſchaften des geeinten
Deutſchen Radfahrer Verbandes einen wür
digen Rahmen geben.

Radrennen in Halle am 29. duli
Mit einem ausgezeichneten Rennprogramm

wartet die Hallenſer Radrennbahn am 29. Juli

Von der Fahrt der Wagen

auf. Neben dem Großen Sommerpreis kommt
ein 100-RundenMannſchaftsfahren und ein
Fliegerrennen zur Austragung.

Jm Mittelpunkte der einzelnen Wettbewerbe
dürfte natürlich das Steherrennen ſtehen, das
mit dem deutſchen Meiſter Metze, dem Kölner
Krewer, dem Chemnitzer Schindler und den
beiden Hallenſer Fahrern Neuſtedt und Horn
eine glänzende Beſetzung erfahren hat.

Die ausgezeichnete Beſetzung dürfte die Ge
währ geben, daß mit hervorragenden Leiſtun
gen zu rechnen iſt.

Schtwimmen
13. Schwimmfeſt der Deutſchen Turnerſchaft

Das 13. Schwimmfeſt der Deutſchen
Turner ſchaft wird am 4. und 5. Ar uſt
durchgeführt und wird erſtmalig in Sachſen,
und zwar im Gemeindebad Brunn bei Auer8

Auch diesmalbach im Vogtland ausgetragen.
wird die Veranſtaltung intereſſant, da die Aus
ſchreibung erſtmals mit anderen Turnübungen
gemiſchte Mehrkämpfe enthält und ferner am
Sonntag, dem 5. Auguſt, in Verbindung mit
dieſen Schwimmkämpfen eine

Grenzland Kundgebung

vorgeſehen iſt, bei der der Reiſchsdietwart
Münch, Berlin ſprechen wird.Die Ausſchreibung enthält 56 Wettbewerbe.
Eine intereſſante Zuſammenſetzung hat der ge
miſcht turneriſche Zwölfkampf als der
weit er Kampf des ganzen Feſtes.Ferner wird der ſchwimmeriſche Zwölfkampf
ausgetragen, auch ein gemiſcht leichtathletiſcher
Sechskampf kommt zur Durchführung. Außer
dem iſt für die geſamte ſächſiſche SA ein be
ſonderer Mehrkampf angeſetzt worden.

Weißenſee 96 im Waſſerball geſchlagen

Die Vorſpiele im Waſſerball, von denen die
wichtigſten am Sonntag nachmittag aus

Links: Ein Team von drei BMWeWagen an der Kontrollſtelle der Berliner Avus. Rechts oben Die Ausfahrt der Wagen aus Baden
Baden, Darunter: Blick in die Nordkurve der Avus. auf BMW errangen die Goldmedaille.

getragen wurden, begann mit dem Treffen
Duisburg 98 gegen Spandau 04 6:2
(1:1). Weitere Ergebniſſe: Poſeidon Magde
burg gegen 1. FC. Nürnberg 5:2 (2:1), Waſſer
freunde Hannover gegen TV. 46 Nürnberg 7:1
(6:0), Schwimmverein Augsburg gegen Ham
burger Tſchft. 1916 6:2 (8:0).

Beſondere Leiſtungen wurden in dieſen
erſten vier Spielen nicht gezeigt.

Um ſo härter und energiſcher wurde am
Nachmittag um den Sieg gekämpft.

Schon das erſte Treffen zwiſchen den Bar
mer Schwimmfreunden und Bayern 19007
brachte härteſte HKämpfe. Die Weſtdeutſchen
ſiegten im Endſpiel mit 5:4. Ebenfalls hark
kämpfen mußte München 1899, ehe ſich die
Turngemeinde Mühlhauſen, der Meiſter der
Deutſchen Turnerſchaft, mit 3:0
ſchlagen bekannte. Dagegen hatte Hellas Mag
deburg gegen die Mannſchaft des Bremiſchen
Schwimm verbandes mit 5:2 (4:0) jederzeit das
Heft in der Hand. Das bedeutendſte und zu
gleich härteſte Spiel des erſten Tages lieferken
ſich dann Magdeburg 1896 und Weißen-
ſee 1896. Magdeburg ſiegte durch Schwartz

Als Abſchluß wurde dann noch ein Spiel
der zweiten Runde ausgetragen, das der SV.
Augsburg gegen den 1. FC. Nürnberg
nach Verlängerung mit 221 (0:0, 1:1) gewann

Um die Rugby-Kampfſpielmeiſterſchaſt
Nachdem ſich in der Vor und Zwiſchenrunde

die Vertretungen von Nord und Süd
deutſchlan d durchgeſetzt haben, tragen dieſe
beiden Mannſchaften an Mittwoch, 25. Juli,
in Nürnberg die End runde um die Rug
by-Hampfſpielmeiſterſchaft aus.

Hochſchulkampf England Amerika 7:5
Der alljährliche Leichtathletikkampf zwiſchen

den engliſchen Univerſitäten Oxford und
Cambridge einerſeits und den ameri-
kaniſchen Hochſchulen Princeton und
Cornell andererſeits ging am Sonnabend
im WhiteCityStadion zu London vor ſich
Jn der Geſamtwertung blieben die beiden
engliſchen Jnſtitute mit 7:5 Punkten ſieg
reich. Jm Vordergrund des Intereſſes ſtand
der Meilenlauf mit den beiden Welt
rekordleuten Lovelock u. Bonthron.Das Rennen war wider Erwarten nicht ſehr
ſchnell; erſt auf halbem Wege verſchärfte der
führende Bonthron das Tempo. Auf der Gegen
geraden ging der für England ſtartende
Neuſeekänder Lovelock ziemlich mühe
los an Bonthron vorbei und gewann in 4:15
leicht mit anderthalb Yards Vorſprung gegen
den vergeblich angreifenden Amerikaner

2000 Kilometer Fahrt
Erfolge Miätteldeutſcher Fahrer

Soweit bis zur Stunde bekannt geworden
iſt, errangen folgende Fahrer, die aus dem Ge
biet der Gruppenſtaffel Mitte an der 2000Kilo
meter-Fahrt teilnahmen, Medaillen:

Wertungsgruppe III, Kraftwagen bis zu 8000
Kubikmeter, 80 Kilometer Durchſchnitts
geſchwindigkeit. Nathaſius, Magdeburg
auf MercedesBeng wurde mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet.

Wertungsgruppe IV, Kraftwagen über 150
bis 2000 Kübikzentimeter, 76 Stundenkilometet
Durchſchnittsgeſchwindigkeit. Die goldene Me
daille erhielten Gruppenſtaffelführer G aud itHalle, auf Mercedes Benz, Unterfeldwebel
Büttner, Magdeburg und Fennel
Magdeburg

Wertungsgruppe V, Kraftwagen über 1000
bis 1500 Kubikzentimeter, 72 Stundenkilometer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit. Kleyer, Hal
auf MercedesBeng und Höhne, Magdeburg

:0)
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licK BER HAlir
Garben auf dem Felde
Die Erntezeit, die Zeit des Getreideſchnittes,

die Tage des Einbringens der Körnerfrucht
ſind gekommen. Nun lohnt der Segen den Fleiß
der harten Bauernarbeit. Sichel, Senſe und
Mähmaſchine laſſen die reife Frucht hinſinken.
Das Rauſchen der Halme iſt gleichzeitig ihr
Tod. Körnerſchwer fallen ſie zur Erde, die ſie
bisher mütterlich ernährte.

Garben ſind auf den Aeckern aufgeſtellt.
Sie geben Kunde davon, daß der Bauer recht
ſchaffen ſein hartes Werk getan hat. Auf
holprigen Feldwegen und auf der Landſtraße
wanken und ſchwanken die Fuder unter dem
Knarren der Räder dem Dorfe und dem Hofe
zu. Eine kurze Spanne Zeit noch, dann wird
der Wind über die Stoppelfelder ſtreichen, über
die jetzt noch die Schwalben ziehen

Aus den Augen des Bauern aber leuchtet
das Ernteglück.

Neues von der Luftpoſt
Die für Deutſchland beſtimmte Süd

e amerikapoſt, die Freitag, den 18. Juli,
agde Natal (Pernambuco) mit dem Transozean
an dienſt der Deutſche n Lufthanſa verlaſ

n ſen hatte und planmäßig am 17. Juli inStuttgart eintreffen ſollte, erreichte bereits
Ham um 16. Juli abends 20.50 Uhr ihr Ziel und

konnte noch den Nachtſchnellzügen mitgegeben
dieſen werden. Dieſe neuerliche Unterbietung der

zlanmäßigen Flugzeit iſt ein ſchöner Beweis
am für die Leiſtungsfähigkeit des durch die

deutſche Lufthanſa betriebenen
TransozeanluftpoſtdienſtesBar Deutſchland Südamerika, der be

190n kanntlich mit Hilfe des Flugſtützpunktes
e „Veſtfalen“ durchgeführt wird.

v Poſtſchluß für die nächſten Luftpoſtſendun
w. n nach Süd amerika iſt in Berlin beim
Mag Poſtamt C 2. Auskunft darüber, wie die
ſchen Eendungen aus anderen Teilen Deutſchlands
t das an ſchnellſten den zuſtändigen Poſtämtern in
d zu Kelin und Stuttgart zugeleitet werden, ertei
ertken len alle örtlichen Poſtanſtalten.

e n eba Am 1. Auguſt wird von der Deutſchen

Spiel Nünſter Eſſen Mühlheim-Düſ
SV. eldorf mit nachſtehenden Flugzeiten in Be

berg itieb genommen. Ab Berlin 17 Uhr, ab
vann Künſter 19 Uhr, ab Eſſen Mühlheim 19.30, an

e

NRühlheim 7.45, ab Münſter 8.15, an Berlin
chaſt Nols Uhr.
r
5 U d Gemeinſchaftsfeindliches

s Verhalten9

Die Entſcheidung eines Arbeitsgerichts über
die Entlaſſung wegen Fernbleibens von

7:5 P Letriebsfeiern am 1. Mai iſt vielfach
iſchen fälſchlicherweiſe dahin verſtanden tworden, als
d und ſei hier die Frage entſchieden, ob Fernbleiben
eri on der Betriebsfeier einen Kündigungsgrund

und im gewöhnlichen Sinne, d. h. einen Grund zu
abend iriſtloſer Entlaſſung bilde. Hierüber hatte das
ſich Arbeitsgericht nicht zu befinden.
heiden In dem zur Entſcheidung ſtehenden Fall ſind

ſieg die Hläger wegen ihrer Nichtbeteiligung an den
ſtand Vetriebsfeiern nicht etwa friſtlos entlaſſen

et vorden, es wurde ihnen vielmehr mit einer
ron Nierwöchigen Kündigungsfriſt dasſehr tbeitsverhäl nis gekündigt. Gegen dieſe Kün
e der igung hatten die Kläger Klage auf Widerruf
jegen erhoben. Das Gericht hatte daher nur zu
tende üfen, ob die an ſich ordnungsmäßig erfolgte
nühe Kündigung eine unbillige Härte dar

P ellte. Dieſe Frage hat das Gericht mit Rück
gegen licht auf das Verhalten der Kläger verneint.
e r Dabei iſt zu berückſichtigen, daß nicht dieteilnahm an den allgemeinen Staats

akten am 1. Mai in Frage ſtand, ſondern nur

ten
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und iſt auch ſonſt nicht nachzuweiſen, wer der
Vater war, ſo wird ein uneheliches Kind bei

ſonderen Umſtände des Falles dagegen ſprechen,
als axiſch anzuſehen ſein.

Der Preis für Frühkartoffeln
Von der Landesbauernſchaft Sach
ſen- Anhalt wird uns geſchrieben
Nachdem in letzter Zeit die Preiſe für
Frühkartoffeln beim Erzeuger

Regelung des Abſatzes von Frühkartoffeln
einen Kleinverkaufspreis von 8 Pf.
pro Pfund für angemeſſen. Sollte dieſer
Preis überſchritten werden, iſt dem Gebiets
beauftragten für die Provinz SachſenAnhalt,

Auch Vögel haben Durſt
Aufmerkſame Beobachter können feſtſtellen,

wie ſehr unter außergewöhnlicher Trockenheit
auch unſere Vögel keiden. Wo nur irgendwie
ſich ein wenig Waſſer ſammelt und ſei es

Aus Anlaß des feſtlichen Empfanges des
Preuß. Miniſterpräſidenten, Reichsminiſter
Hermann Göring im Rathaus der Stadt
Halle wurde ihm als Ehrengabe der Stadt
von Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann eine Kaſſette übergeben, deren Bild
wir am Sonnabend veröffentlichten. Sie iſt
aus Makaſſarebenholz gearbeitet und
mit Beſchlägen aus Silber und leuchtendem
Email vergziert worden. Der Deckel der
Kaſſette trägt den Ausſpruch des Reichsfreiherrn
vom Stein

„Jch kenne nur ein Vaterland und
das heißt Deutſchland“.
Das Email iſt in der ureigenſten Technik,

dem Zellenſchmelz ausgeführt, wie wir
ihn in beſter Art zuerſt um das 8. Jahrhundert
in den Reichsinſignien oder dem
Widukinds-Reliquigar aus Engem
finden. Das Email, dieſer herbe und in unzer
ſtörbarer Leuchtkraft dauernde Werkſtoff, ver
mag am beſten den großen Willen einer Zeit
zu dokumentieren.

An den Seiten der Kaſſette ſind die Runen-
z e ichen Erde und Sonne, Frühling, Sommer,
Herbſt und Winter, ſowie die Zeichen der auf
gehenden und untergehenden Sonne angebracht.

Entwurf und Ausführung
lag in Händen von Lili Schultz, der
Meiſterin der Emailwerkſtatt Burg Giebichen
ſtein in Halle. Das Zellenemail iſt aus

Zentimeker hohen Fäden geformt. Die mit
Emil ausgefüllten Zellen erreichen die ſchönſt
möglichſte Tiefe und das ſtärkſte Leuchten.
Farbig iſt die Schrift, blau in verſchiedenen
Schattierungen und grau bis zum Schwarz auf
ſilbriggraubraunem Grunde, der ſich dem
tiefen Braun des geſchnitzten Makaſſareben
holzes gut berbindet.

Oeffnet man den Deckel, ſteht gegen die
reiche und bewegte Außenſeite die ganz ruhige
Jnnenfläche des Deckels, in dem nur das
Göring' ſche Wappen eingelaſſen iſt.
Das Adelswappen, der bewehrte Arm, der den
Ring hält, iſt in ſeinen Farben blau-ſilbrig
auf rotem Grunde. Hierbei iſt das Email
mit geſchliffen und das Wappen auf eine
Silberplatte aufgenietet,, die die Jnſchrift
trägt: „Ehrengabe der Stadt Halle
aus Anlaß der Verleihung des

ariſcher Herkunft mütterlicherſeits bis zum Be
weiſe des Gegenteils oder wenn nicht die be

fe zurückgeſetztwurden, hält der Gebietsbeauftragte für die

Calbe (Saale), Breite 9 unter Einſendung landsarbeit ſtehenden Organiſationen in
der entſprechenden Unterlagen ſofort Mit- (Halle, die akademiſche Auslandsſtelle, der
teilung zu machen.“ Ungarnverein, der akademiſche deutſche Aus

beim Spritzen der Straßen im Rinnſtein

Die EhrenbürgerbriefKaſſette als
Kunſtwerk

Entſtehung und Bedeutung

iſt alsbald ein Vogel zur Stelle, der den Ver
ſuch macht, von dem Naß etwas zu erhaſchen.

Es gibt täglich Beiſpiele, die zeigen, daß
wir im heißen Sommer unſeren gefiederten
Freunden Waſſer ſpenden ſollen. Raſch wird
ein kleines Gefäß mit Waſſer, das wir vor dem
Fenſter, bei den Gartenpfoſten oder auf dem
Balkon aufſtellen, von ihnen entdeckt. Man
wird ſich wundern, wie viele Vögel heran
geflogen kommen, um ihren Durſt zu ſtillen.

„Sommerfeſt der Nationen
Einen Gemeinſchaftsabend eigener Art ver

anſtaltete am Sonnabend, dem 21. Juli, die
Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg. Nationalſozialiſtiſcher Geiſt
hat das fertiggebracht, was in den vergangenen
Jahren nicht erreicht wurde: Alle in der Aus

landsklub und der deutſchengliſche Kulturaus
tauſch hatten gemeinſchaftlich unter Führung
des Rektors der Univerſität zu Ehren der in
Halle ſtudierenden Ausländer zu einem
„Sommerfeſt der Nationen eingeladen.
Wir kommen auf das Feſt in einem aus

führlichen Bericht in unſerer nächſten Ausgabe
zurück.

Khrenhürgerrechtes Anno 1934Die Silberplatte iſt durch einen Elfenbeinrand
in die Holgzfläche eingefügt.

Die

Zeichen des Fahreslaufes
ſind: Frühling in grauſilbriggrünen
Tönen, der Sommer golden-bläulich, der
Herbſt leuchtend orangebraun, der Winter
ſilbrig-bläulichopal-weiß und dunkel-grau. Die
Farben des Erdzeichens ſilbrig-braun, das der
Sonne ſilbrig-orange. Dieſe kosmiſchen Zei
chen in Verbindung mit den Urfunden, die am
Schloß angebracht ſind, geben einen Klang des
ewigen Unendlichen. Dieſe

Arfunde am Schloß
der Kaſſette ſind zwei Kieferngewehre des
Lophioden. Vor 80 Millionen Jahren
lebte hier dieſes Huftier, das größte ſeiner Zeit.
Die Kieferngewehre ſind in der Braun
kohle des Geiſeltales gefunden worden.
Die Bedeutung der Ehrengabe iſt dadurch er
höht worden, daß Univerſitätsprofeſſor Dr.
Weigelt aus dem außerordentlichen wert
vollen Schatz ſeiner Ausgrabungen im Geiſel
tale dieſe zwei Kieferngewehre geſpendet hat.

Um Miniſterpräſident Göring über die
Geiſeltalfunde zu unterrichten, iſt eine Mappe
mit Bildern und Erläuterungen beigefügt. Der
Lederdeckel der Mappe trägt die genaue Ein
zeichnung einer Fundſtelle im Geiſeltal.

Durch dieſe Verbindung von heimiſchem
Kundſtgewerbe mit den ſo bedeutſamen Aus-
grabungen aus dem mitteldeutſchen Boden iſt
eine Ehrengabe entſtanden, die einzig in
ihrer Art dem Miniſterpräſidenten
Göring aus Anlaß der Verleihung des
Ehrenbürgerechtes übergeben werden konnte.

Seine große
Anerkennung und Freude,
die der Miniſterpräſident über dieſe Gabe
äußerte, dürfte für die Stadt Halle der
ſchönſte Dank für dieſe Aufmerkſamkeit und
Ehrung ſein. Pg. Göring verſprach, dieſe
Kaſſette in ſeiner Bibliothek auf einen beſon
deren Tiſch aufſtellen zu wollen. So wird der
Miniſterpräſident dieſe ſchöne Gabe ſicherlich
immer wieder daran erinnern, wie ihm bei
dem begeiſterten Empfang am 20. Juli in
Halle die Bevölkerung zugejubelt hat.

Mit der M im Flughafen
Hapag-Fahrt nach Schkeuditz

Jn Anbetracht des großen Erfolges unſerer
Ende vorigen Monats zum erſten Mal ausge
ſchriebenen Sonderfahrt zum Flug
hafen Halle Leipzig hatten wir für
vergangenen Sonnabend die Wiederholung
dieſer Fahrt angekündigt. Auch bei dieſer Fahrt
war wieder die Beteiligung außerordentlich
ſtark. Die Teilnehmer wurden bereits beim
Eintreffen an der Abfahrtsſtelle kurz vor
14 Uhr an der Marktkirche, gegenüber dem
HapagReiſebüro im Roten Turm überraſcht,
da dieſes Mal die Kraftpoſt für dieſe Sonder
fahrt ihren Luxus-Korbſeſſelwagen
zur Verfügung geſtellt hatte. Kurz nach 283 Uhr
gelangte der bequeme Reichspoſt-Omnibus, der
der Anziehungspunkt vieler Neugieriger war,
in Schkeuditz an, und ſofort begann die
äußerſt intereſſante Führung. Zunächſt wurde
die große Flugzeughalle beſichtigt. Jeder
Teilnehmer hatte Gelegenheit, ſich ein
modernes Flugzeug von außen wie von innen
genau anzuſehen. Nach eingehenden Er
läuterungen ging man wieder zurück zum
Flugplatz, wo die verſchiedenen Start und
Landevorrichtungen uſw. erklärt wur
den. Jnzwiſchen waren verſchiedene Maſchinen
eingetroffen. Die Monteure griffen zu und
füllten die Benzintanks wieder. Aeußerſte Ge
wiſſenhaftigkeit ſchreibt vor, daß vor jedem
Start die Maſchine noch einmal gründlich
durchgeprüft wird. „Bitte einſteigen in Rich
tung verkündete der Lautſprecher im
Reſtaurant und die Reiſenden nahmen, nach
dem ſie eine kleine Stärkung im Warteraum
zu ſich genommen haben, vom Abfertigungs
beamten geleitet, Platz. Wenige Minuten

t das Fernbleiben von der Feier der Verpflich
ung der Vertrauensmänner. Das Gericht hat

r gegeführt, daß nach dem Geſetz zur Ordnung

rn e Arbeit die V erp i n ga vor der geſagt Geſorg atteS e et ar do et n en an s Vorangen n W aß es deshalb kein unbilliges Ver

re Se e anf3000 an dieſer Feier teilzunehmen. Unter
nitts ger Umſtänden ſei in der Weigerung der
burg er n We gegebenen den Sinn
nen Nmei bſetzenden Begründung ein gedu ereng fts feindliches Verhalten

1500 eArier Beſtimmung

t bei Anehelichendi ev de en getiung von Zweifeln, die ſich bei
ne Nerge en ben er geſetzlichen Beſtimmungen

auf die di en, verweiſt der Reichspoſtminiſter
ariſchen n in die für die Feſtſtellung der

e e e eSe nicht eheliche Kind einer ArierinW an Warifa im Sinne der Beamtengeſetze,
Mutter u Vater oder deſſen Vater oder

burg Reiſe rer war. Geben ſtandes amtliche
richtsakten uſw. keinen Aufſchluß

nicht lange, ſo war ſie den Blicken ent
ſchwunden.

Alle Teilnehmer waren begeiſtert und viele
brachten dem Reiſeleiter den Wunſch zum
Ausdruck, das nächſte Mal, ſei es bei einer
Urlaubs- oder auch Geſchäftsreiſe, einen Flug
auszuführen. Wer ſich für einen Flug ent
ſchließt, ſei heute ſchon darauf aufmerkſam
gemacht, daß man ſich den Flugſchein nicht nur
bei der Deutſchen Lufthanſag, ſondern auch im
HapagReiſebüro im Roten Turm in Halle
(Saale) zum Originalpreis erwerben kann.
Begeiſtert über das Gebotene kehren die Gäſte
bei Sonnenuntergang wieder in ihre Heimat-
ſtadt zurück.

Auf Grund einer größeren Anzahl vor
liegender Anfragen weiſen wir heute ſchon
darauf hin, daß unſere nächſte Autobusfahrt
zum Wochenende am 28. und 29. Juli nach
Thale zum Beſuch des Bergtheatersführt. Der Teilnehmerpreis beträgt für dieſe
Fahrt einſchl. Uebernachtung, Frühſtück, volle
Verpflegung und Bedienung nur 14,50 Mark.
Es wird gebeten, Anfragen und Anmeldungen
umgehend zu richten an unſere Geſchäfts
ſtellen oder an das Hapag-Reiſebüro
Halle (S.) im Roten Turm, in Merſeburg
an den Hapag Vertreter F. W. Voigt, Adolf
Hitlerſtraße 11 Telephon 3006).

NGV-Hefte nicht unter Sammelverbot
Wir geben bekannt, daß die Hefte, welche

von der NSV verkrieben werden, nicht unter
das Sammelverbot der Reichsregierung fallen,
da der Erlös ausſchließlich dem Hilfswerk
Mutter und Kind zufließt. Es ſind
dies die Hefte Kampf der Gefahr“,
„Kampf dem Vekehrsunfall“, „Rat-geber für Mutter und Kind“ und die

Perlen in parkenden Autos
Falſcher Aufbewahrungsort

Der Polizeibericht meldet: Erfaxrungs
gemäß pflegen ſich in Bädern reiſende Damen
auch auf ſolcher Reiſe nicht von ihrem geliebten
Schmuck zu trennen. Dieſen Umſtand ſetzten
die Taſchen und D-Zug-Diebe von
jeher in ihre Kalkulation ein. Anpaſſungs-
fähig wie dieſe Sorte Menſchen ſind, werfen
ſie, den veränderten Reiſeverhältniſſen ent
ſprechend, ihr Augenmerk in der letzten Zeit auf
parkende Autos, die augenſcheinlich auf
einer längeren Reiſe begriffen ſind und
Damen zu Jnſaſſen haben. Dieſe Langfinger
wiſſen, daß die außerhalb des Autos auf der
Kofferroſte oft nur durch Schnappverſchluß ge
ſicherten Koffer wertvolle Kleider bergen und
wenn bei einem Blick ins Jnnere der Autos
ein kleineres Köfferchen ſichtbar wird, können
ſie ſchon 1000 um 1 wetten, daß es Koſtbar-
keiten enthält. Während die Schmuckeigen
tümerin im Hotel eine Erfriſchung einnimmt,
wird das auf der Straße unbeaufſichtigt ge
bliebene Auto um die Koffer geplündert, und es
hat in letzter Zeit ſehr ſchmerzliche Verluſte
gegeben. So wurde am 17. Juli in Dresden
aus einem parkenden Auto ein ſchwarzer Lack
lederkoffer (etwa 85 mal 45 mal 25 Zenti-
meter) geſtohlen, der neben wertvollen Damen
kleidern eine Perlenhalskette im
Werte von etwa 40000 Mark enthielt.Dieſe Perlenhalskette beſtand aus 82 bis
86 perlmuttfarbenen, echten orientaliſchen
Perlen, und zwar war jede Perle beſonders
eingeknotet. Jn der Mitte waren etwa achtzehn
größere Perlen bis zu 8 Millimeter Durch
meſſer, die ſich nach den Enden zu in üblicher
Weiſe verjüngten.

Die Verluſtträgerin hat für Wiederherbei
ſchaffung des Schmuckes eine Belohnung aus
geſetzt. Zweckdienliche Angaben nimmt das
dritte Kriminalkommiſſariat, Polizeipräſidium
Halle, Zimmer 103, entgegen.

Preſſetagung der Hg
In Schneidemühl fand eine Preſſe Tagung

der Hitlerjugend ſtatt, die am Sonnabend durch
einen öffentlichen Feſtakt ihren Abſchluß fand.

Gebietsführer Staebe wies darauf hin,
daß es durch Vertiefung und Vergei
ſt i gung der Preſſearbeit im Sinne der Jdee
unſeres Führers gelingen werde, die Uni
formität der Preſſe zu brechen. Nur das
Schlagwort und mangelnder Mut des Schrift
leiters, der nicht mehr den hinter ihm ſtehen
den kapitaliſtiſchen Größen, ſondern der Be
wegung verpflichtet ſei, habe zur Uniformität
geführt. Dieſe würde mit der

Ueberwindung des Schlagworts
und der Erkenntnis der eigenen Verantwor
lichkeit beſiegt werden müſſen. Es ſei Aufgabe
der heranwachſenden Jugend, aus ihren Reihen
die Journaliſten von morgen zu
ſtellen, welche von Jugend auf natio
nalſoziagliſtiſch erzogen und in der Ge
meinſchaft die Jdee des Führers erlebt hätten.

Während der Obergebietsführer Ammer
lahn die politiſche Seite des deutſchen Lebens
kampfes beleuchtete, und die Lage des deutſchen
Volkes von außen her ſah, ſchilderte im An
ſchluß daran der Leiter des Soziaglen Amtes
der Reichsjugendführung, Obergebietsführer
Artur Ax mann den Kampf um die ſoziali
ſtiſche Lebensgeſtaltung der Nation und damit
die Volkwerdung von innen.

Erfolgreiche Halliſche Kraftfahrer
Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß er

fahren, errangen wie ſchon im Sportteil
berichtet wurde, außer Gruppenſtaffelführer
Gauditz, Beifahrer Jonek, Gänſefurth, noch
nachſtehende Wettbewerbsteilnehmer an der
2000Kilometer-Fahrt aus Halle die goldene
Medaille: Fabrikbeſitzer Weiſe und Sohn auf
Fiat, H. Prophete, Beifahrer R. Pro-
phete auf BMW und Kleyer, Beifahrer
Köhler auf Mercedes-Benz.

Auf der Dübener Landſtraße
Auf der Leipzig Dübener Straße ereignete
ſich bei Pröttitz ein Motorradunfall, der
noch gut ablief. Ein Motorrad mit linksſeiti
gem Beiwagen fuhr in der ſcharfen Rechts
kurve durch den etwa 1 Meter tiefen Straßen
graben und ſetzte ſeinen Weg auf einer Wieſe
fort. Trotzdem konnte der Fahrer, der nur
mit dem Schrecken davonkam, ſofort weiter
fahren. Um dieſelbe Zeit kam ein Motorrad
mit Beiwagen in der ſcharfen Kurve in
Hohenohſig ins Rutſchen und umſchlug ſich.
Es landete am Staketzaune, woſelbſt ſich der
Fahrer einen Beckenbruch und der Beifahrer
Sehnenverletzungen zuzog. Beide mußten in
das Krankenhaus nach Delitzſch geſchafft
werden.

Gegen 20 Uhr verunglückte in der leichten
Kurve im Zſchölkauer Grund bei Hohen
ohſig der Wanderer-Wagen Majunker mit
Reiſefahrer Jaeger. Der Wagen iſt mit
Vollgas in die Linkskurve gegangen und hat
hierbei mit dem rechten Hinterrad einen ſtar
ken Kirſchbaum vollſtändig abgeriſſen, nach
etwa 40 Metern einen Baum geſtreift und
einen weiteren als Rutſchplatte auf den an
grenzenden Acker gebraucht. Hierbei iſt der
hintere Teil des Wagens abgeriſſen und auf
die gegenüberliegende Straßenſeite geſchleudert
worden. Wie durch ein Wunder blieben beide
Jnſaſſen unverletzt. Sofort nach dem Unfall
meldeten ſich beide Perſonen wohlbehalten bei
der letzten Kontrollſtelle.

Leider geſchah wiederum in der erſten Kurve
in Pröttitz ein weiterer Unfall, der beſonders
ſchwerer Natur war. Der AdlerWagen Röch
lings, Beifahrer Fink, geriet beim Nehmen
der ſcharfen Rechtskurve an einen dicken Kirſch
baum, überſchlug ſich und ſtand ſofort in hellen

ſpäter ſtartete die Maſchine, und es dauerte kleine Broſchüre Mutter und Kind e rimen. Die Jnſaſſen wurden erheblich ver
etzt.,
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Reiſe ins Deutſche Gaarland
Lernt Land und Leute kennen!

Von Fritz Herrmann, Stettin
Das im Mittelpunkt des politiſchen Ge

an gelegene Saargebiet, dieſer landſchaftlich beſuchenswerte weſtliche Teil Deutſch
lands lohnt eine Ferienreiſe.
Drei Anmarſchwege,
die wiederum einen beſonderen Anreigz für die
Ferienreiſe an die Saar bilden, ſind einzu
ſchlagen.

Der Ferienreiſende an den Rhein tut gut,
ſich in Bingen nach Bingerbrück überſetzen zu
laſſen, er wandert oder fährt dann durch die
herrlichen Weingebiete der unteren Nahe, be
rührt die idhylliſchegelegenen weltbekannten
Kurorte Bad Kreuznach und Bad
Münſter a. St., um durch die Nahe hinauf
wiederum an kleinen Wein- und Obſtgärten
vorbei die Stadt Kirn zu erreichen. Schloß
Daun bei Kirn iſt einen Abſtecher wert. Durch
das enge felſige Flußtal, an hohem felſigem
Geſtein vorbei, kommt der Wanderer in die
idylliſchreizenden Doppelſtädte Oberſtein
Jdar. Burgengekrönte Felſen und die be
rühmte Felſenkirche in Oberſtein geben dem
Reiſenden reichlich Gelegenheit, die Schön
heiten dieſer Städtchen feſtzuſtellen. Jdar ge
nießt als Diamant-Schleiferſtadt Weltruf, auch
Oberſtein iſt durch ſeine BijputerieJnduſtrie
vedeutungsvoll für Deutſchlands Wirtſchaft.
Bewaldete Höhen, zerriſſenes felſiges Gelände
bekleiden die Nahe bis zu der Waſſerſcheide
Wallhauſen, in deſſen Nähe die Nahe ent-
ſpringt. Wenige Stunden von Wallhauſen
entfernt iſt die

Grenzſtation Zürkismühle,
wo es dem Deutſchen klar gemacht wird, daß
nun Deutſchland wirtſchaftlich aufhört und
das Saargebiet beginnt. Jn Nohfelden, der
nächſten Grenzſtation, im Saargebiet gelegen,
überraſchen den Reiſenden die Uniformen der
Saar ländiſchen Landes Polizei
Und die der franzöſiſchen Zoll
beamten, die den Zolldienſt verſehen. Die
Stadt St. Wendel, ein Städtchen ländlichen
Charakters beherbergt das Grab des heiligen
St. Wendelinus, es bildet für die Saar-
bevölkerung das Lourdes. Dieſer Teil des
Saargebietes iſt landwirtſchaftlicher Struktur,
wie guch die nächſten Plätze Ober und Nieder
Linxweiler, die jedoch auch von Bergleuten
teilweiſe bewohnt ſind. Zu erwähnen iſt in
dieſem Teil des Sagargebietes der bei
St. Wendel liegende alte Flecken Tholey mit
ſeiner aus der Mexowinereeft ſtammenden
Abtei.

Der Sthaumberg,
zu deſſen Füßen Thokey liegt iſt die höchſte
Erhebung des Saargebietes und das Ziel
zahlreicher Wanderungen. Ueber das Kreis
ſtädtchen Ottweiler hinweg geht unſer Weg be
reits an Gruben vorbei zu der Kohlen und
Eiſenſtadt Neunkirchen (42 000 Einwohner).
Induſtrie folgt auf Jnduſtrie, Grube auf
Grube, bis über die Großſtadt Saarbrücken
hinaus Dillingen erreicht iſt. Nach Dillingen
iſt noch die auch land wirtſchaftlichen Charakter
tragende Kreisſtadt Merzig zu erwähnen, dann
Mettlach mit ſeiner berühmten keramiſchen
Jnduſtrie, dem Sitz der Firma Villeroy Boch.
Die Benediktiner-Abtei in Mettlach ähnelt in
ihrem Ausſehen mehr einem Fürſtenpalaſt als
einem ehemaligen Kloſter. Die Saarſchleife bei
Mettlach, genannt die Clöff, iſt ein berühmter
Ausſichtspunkt. Das Königsgrab des blinden
Königs Johann von Böhmen erhöht auf einem
vorſpringenden Felſen gelegen, iſt ſehenswert.
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Nun beginnen die herrlichen Schönheiten des
unteren Saarlaufes, an dem die

beſten Gaarweine
wachſen bis Trier. Hiermit iſt gleichzeitig der
zweite Weg in das Saargebiet gezeigt. Die
Stadt Trier iſt ja als Ausgangs- und
Zentralpunkt von Ausflügen an die Moſel
und in die Eifel derartig bekannt, daß ſie nicht
beſonders erwähnt zu werden braucht. Der
dritte Weg in das Saargebiet führt durch
herrliches Weingebiet, Waldungen und burgen
gekrönte Berge der Rheinpfalz. Von Mannheim
bzw. Neuſtadt a. d. Haardt kommend,, über
ſchreitet der Reiſende bei Bruchmühlbach die
Grenze, um über die früher zur Rheinpfalz
gehörenden Städte Homburg, St. Jngbert, die
Hauptſtadt des Saargebietes Saarbrücken zu
erreichen. Die Stadt Saarbrücken mit ihren
etwa 140 000 Einwohnern als Ausgangspunkt
für Ausflüge in das Saargebiet iſt die
Zentrale des Saargebietes.

Vor den Toren dieſer alten ſehenswerten
Stadt mit vielen Barockbauten liegen die

Gpitherer Höhen,
wo ſich am 6. Auguſt 1870 27 preußiſche
Bataillone unvergängliche Lorbeeren an ihre

Fahnen heften konnten. Das Ehrental in der
Nähe der Spicherer Höhen iſt ein Anziehungs-
punkt für alle Beſucher des Schlachtfeldes, dort
fanden die tapferen Kämpfer der Schlacht von
Spichern ihre letzte Ruhe.

Das Winterberg Denkmal auf dem Winter
berg leuchtet weithin in das Land als Sieges
denkmal zur Erinnerung an die Schlachten um
Saarbrücken.
Das Warndtgebiet
mit dem Raubſchacht Reumaux zeigt dem
Wanderer a e alten Waldbeſitz, in deſſen
Tiefen unermeßliche Kohlenvorräte ſchlummern.
Er ſieht etwa 6 Meter vor der neuen Landes
grenze entfernt den Raubſchacht Reumaux, der
von den Franzoſen errichtet wurde und der von
franzöſiſchem Gebiet unterirdiſch Kohlen aus
dem deutſchen Saargebiet widerrechtlich fördert.
Jn zahlreichen Arbeiterdörfchen im Warndt-
gebiet dicht an der Grenze kann ſich der Be
ſfucher des Saargebietes durch Unterhaltung
mit der Bevölkerung davon überzeugen, wie
kerndeutſch gerade dieſer Teil des Saar-
gebietes, der ſo dicht an der Grenze liegt, iſt.
Reiſt in das deutſche Saargebiet! Zeigt den
800 000 Deutſchen, die dort ihr Deutſchtum zäh
verteidigen, euer Intereſſe durch den Beſuch.
Lernt Land und Leute kennen, damit ihr
freudigen Herzens in Deutſchland, in der
Heimat, über dieſes brave kernige Volk be d
richten könnt. Keine Einreiſeſchwierigkeiten,
einfacher Paß oder Ausweis genügt zur Ein
reiſe in das Saargebiet. Ueber verbilligte
Sammelreiſen gibt Dr. Neu in Saarbrücken 8,
Mainzerſtraße 237, Auskunft.

Gaardeutſche Brüder
und GSchwe tern in Halle

Ehrenabend für die Gaarbrückener Berufs- und Gangeskameraden
Die Geſangsabteilung des Eiſenbahnvereins

Saarbrücken rund 150 deutſche Männer und
Fauen ſind auf einer Reiſe durchs Mutter
land begriffen und folgten der Einladung des
Eiſenbahnvereins Halle zu einem Zzwei-
tägigen Beſuche unſerer Staädt. Sie kamen
gerade in den Stunden in Halle an, in denen
gang Halle nur einen Gedanken hatte:
Miniſterpräſident Göring ſpricht
guf dem Thingplatz.

So fiel der angeſetzte Begrüßungsabend mit
den halliſchen Bexufskameraden natürlich aus,
aber dies ſcheinbare Mißgeſchick ſollte für
unſere ſaardeutſchen Brüder und Schweſtern
Glück werden: ſie durften am Abend ein

Stück deutſcher Geſchichte
miterleben, durften teilnehmen an den unver-
geßlichen Abendſtunden auf dem Marktplatz.
Sie ſahen den Fackelzug der SA. Und PO,
ſahen ihren Vorbeimarſch vor dem Miniſter
präſidenten, konnten ihn von Angeſicht zu An
geſtcht ſehen und hörten dann, erſt faſt ungläu
big ſtaunend, dann aber in tiefſter Beglückung
die immer mächtiger einſetzenden „Heil“rufe
ihrer deutſchen Brüder vom Mutterlande. Alles,
was ſie ſonſt Schönes in Halle geſehen hatten,
erblaßte vor dem Glanz dieſer Stunden un
noch am Sonnabend, als der große Feſtſaal
des Stadtſchützen hauſes die Gäſte
kaum aufnehmen konnte, klangen immer wieder
dieſe Stunden durch und ſein innerſtes Gefühl
enthüllte mir einer der ſaardeutſchen Brüder
an dieſem Abend in einem kürzen Geſpräch:
„Wir alle“, ſagte er, „nehmen jetzt zu unſerem
unausſprechlichen Glück das feſte Bewußtſein
zu unſeren Lieben mit nach Hauſe: Auf ſolche
Führer und auf ein ſolches Volk können wir
uns felſenfeſt verlaſſen.

d Volksverbundenheit

Der Abend ſelbſt mit ſeiner außergewöhnlich
guten und abwechſlungsreichen Feſtfolge wurde
durch eine Anſprache des Reichsbahnrats Pg.
Fiſcher eröffnet, der im Namen des Eiſen
bahnvereins Halle die ſaardeutſchen Be
rufskameraden herzlichſt willkommen hieß,
dann auch die anderen Gäſte begrüßte und im
beſonderen den Sengatspräſidenten Andres,
Naumburg, den früheren Leiter des Saar-
bereins, Ortsgruppe Halle, dann den Reichs
bahnpräſidenten Matibel, den Leiter des
Bezirksverbandes der Eiſenbahnvereine Reichs
bahndirektor Ditt mar und den Vertreter
des Sängerkreiſes Pg. Schmidt.

Reichsbahndirektor Dittmar begrüßte
dann die Geſangsabteilung des Eiſenbahnver-
eins Saarbrücken und fügte hinzu, daß
ihre Liebe zur Heimat und ihre Treue zum
Reich von keinem anderen deutſchen Gau über
troffen werde und daß alle deutſchen Volks
genoſſen die Stunde herbeiſehnten, in der das
Band an der Saar wieder zum großen Vater
land zurückkehren werde. Auch der Leiter der
Geſangsgruppe des Eiſenbahnvereins Halle,
Hermann begrüßte die deutſchen Sanges
brüder von der Sagar herzlich. Er fuhr fort:
Volkskunſt muß die die Männerchöre in die

eingefügt. werden. Jhr
Saardeutſchen habt im Lied unſer Deutſchtum
ſo bekannt, wie es in Worten nicht möglich
war, gerade die Liedertafeln wagten es immer
wieder, mit aufrüttelnden Liedern das ins
Volk hineinzutragen, was ihr für das Rechte
hieltet. Unſer Führer hat einmal gefagt: JhrMännerchöre, ihr Künſtler, ſeid dazu berufen,
mich zu unterſtützen im Aufbau des neuen
Reiches.“

Senatspräſident Andres, Naumburg,
führte ungefähr folgendes aus:

e

Etwas mehr Geduld!
Verleihungsanträge für das Ehrenkreuz

vorläufig zwecklos.

Trotz der Bekanntmachung, daß zur Ent
gegennahme der Anträge auf Verleihung des
Ehrenkreuzes für die Teilnehmer am Weltkrieg
ausſchließlich die Ortspolizeibehörden
zuſtändig ſind, und der Tag, von dem ab die
vorgeſchriebenen Vordrucke zur Stellung des
Antrages bereitgehalten werden, in den ein
zelnen Gemeinden zur allgemeine Kenntnis
gebracht werden wird, gehen dem Reichs
niniſterium des Jnnern täglich ungezählte

Verleihungsanträge zu. Es wird nochmals
darauf hingewieſen, daß dieſe Anträge völlig
zwecklos ſind und unerledigt bleiben müſſen.
Jeder ſpare ſich alſo die Mühe und Portoaus-
gabe und warte in Geduld die weiteren Mittei
lungen in der MNZ ab. Es iſt dafür geſorgt,
daß ſich das Verleihungsverfahren ſo raſch wie
möglich abwickeln wird.
S

„Jm Namen des Bundes der Saarvereine
und der Ortsgruppe Halle des Bundes der
Saarvereine begrüße ich die Brüder und
Schweſtern von der Saar. Nicht zuletzt als

Vertreter des deutſchen Liedes

das uns zuſammenſchmiedet zu einem Volk,
Nach der Rede wurde mit Begeiſterung das

Deutſchlandlied geſungen. Das eigentliche
Programm wurde umraähmt von Darbietungen
der Bahnſchutzkapelle. Beſonders hervorheben
möchten wir aus dem reichhaltigen Programm
die Männerchöre der 85 Mann ſtarken Ge
ſangsabteilung des Eiſenbahnvereins Saar-
brücken. Die geſamten Darbietungen des
Chores verdienen uneingeſchränktes Lob, es
war ein künſtleriſcher Genuß erſten Ranges
„Ein deutſches Lied“ von Stürmer,
Deutſchlands heiliger Name“ von

Baußnern, ſowie ſpäker die „Saar-hymne“ von Schwartz und Karl Loewes

Wachstuche Gummi-Bieder
„Jn der Marienkirche“ fanden rauſchen
den Beifall, der ſich bei den letzten Liedern,
namentlich nach dem Lied „Der kleine
R u von Scholsz nicht wieder legen
wollte.

Erwähnt ſeien auch noch die zwei Darbje
tungen von H. Zeutes, der Hugo Wolfs
„Heimweh uünd Herrmanns „Mah
nung“ vorzüglich zu Gehör brachte, ſowie ein
Sprechchor des Vereins deutſcher Stu-
den ten. Einen ganz beſonderen Genuf be
reitete dann ein ſtarker, vorzüglich eingeübter
Sprechchor der Saarländer, deſſen Vortrag
vom Mitglied H. Teu ſſch verfaßt und „Horſt
Weſſels Géiſt“ betitelt, ſeine tiefgehende
Wirkung auf alle Zuhörer nicht verfehlke,

Eine beſondere Ehrung erfuhren die drei
halliſchen Eiſenbahnberufskollegen Fiſcher,
Frommann und Herrmann, die der Ver
einsälteſte der Saarbrückener, Reichsbahn

Krepp-ſSchuhe Gummi Bieder
amtmann Herzel nach herzlichſten
Worten des Dankes zu außerordentlichen
Mitgliedern der Saarbrückener Geſangs
abteilung ernannte und jedem gleichzeitig
eine goldene Nadel als Erinnerungszeichen

übergab.

Am Schluß des eigentlichen Programm
dankte Pg. Fiſcher den Saarbrückener Be
rufskameraden nochmals für ihr Herkommen,

Ein Fahr Reichsfilmkammer
Der Präſident der Reichsfilmkammer Dr.

Scheuermann hat zum Jahrestag der
Gründung der Filmkammer am 14. Jüli 1934
dem Präſidenten der Reichskulturkammer
Reichsminiſter Dr. Goebbels einen Um
faſſenden Tätigkeitsbericht erſtattet, dem wir

u. g. folgendes entnehmen:
Die geſetzliche Grundlage für die

heutige Reichsfilmkammer iſt das Geſetz über
die Errichtung einer vorläufigen Filmkammer
vom 14. Juli 1933 und die Durchführungsber
ordnung vom 22. Juli 1933. Durch Reichsgeſetz
vom 22. September 1983 wurde die vorläufige
Filmkammer zur endgültigen Reichsfilm
kammer erklärt und in die Reichskulturkammer
eingegliedert. Die Durchführungsverordnung
zum Reichskulturkammergeſetz vom 1. Nov. 1938,
in Kraft getreten am 15. November 1933, ver
wirklichte den Führungsgrundſatz: An
die Stelle des Vorſtandes der Filmkammer trat
der Präſident, der allein entſcheidet, und den
neugeſchaffenen Präſidialrat und den Verwal
tungsbeirat lediglich anhört. Ferner würde die
Eignungsprüfung eingeführt.

Der erſte Teil des Jahresberichtes, der ſich
mit dem verufsſtändiſchen Aufbau
befaßt, gibt ſodann eine Ueberſicht über
die der Reichsfilmkammer angehörenden Fach
verbände und unmittelbaren Mitglieder, über
den derzeitigen Mitgliederbeſtand und über die
mit den anderen Kammern getroffenen Ab
grenzungen.

Jn dem Bericht wird weiter mitgeteilt, daß
die im Juni 1988 gegründete Filmkredit
van k im erſten Jahr ihrer Tätigkeit 528 Mill.
Mark Kredite gewährt hat und daß Kredit
anträge in Höhe von 14 Mill. Mark laufen.
Es würden 44 große Spielfilme, über 100 Kul
en und zahlreiche Kurzfilme fin an
ziert.Die Reichsfilmkammer hat ferner ein
Filmarchib geſchaffen, um der ſtrebenden
Künſtlerſchaft des deutſchen Films eine breite
Grundlage und der Nachwelt zugleich einen
Ueberblick über die Entwicklung des Films
zu geben.

ſteinen bei

kſuchungen

Der zweite Teil des Berichts befaßt ſich mit
den Verwaltungsaufgaben der Reichs
filmkammer und geht hierbei näher ein auf die
Regelung der Einkrittspreiſe und derProgrammgeſtaltung, auf die Regelung der
Vertragsverhältniſſe auf dem Gebiete der
Filmwirtſchaft, auf die Frage des Filmaußen
handels und die Tätigkeit der Reichsfilm
kammer auf dem Gebiete der internationalen
Zuſammenarbeit. Hervorzuheben iſt noch, daß
in den nächſten Tagen ein paritätiſch geleiteter
Tonfilmnachweis eröffnet wird, der künftig alle
im Film Schaffenden vermitteln wird.

Zur Förderung der Herſtellung von Sport
filmen hat die Reichsfilmkammer einen
Wettbewerb für den beſten während der
Winterkämpfe 1934 hergeſtellten Amateur-
Sportfilm ausgeſetzt. Jm Herbſt 1985
wird in Berlin ein internationaler Sportfilm
wettbewerb ſtattfinden, der die Unterſtützung
des Jnternationalen Olympiſchen Komitees
gefunden hat.

Unterſuchungen an den Externſteinen
Seit einiger Zeit werden an den Extern

Detmold vom Arbeitsdienſt der
NSDAP unter der wiſſenſchaftlichen Leitung
wwn Profeſſor Dr. Adree-Münſter, Unter

und Grabungen durchgeführt, die
von der Landesregierung mit dem Zweck, dem
Gebiet um das alte Natur- und Kulturdenk-
mal eine würdige Umgebung zu geben, ange
regt wurden; es werden daher die Verkehrs
wege umgelegt und das Gelände umgeſtaltet,
aber auch an den Externſteinen ſelbſt werden
Unterſuchungen vorgenommen.

An ihrer Nordweſtſeite wurde der Felſen
ſſarg vollkommen freigelegt, um feſtzuſtellen,
ob und wie eine Verbindung vom Felſenſarg
zum Kultraum, zur ſogenannten Grotte be
ſteht. Hierbei entdeckte man zunächſt Mauer
reſte der alten, aus dem Jahre 1659 ſtammen
den Feſtung. An der Südweſtſeite ergaben ſich
Funde der ſpäteren vorgeſchichtlichen Eiſenzeit,
u. a. bemerkte man einen Felsbrocken mit
künſtlich behauenen Flächen, der, wie ſich her
ausſtellte, von einer Felspartie ſtammt, die den

zu einem Raum gehörte, der höchſtwahrſchein
lich bei der Schleifung der Feſtung und bei
der Neuanlage der Felſeneingänge durch die
Fürſtin Pauline zu Lippe zerſtört wurde. Bei
den Vermeſſungsarbeiten fand man auf der
oberſten Spitze des Sacellumfelſens
ein beinahe kreisrundes eingemeißeltes Loch
von 27 Zentimeter Durchmeſſer und etwa 25
bis 26 Zentimeter Tiefe, das offenbar zux Auf
nahme einer Säule gedient hat und nach Prof.Andrees Meinung der Standort einer
Jrminſul geweſen iſt. Prof. Andree glaubt,
nach dem augenblicklichen Stand der Forſchun
gen mitteilen zu können, das einſt verſucht
worden iſt, den Kultraum des Sacellumfelſens
gänzlich zu zerſtören, und daß dieſes geſchah,
lange bevor man daran ging, ihn zur chriſt
lichen Kapelle herzurichten. Man darf dem
Fortgang der Unterſuchungen mit Spannung
ontgegenſehen, den es hat den Anſchein, als ſei
man der Löſung der GExternſteinProbleme
nahe.

„Das Spiel vom Deutſchen Leid“. Quedlin
burg begeht am 8. September einen „Tag
des deutſchen Volkstums“. Den Mittelpunkt
der Veranſtaltungen bildet die Uraufführung
des großangelegten Werkes „Das Spi el
von deutſchen Leid“ von Fritzmarig
Gawenda. Die Spielleitung dieſes Werkes
liegt in Händen von Heinrich-Ulrich Velten,
der anſchließend ſeine Tätigkeit am „Theater
des Volkes“ (Berlin) aufnehmen wird.

Eine Oper von Otto Urack. Der ehemalige
Kapellmeiſter der Berliner Staatsoper, Otto
Urack, hat nach einem Textbuch von Megerle
von Mühlfeld eine Oper vollendet, die den
Titel „Alles für die Liebe“ führt.

Guſtav Frenßen als Dramatiker. Guſtav
Frenßen, deſſen erſtes Drama „Geert
Brügge“ von zahlreichen deutſchen Bühnen er
worben wurde, hat ein neues Schauſpiel „Das
Heimatfeſt“ vollendet, das während des
Niederdeutſchen Muſikfeſtes in Bad Oeyn-
hauſen am 9. Auguſt zur Urauffüh-rung kommt. Frenßen hatte ſchon früher

Zugang zum erſten Felſen bildet und früher einmal den gleichen Stoff unter dem Pſeudo
nym Soenke-Erichſen dramatiſch verarbeitet,
zog das Werk aber im Jahre 1912 wieder
zurück und arbeitete es jetzt von Grund auf
um. Nun erfolgt nach 22 Jahren die endgültige
Uraufführung.

Zwei neue Theaterſtücke. Jntendant Ernſt
Legal hat für das Theater in der Streſe
mannſtraße in Berlin das Schauſpiel „Das
letzte Jahr“ von Hanns Gob ſſch erworben
Das Stück ſchildert die kampferfüllten Wochen
die der aus Staatsraiſon erfolgten Trennung
Napoleons von FJoſephine vorausgehen.
Ferdinand Oeſau, deſſen „Lotſe an Bord
ſoeben in Berlin ſeine 25. Aufführung erlebte,
hat ein neues Stück mit dem Titel „Zehn
Kinder“ geſchrieben, das in humorvoller
Weiſe das Schickſal einer armen, mit zehn
Kindern geſegneten Schneiderfamilie ſchildert.

Unbekanntes Werk von Mozart. Vor kurzem
iſt es dem verdienſtvollen Muſikwiſſenſchaftler

ſchollenes und unbekanntes Konzertwer
von Mozart aufzufinden und in ihm das
von Mozart für den Grafen Dürnitz komponierte Konzert wiederzuerkennen. Dieſes Werk
das nach Seifferts Stilkritik in dex „Neuen
Zeitſchrift für Muſik“ aus den Jahren 17
bis 1777 ſtammt und das bekannte Fagott
konzert in B vor allem im Schlußrondo an
Spielfreudigkeit und Lebendigkeit übertrifft
wird in Kürze im Druck vorliegen.

Schulausſtellung in Hannvver. Anläßlich
des diesjährigen Feſtes der deutſchen Schul
das in Kürze der Leitung des VDA zum Cdenken an den deutſchen Schulkampf jene
der Reichsgrenzen in vielen deutſchen Städte
begangen wird, findet in der Stadthalle
Hannover unter der Schirmherrſchaft
Reichsunterrichtminiſters Ruſt eineAusſtellung Deutſches Volkstum ſtatt
Dieſe Ausſtellung wurde von über 100 hann
verſchen Schulen, dem Landesverband ieder
ſachſen des VDA, der Hitlerjugend, de
Archiv für Landeskunde, der Landesbauen
ſchaft, dem Vaterländiſchen Muſeum in e
nover und anderen Stellen beſchickt.

Profeſſor Max Seiffert gelungen, ein ver

n
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*Ortsgruppe Waſſerturm Süd.
Die Ortsgruppe, Waſſerturm Süd

führt am Mittwoch, dem 25. Juli, 20 Uhr, in
Brunnerts Hoffäger ihren ſeit langem ange
kündigten Filmabend durch. Es laufen
die Filme: „Was iſt die Welt?“ und „Flan
dern die Front nach 15 Jahren“,
Ortsgruppe Giebichenſtein

Die Eintragungsliſten für die Teilnahme
an den Sonderfahrten am 19. und 26. Auguſt
1934 zur Rundfunkausſtellung inBerlin liegen auf dem Geſchäftszimmer der
Ortsgruppe, Reilſtr. 180 aus. Der Fahrpreis
für Hin und Rückfahrt beträgt 8,60 RM.

NSeKreisfrauenſchaft.
Die Ortsfrauenſchafts-Leiterinnen haben in

ihren Ortsgruppen umgehend Haushaltungen
zu ſuchen, welche gewillt ſind, ein ſchulentlaſſe
nes Mädchen für das „hauswirtſchaftliche
Jahr“ aufzunehmen. Die Meldungen hierfür
müſſen auf der Kreisfrauenſchaft, Gütchen
ſtr. 1, abgegeben werden.

Die Ortsgruppen Glaucha, Kaiſerplatz,
Pfännerhöhe, Thielenplatz und Waſſerturm
Süd haben noch die Amtswalterinnen-Blätter
ſowie „Unſer Wille und Weg“ gegen Bezahlung
von 1,20 RM. abzuholen. Eine ausgefüllte
rote Quittung iſt mitzubringen. Dieſe wird
hier unterſchrieben.

w Kreisbetriebszellenabteilung Halle.
Alle Obleute haben ein Rundſchreiben bei

der Kreisbetriebszelle abzuholen.
Kreisbetriebszellen Abteilung

Halle Stadt.
S Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.
Am 25. Juli, 20.15 Uhr, veranſtaltet die

NS- Gemeinſchaft Kraft durch Freude“
auf der Thingſtätte der Brandberge eine

Deutſche Nachtmuſik“, ausgeführt von

zum Preiſe von 30 Pf. ſind durch die Betriebs
zellenObmänner und in der Geſchäftsſtelle der
NSG „Kraft durch Freude“, Harz 4244,
während der Sprechſtunden (15—-18 Uhr, Sonn
abend 9—183 Uhr) zu erhalten. Karten behal-
ten auch Gültigkeit, falls das Konzert wegen
ungünſtiger Witterung verlegt werden ſollte.

Ferner weiſen wir auf die bis morgen noch
ſtattfindenden Gartenſpiele in der Saal-
ſchloßBrauerei hin. Karten hierfür ſind eben
falls noch in der Geſchäftsſtelle zu haben.

Kreisleitung HalleStadt.
Abtlg. Propaganda

GauTagung der Volkswirte
Nationalſozialiſtiſches

Arbeitsprogramm
Dem Volke in ſeinem volkswirtſchaftlichen Zuſammen

leben zu helfen, war die Deviſe, unter der die Gau
tagung der Volkswirte ſtand, des Berufs-
ſtandes, der wie kein anderer dazu beſtimmt iſt,
großen Aufgaben des Wirtſchaftslebens unter dem Ge
ſichtspunkte des Führungs- und Leiſtungs-Prinzips von
oben her im nationalſozialiſtiſchen Geiſte zu löſen. Frei
lich iſt, wie Pg. Dr. Polittz nach den Begrüßungs-worten von Pg. Dr. Stoffel darlegte, die Erfüllung
dieſer Aufgabe um ſo ſchwerer, als der große Gemein-
ſchaftsgedanke zum Nutzen unſerer national wirtſchaftlichen
Erſtarkung ſich bei den Volkswirten noch nicht allgemein
durchgefetzt hat es fehlt das Standesbewußtſein, die
Tradition als Stand infolge der Verteilung der Volks
wirte in den unterſchiedlichen Sparten des Berufslebens.
Gerade dieſes Tätigſein der Volkswirte in den verſchie
denen Berufsgruppen, ausgeführt in echt nationalſozia
liſtiſchem Sinne, würde die Gewähr für die praktiſche
Verwirklichung des Gemeinnutzes vor dem Eigennutz
gewährleiſten. Dieſes Problem des berufsſtändiſchen
Aufbaues bei den Volkswirten wurde durch den Vortrag
des Pg. Zukunft an Hand der früheren und derjetzigen berufsſtändiſchen Regelung beim Handwerk er
örtert, während Pg. Dr. Henn in ſeinem Vortrage
einen geſchichtlichen Ueberblick über berufsſtändiſche Auf
faſſungen und Organiſationsformen im allgemeinen gab.
Dieſe Vorträge dienten zur Einführung in die Aufgaben,
welche die Reichsleitung des Bundes National-
ſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten, Abtei-lung Wirtſchaftsrechtler der Fachgruppe der
Volkswirte, geſtellt hat. Die praktiſche Arbeit der Volks
wirte, die nach Durchführung der Aufnahmeſperre in
den BNSDJ und die Deutſche Rechtsfront durch Reichs
kommiſſar Staatsminiſter Dr. Frank von nun ab
die Gauorganiſation der nationalſozialiſtiſchen Volks
wirte zu leiſten hat, wurde durch Pg. Dr. Politz in

die

dem Stadttheater Orcheſter unter Leitung
ſeines Kapellmeiſters Zoſel. Eintrittskarten

14 Arbeitsgebiete geteilt, in denen die Einzelnen ihrer
Fähigkeit Und ihrem Jntereſſe nach zu Arbeitsgruppen

zuſammengefaßt werden. Jn dieſen Arbeitsgebieten liegt
die Bedeutung der Fachgruppe Volkswirte für
unſere Volksgemeinſchaft. Es ſeien nur neben „Sozial
verſicherung“ und „Betriebsordnungen“ genannt: „Wege
für weitere und neue Arbeitsbeſchaffung“, „Die Möglich
keiten einer Steigerung der allgemeinen Lebenshältung
unſerer Bevölkerung und der Hebung des regalen Volks
vermögens“, „Die praktiſche Einwirkung organiſch volks
wirtſchaftlichen Denkens auf das Rechts und Verwal
tungsleben“, „Notwendige Reformen im Geld und Kredit
weſen“ uſw. uſw.

Schon aus dieſen Beiſpielen iſt zu exſehen, daß die
Aufgaben auf die Praxis gerichtet ſind Und die Volks
gemeinſchaft in den Ausgangspunkt ihrer Bearbeitung
ſtellen. Daher iſt es durchaus erklärlich, daß die Volks
wirte, die ſich noch nicht von der liberaliſtiſchen oder
marxiſtiſchen Theorieſtellung freimachen können, ſich von
der nationalſozialiſtiſchen Organiſation der Volkswirte im
BNSDJ fernhalten. Es heißt auch bei den Volkswirten,
wie der Gaufachgruppenleiter der Wirtſchaftsrechtler Pg.
Liß ausführte, Kämpfer für das Volk zu ſein
und die Opfer, die eine Mitarbeit für dieſes Volk er
fordert, nicht zu ſcheuen.

Pg. Dr. Polittz ſchloß die Verſammlung unter der
Aufforderung, ſofort die Arbeit zu beginnen mit dem
feſten Willen unſeres Führers Adolf Hitler, dem ſtets
das Sieg-Heil! gilt.

Letzte Vachrichten
Dillingers Tod beſtätigt

Chikago, 23. Juli. Von amtlicher Seite
wird nunmehr der Tod des berüchtigten Ban-
diten John Dillin ger beſtätigt. Dillinger,
der ſich in einem kleinen Kino in Nord Chikago
gerade einen Verbrecherfilm angeſehen
hatte, ſah ſich beim Verlaſſen des Lichtſpiel
theaters plötzlich den Revolvern von 15 Bun
despoliziſten gegenüber, die ſofort auf ihn
ſchoſſen und ihn mit ihren Kugeln buchſtäblich
durchlöcherten. Ein in der Nähe befindliche
re wurde durch einen Fehlſchuß ſchwer
verletzt.

Sport VereinsVachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Wacker Halle. Unſere Boxabteilung veranſtaltet am
kommenden Sonnkag, dem 29. Juli, vorm. 10.30 Uhr,
auf unſerem Sportplatz Freiluft-Boxkämpfe. Der Gegner
iſt LAC. Leipzig. Wir bitten unſere Mitglieder und
Gönner um rege Propaganda. Eintrittspreiſe betragen

Nr. 169

Goliath von Laſtkraftwagen gerammt
Heute mittag 11 Uhr wurde in der Merſe

burger Straße ein GoliathPerfonenkraftwagen
angefahren. Das Vorderteil des Goliath wurde
vollſtändig zuſammengequetſcht. Die Jnſaſſen
erlitten Verletzungen.

Amklicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Halle, den 21. Juli 1934

Artikel vorher
Weizen, gut geſund u. trocken
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr

Handelspreis frei Halle 7
tr., f. Müllereizw. geeign. a
höheres Gewicht eniedrigeres Gewicht eRoggen, gut, geſund u. trock.

Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.] 153 R 9

heute Tendenz

s

s

o egt

O o ruhig

ruhig
Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.
böheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Gerſte, Jnduſtriegerſte
Gute Braugerſte, neue, hieſ.,

Durchſchnittsqual. (f. U. e.
Wintergerſte

Durchſchnittsqual. (f.ü. N.)
mehrzeilige f.Jnduſtriezw.
sweizeilige f. Jnduſtriezw.

Futtergerſte, AUbſalgerſte
Hafer, Durchſchnittsqualität] 200-205 200 205
Viktorigerbſen, Durch
ſchnittsqual. (f. ü. N. 44—52 44 52 2

Grüne Erbſen
Futtererbſen
Weizenkleie, mittelgrob ab

Mühlenſtation einſchl. Sack
Roggenkleie ab Muhlen

ſtation einſchl. Sack
Malzkeime
Trockenſchnitzel 9Zuckerſchnitzel 152 16
Heu, loſe 12Weizenſtroh, drahtgepreßt 2,80
Roggenſtroh. drahtgepreßt 3,00
Kartoffelflocken 18 18,

200 210 200 210

168 173 150-185
187—-192 187 1092

18,20

13,00

15 16i,

18,20

12,50 2
15 G15

ſteiig
2 I
3.00

18 18, e
Notierungen nach Handelsklaſſen fandenTendenz: 5 e

Die Preiſe im allgemeinen unverändert.nicht ſtatt.

Ueber die GeneralVerſammlung der
Jnnungen des Damenſchneider-Gewer-

für Stehplatz 50 Pfg., Erwerbsloſe und Jugend 25 Pfg.
Kinder 10 Pfg., Sitzplatz 75 Pfg. bes berichten wir morgen.

RTTERHAUIs

Ab morgen DBfrenstag

Harry Plel
in seiner neuest. Tontllm-Sensation

Der Film, der unbegrenzten
Möglichkelten!

Ein Film

ra

Das Hohe

trifft, was wir
bekamen

Das hochaktuelle

Problem des Fernsehens
in einem sensationellen und atem-
n raubenden Film. Ein echter, Iustiger,

mit den modernsten Mitteln der
Technik hergestellter „Piel- Film“,
der den Laſen in Erstaunen, den
Fachmann in Entzücken vVersetzt.

Mit
Olga Fschechowa, Rudolf Klein-Rogge

Hubert v. Mavrink- Annte
Markart Dr. Phil. Manning

Kurt Vespermann
„„Stürmischer Beifall
Sravo, Haärry Piel “es

schreibt der Völkisch. Beobachter

»Ja, das ist wieder einmal ein
gohter Harry Piel- Film. Mit den
misehston und brenzſſensten
Situationen un Komvliationon
voller Sohmiß ung Spannung

Z. am Mittag.

Für Jugend verboten
Heute letzter Tag s

Wenn am Sonntag ahene

im et

ham

6.00: Funkgymnaſtik.

7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
8.20: Frühmuſik auf

Verſte
d Wio ſei a e gen t 10.50: Fröhlicher Kinbergarten.r, hier, Adolf-Hitler-Rting 13, 955: Wetter und Waſſerſtand. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

Zimmereden 45 im Wege der Zwangsvoll [1.00. Werbenachrichten. 11.80: Aus Mozarts „Figaro“ (Schall
e ung Merſebuürger Straße 39;11.80: Nachrichten, Zeit. platten).alter gebaude mit Hof, b) Aufent 11.40: Wetter. 11.55: Wetterbericht.
5 Werdirg Kraſtwagenſchuppen, 1150: Für den Bauern. 12.00: Mittagskongert.
5 Mer tatt Und Niederlagsgebäude, 12.00: Mittagskongert. 12.55: Zeitzeichen.Mtallſchmelze, Metallſchmelzerei, 13.00: Nachrichten, Zeit. 18.00: Franz Völker ſingt Hans
77 ne r ar groß, 13.10: Zur Unterhaltung. (Schall Bund ſpielt (Schallplatten).

z 8ungswert. platten.) 13.45: Neueſte Nachrichten.Das Amtsgericht HalleS., Abt. 7.14.00-—14. 15: e e 14.45: Glückwünſche und Programm
Die Frauenſchwi r Börſe und Wetterbericht. hinweiſe.bades Wenn m mal des Ftadte 15.90: Aus Dresden Lieder Dresdner ſ15.00. Vetter und Vörſenberichte.

ſt ab auf etwa 9 Wogen wegen „Kemponiſten. 15.15: Für die Frau.
Ausführung von Erneuern Jene 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 15.40: Moritz Jahn: „Frangulg“.geſchloſſen. neuerungsarbeiten ſ. Von München: Eröffnungsfeter 16.15: Uebertragung der Eröffnungs

Während dieſer Zeit. t e lichkeiten der „Deutſchen Kampfſpiele] feierlichkeiten der Deutſchen Kampfzeit für men Den iſt rm in Kurnverg ſpieleund Mittwog tags vormittags 00: Nachmittagskonzert. Nachmittagskongzert.ten Monte t n ſt do. Wir ſgaſtsnachrichten. Anſcht.: ti. so 90 Minuten Schubert.

Mi s t W i id de ne Die artige 18 00 Klint gerdinand von Braun Sollte Zeitungsſchau.
alle, den 20. Jult 1934 ſchweig. Major Jordan. 55: Das Gedicht. Weilterbericht.Der Oberbür ermeifte 18.20: Unterhaltungskonzert. 19.00. Halli und Hallo! Ein KranzVader ver r 19.35: Als Student im Arbeitsdienſt.! heiterer Lieder und Gedichte von

Bäderverwaltung. 19.55: Die deutſchen Kampfſpiele in Detlef von Liliencron.
Verlangt in allen en
Gastskäkten die

M

Ab morgen Dienstag
meisterhafter Regie, vorzüglicher Dar
stellung, tollkKühnen Sensationen, atem-

fGes AlIfogs
Die Presse schreibt:

Ein großartiger Film, der Wirklich alles über-

Der Propaganda- Minister Dr. Goebbels wohnte

ordentlich lobend aus.

raubender pachender Film.

Ken Mlaunaed
der Meister der Reitkunst

in seinem neuesten Film:

Der Könlg der Arena
Der Held des wilden Westens

Rundfunkprogramm
Dienstag, den 24. Fult 1954

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Mitteilungen für den Bauern.

6.20: Aus Halle: Morgenkonzert.
Muſikzug der SAStandarke 36.

9100—9.20: Für die F

Reichsſendung:
Kleine Abendmuſik

Heiteres Zwiſchenſpiel. Kaſimir
S.
Orcheſterkonzert.
Nachrichten, S

22.50-00.30: Nachtmuſik.

mit pachender Handlung,

Ab morgen!
Hans

ubender Spannung

mit Anna Sten,
Täglich 3.45

Bomben euunf
Honfe Caorlo

MNZ in Jhren
Nur s Tagel

Alhers
ſendung in unſeren
beſtellen antragen.

Heinz Rühmann
5 30 8.10 Uhr

Im AUrlaub
brauchen Sie nicht auf die MNZ
zu verzichten. Laſſen Sie ſich die

ſchicken, indem Sie die Nach

Walhalla Iheater
Nur diese Woche l

Blandine Ebinger und Fritz Fischer
als Gäste in

Frischer WVincd
aus Kanada

Der große Berliner Schlager:

4 Do- Re- Mi(Blonde Mädels singen)Ferienort
Anfang s.15 Uhr Preise ab 50 Pf.

Geſchäfts

Liech der Pflichterfüllung.

bisher an Fliegerfilmen zu sehen(Eilmywelt) W
e Bad Anh zv Kösteritz

Rheuma, Gicht, Ischias,
Nerven- u. Stoffwechſelerkrank.

Pauschalkuren

öwangsverſteigerungen
e Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Dienstag, den 24. Juli 1934:
11 Uhr in Ammendorf, Gaſthaus zum

gegen ſofortige
werden.

Gimritz, den 20.

in dem „Höhnemann' ſchen Gaſthof
zu Gimritz öffentlich meiſtbietend

Die Bedingungen werden
vor der Verpachtung bekanntgegeben

Friedrich Weber, Gemeindeſchulze

Heute und morgen Dienstag,
4 und s Uhr zum letzten MaleGäſte

kommen Donau Rhein-
Er

Dienstagabend gr. Abschlieds-

J

Kaſſe verpachtet M Hapa
Juli 1934

Deine Jeitung
iſt die M. mit Besuch

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1671

5.45: Wetterbericht.
5.50: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.
6.00: Funkgymnaſtik.
6.15: Tagesſpruch.
6.20: Morgenkonzert. Jn einer Pauſe

gegen 7.00 Neueſte Nachrichten.
8.45: Leibesübungen für die Frau.
10.00: Neueſte Nachrichten.

Schallplatten.
rau.

20.00: Kernſpruch. Kurznachrichten.
20.15: Reichsſendung. Stunde der Na

tion: Kleine Abendmuſik.
20.55: Unterhaltungskonzert.
22.00: Wetter, Tages Und Sportnach

richten.
22.30: Viertelſtunde Funktechnik.

Stunde der Na

Grüne

bezieht und ſie

kennen lernen
möchte,

erhält auf

Anforderung

unverbindlich

eine

Probe
lieferung

n

ſie pflegt den

Heimat
gedanken

GSonntag, den 29. Juli

Eingeschlossen:

Anmeld u
MN2- Reise dienst
Geiſtſtraße 47 Ruf 27681
und KAnnahmeſtellen:

Alter MarktsGroße Steinſtraße 15
(Buchhandlung E. Stoch)

portfunk. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00--24.00: Berühmte Monologe.

i

Thaile i. Har2

28.29. Juli Sonnabend Gonntag)

14.30 ab Halle Marktkirche, gegenüber dem Hapag Reiſebüro im
Roten Turm über Grmsleben Ballenſtedt nach Thale im Harz.
Um 19 Uhr Gelegenheit zum Beſuch des Bergtheaters (Aufführun

Abendeſſen, Uebernachten.

Der die Sonnabend, den 28. zu

noch nicht „Die Pf.ngſtorgel“).
ſtändig zu haben.

9.30 morgens Rundgang durch Thale anſchließend zur Roßtrappe
und zum Hexentanzplatz mit Beſichtigung der Hauptſehenswürdig
keiten unter orts- und ſachkundiger Führung.

Nach dem Mittageſſen Weiterfahrt über Friedrichsbrunn Günterß
berge--Breitenſtein nach Stolberg--Berga- Sangerhauſen Eis
leben nach Halle.

Gefamtpreis der Keife pro Perſon RM. 14. 50
Autofahrt von Halle bis Halle, Führung, Ueber

nachtung incl. guter, reichhaltiger Verpflegung, beginnend mit dem
Abendeſſen am Sonnabend und endigend mit dem NMittageſſen
am Sonntag. Bedienungs u. Trinkgelder ſowie Unfallverſicherung

der Uraufführung bei und sprach sich außer- Elſtertal: durch Jhre yorstellung mit anschl. buntemDer Montag) Perfonenwaage, Büfett, Kredenz, Anzeige in rheinischen Abend und unter
Es ist das Unerhörteste, was man an Flieger- Nähmaſchine Vertikow, Lautſprecher, zeig Mitwirkung der gesamtenfilmen und Fliegerleistungen je u sehen be- Ladeneinrichtung, Singer Näh der MN3 Truppe. Keine erhöhten Preise

Die Spannung ist unauſhörlich maſchine.das Unheimliche läßt nie nach ein atem- Pllaumenvernachtung 1954 Wellgaſt, Gerichtsvollzieher c
Crempo) h e der Gemeinde

mritz be ettin ſoll amDazu zeigen wir: ter dem D26. Juli 19354 15 Uhr

g Wochenendöfahrt

des Bergtheaters
Bühne

Eintrittskarten ſind bereits im Vorvertenf

ſind richten an
Hapaq-Neisebüro
im Roten Turm Ruf 299 60

in Herseburgs-
Hapag- Vertreter F. W. Volg t

AdolfHitlerStr. 11, Ruf 80 06

n gen z u

e. e.



teutſchenthal, für deren Wohl der Ver

fürſorglichen Helfers und rufen ihm:

Nachruß
Am 20. Juli verſtarb durch Herzſchlag
der Hauptlehrer und Kantor i. R.

Alfred Böhme
Die Gemeinde, Kirche und Schule Ober

blichene 21 Jahre in vorbildlicher Treue
gewirkt hat, trauern tief um den Heim
gang dieſes gewiſſenhaften Kämpfers und

„Friede ſei mit Dir!“
in die Ewigkeit nach.
Oberteutſchenthal, den 21. Juli 1934

Die Gemeinde, Kirche u. Schule.

Verein ehem. Preuß. Garde zu Halle (S.) u. Amg.

Am 20. Juli 1934 verſchied nach längerem Leiden unſer
lieber Kamerad und Ehren Mitglied, im Alter von
75 Jahren, der Schloſſermeiſter

Ludwig Ehricht
Wir betrauern in ihm einen eifrigen Kameraden, der
uns über 52 Jahre die Treue hielt. In ſtolzer Trauer
ſenken wir die Fahne Wir werden ihm allezeit ein
ehrenvolles, dankbares Andenken bewahren

Antreten der Kameraden zur Trauerfeier im Parade
Anzug Dienstag, 15 Uhr, Südfriedhof.

Verwaltung und Veräußerung von

Am 21. Juli 1934 entſchlief nach längerer Krank
heit der

Geſtütoberwärter

Otto Kleinert
Das Preußiſche Landgeſtüt Kreuz verliert in ihm

einen langjährigen Beamten, der in unermüdlicher
Arbeit und treuer Pflichterfüllung ſeine ganze Kraft
in den Dienſt der Geſtütsverwaltung geſtellt hat.

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten,

Preußiſches Landgeſtüt Kreuz

Nach längerer Krankheit verſchied am
21. Juli 1984 unſer lieber Kollege, der

Geſtütoberwärter

Otto Kleinert
Seit 27 Jahren dem Landgeſtüt Kreuz

angehörend, war er uns immer ein treuer und
hilfsbereiter Berufskamerad, dem wir ein
gutes Andenken bewahren werden.

Hie Beamten und Angeſtellten

des Preuß. Landgeſtüts Kreuz

n das Handelsregiſter iſt eingetragen
worden unter
Abt. B. Nr. 1087: Grundſtücks und Treuhand

Geſellſchaft mit veſchränkter Haftung, Halle
(Saale). Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
4. Juni und 21. Juni 19834 errichtet. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt der Grwerb, die

é Grund
beſitz und der Betrieb aller mit Grundſtücks
Und Hypothekengeſchäften zuſammenhängen-
den Geſchäfte mit Ausnahme ſolcher Ge
ſchäfte, die unter das Hypothekenbankgeſetz
fallen, ferner die Beteiligung an Handels
unternehmen Und die Durchführung von
treuhänderiſcher Tätigkeit jeder Art. Stamm
kapital: 20000 RM. Geſchäftsführer iſt
Rechtsanwalt Hans Hauſigk in Halle a. S.
Sind mehrere Geſchäftsführer beſtellt, ſo
wird die Geſellſchaft durch wenigſtens zwei
Geſchäftsführer oder durch einen Geſchäfts
führer und einen Prokuriſten vertreten.
Hierzu wird veröffentlicht: Die Bekannt
machungen der Geſellſchaft erfolgen nur durch
den Deutſchen Reichsanzeiger.

Abt. B. Nr. 162: Gußwerke Halle a. S. Böhme
C Co. Geſellſchaft m. beſchr. Haftg., Halle
(Saale). Paul Böhme iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer. Zum alleinigen Geſchäfts
führer iſt der Bauingenieur Willy Schulz in
Berlin-Charlottenburg beſtellt.

Aht. B. Nr. 267: N. Fuchs, Möbel und Aus
ſtattungs-Geſchäft, Zweigniederlaſſung von
F. C. Richter, Geſellſchaft m. beſchr. Haftg.,
Bexlin, Halle a. S. Adolf Simonſohn iſt
nicht mehr Geſchäftsführer Kaufmann
Oswald Sklarek, Berlin, iſt zum Geſchäfts
führer beſtellt.

Abt. B. Nr. 148: Halleſche Röhrenwerke, Aktien-
Fgeſellſchaft, Halle a. S. Die am 8. Mai 1983

beſchloſſene Kapitalherabſetzung iſt erfolgt.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung
vom 17. Mat 1934 ſoll das Grundkapital um
weitere 220 000 RM. Stammaktien und
3100 RM. Vorzugsaktien auf 700 000 RM.
herabgeſetzt werden. Die Kapitalherabſetzung
iſt erfolgt. Durch Beſchluß der General
verſammlüng vom 17. Mai 1934 iſt die
Satung in 9 4 (GHöhe des Aktienkapitals),
g. d (Stimmrecht der Aktien) und 26 (Ge
winnberteilun geändert. Als nicht einge

Plötzlich und unerwartet entriß der Tod heute Sonntag
unſer hochgeſchätztes Fräulein

Anng Kuthan
im 52. Lebensjahre aus unſerer Gemeinſchaft

Ich beklage in der Dahingeſchiedenen eine überaus
tüchtige, treue Mitarbeiterin, welche über 30 Jahre
meinem Geſchäft eine vorbildliche Stütze war.

Dieſer treuen Gehilfin werde ich ſtets ein ehrendes
Gedenken bewahren.
Halle-Saale, den 22. 7. 1934.

Firma Aug. Laue
Oskar Laue

Die Beerdigung findet Mitt

Gtrümpfe

in jeder Stärke

Geſtern früh 5 Uhr verſchied
nach langem, ſchweren Leiden meine
innigſtgeliebte Frau, unſere gute
Mutti, Tochter, Schwiegertochter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Alice Hagenau wert angeſtrickt od
angewirkt bet

im 29. Lebensjahr. d H. Schnee Nachf.
Jm Namen aller Hinterbliebenen S Gr, Steinſtraße 84

Alwin Hagenau
Halle, den 28. 7. 1934

Georgſtraße 11

überallwoch, 14.30 Uhr, von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Die nationalſozialiſtiſchen Zeitungen

ſind keine reinen Erwerbsunter

nehmen. Auch die „MN3“ bei
ſpielsweiſe nicht, Jhre Geldmittel

arbeiten nur im Dienſte national

ſozialiſtiſcher Propaganda.

sührendes deutſches Ferkel
Kreditunternehmen gipt laufend arRichter, Bebitz üb.

unter Reichsaufſicht, ſucht beſtbe- Könnern Saale.
leumdeten Herrn zur Uebernahme III
der Vertretung für hieſigen Bezirk.

Geboten wird
gründlichſte Einarbeitung, tat

Kanarien-Kräftige Unterſtützung durch die
Zentrale bei Eignung hohe Pro
viſionsſätze und feſte Bezüge. v0 e

g entflogen. GegenZuſchriften mit Lebenslauf und Belohnung abzu
Referenzen unter V 106 anAnzeigenrieſe, Köln, Druſusgaſſe 9 geben Bernburger

Straße 9, I.

liches,
nicht unter 17 J.,
für ſofort

ſpäter geſucht. Vor
ſtellung ab Diens

Dtag, den 24. 7.,
möglichſt unt. Vor
l kegung von Zeug

nifſen oder Emp-

Küchen re
herde, e. u.

Koch u. Heigofen, N. Geiſtſtr.
neu u. gebraucht, Maler-

ordent
ehrliches,

oder

fehlungsſchreiben. Otto Günther,Srau Hilde Beyer, Kob.Franz Ring 2 arbeiten!
Halle (Saale), Kein Laden Fenſteranſtriche fer
I Merſeburger Str. 4. kigmachen. Beſte
S Werbt fürclie hof, Klausbrücke.

Abt.

Arbeit wird gefor

Mitteldeutſche National Zeitung

es uns nicht möglich iſt, jedem Einzelnen

Anläßlich unſerer Silberhochzeit ſind wir

von allen Seiten ſo geehrt worden, daß

zu danken. Wir ſprechen daher allen
unſeren herzlichſten Dank aus

Braſchwitz, im Juli 1934

Htto Brandt und Frau

Wollen
ſie

B7 Was

Wohnzimmer
spiegelt den Geist des Be

a Die Behasglichkeit
Ihre W dieser Zimmer ist trotz gün-e stiger Preise auf den höch-er Ver sten Stand moderner Wohn-
Raufen Rultur d denn Wir bitten
Dann ver um Besichtigung.suchen Sie 249, 325, 450, 695, I

S Bedarfsdechungsscheine 8Ihren Absatz S werd. in Zahlung genommen
zu steigern,Der beste Gebr. Jungblut J
Weg Die nirechtstr. 37
Anzeige in 7 eder MNZ. n

werden gut u. preis

dert. Emil Stein

Bekanntmachungen
kragen wird veröffentlicht: Das Grund
kapital iſt eingeteilt in 7000 Aktien zu je
100 RM., die auf den Jnhaber lauten.

Nr. 782: Röhrenvertrieb Engel
Vogel, Geſellſchaft m. beſchr. Haftg, Halle
(Saale) Zum weiteren Geſchäftsführer iſt
Karl Ernſt Holter, Kaufmann in Halle a. S.
veſtellt. Die Prokura an Karl Ernſt Hölter
iſt erloſchen.

Abt. B. Nr. 931: Flughafen- Geſellſchaft Halle
Leipzig mit beſchr. Haftg., Halle a. S. Major
a. D. Job Heinrich von Dewall und General
direktor Dr.Jng. Guſtav Lambertin ſind als
Geſchäftsführer ausgeſchieden. Bankdirektor
Kurt Herzog in Halle a. S. iſt zum weiteren
Geſchäftsführer beſtellt. An Werner Weilepp,
Schkeuditz, iſt Geſamtprokura erteilt. Er
vertritt die Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit
einem Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 943: Gasfernverſorgung Saale in
Halle, Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S.
Die Prokura des Ernſt Rißtßki iſt erloſchen.

Abt. B. Nr. 106. Neue Baugeſellſchaft Wayß
Freitag, Aktiengeſellſchaft, Niederlaſſung

Halle a. S., Dölau. Diplomngenieur
Bruno Gärtner, Düſſeldorf, iſt zum ſtell
vertretenden Vorſtandsmitglied beſtellt.

Abt. B. Nr. 1088: Verlag „Die braune Front“,
Geſellſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S
Durch Beſchluß der Geſellſchafterverſamm
fung vom 14. Juni 1934 iſt der Gegenſtand
des Unternehmens unter Aenderung des 8 8
des Vertrages wie folgt geändert Heraus-
gabe vom Reichsleiter für die Preſſe der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei genehmigter nationalſozialiſtiſcher
Zeitungen, Zeitſchriften, Werke und Bücher,
die Errichtung und der Betrieb einer
Druckerei und einer Verlagsanſtalt ſowie
aller Geſchäfte, die damit zuſammenhängen.
Die Geſellſchaft kann zu dieſem Zwecke auch
gleichartige oder ähnliche Unternehmungen
erwerben und ſich an ſolchen beteiligen ſowie
Zweigniederlaſſungen und Agenturen er-
richten und unterhalten. Die Grenzen der
Gaue der NSDAP dürfen nur mit ſchrift
licher Einwilligung des Reichsleiters für die
Preſſe überſchritten werden. Durch Beſchluß
der Geſellſchafterverſammlung vom gleichen
Tage iſt der Geſellſchaftsvertrag neu ge
faßt unter Beibehaltung der Unverändert

Trotzdem ſie ſchon luſtig drauf los ſchnattern, machen Sie nicht

die nötige Reklame, um Käufer heran zu ziehen. Es empfiehlt

ſich für jeden Händler, ſein Geflügel durch eine kleine Wort
anzeige in der MNZ anzubieten, dann kommen genügend Käufer.

Die untenſtehende Muſteranzeige koſtet in der Ausgabe Halle

und Umgebung nur 116 Pfennige.

Entenküken
ſowie junge Hüh
ner kaufen Sie auf
d. Wochenmarkt bei
Puter, Stand 37.

gebliebenen 88 17 2, 4, 18 und Unter Auf
hebung des 9 19. Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht Die Bekanntmachungen erfolgen
in der Mitteldeutſchen National-Zeitung in
Halle a. S.

Abt. B. Nr. 1086: Philipp Holzmann, Aktien
geſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle a. S.,
Halle a. S. Den Kaufleuten Wilhelm Kiefer,
Philipp Wendland, Karl Eyſenbaäch, dem
Dr.Jng. Hans Meyer Heinrich und dem
Baurat Otto Häniſch, ſämtlich in Frankfurt
am Main iſt Geſamtprokura dergeſtalt er
teilt, daß jeder gemeinſchaftlich mit einem
Vorſtandsmitglied oder einem anderen Prö
kuriſten die Firma der Geſellſchaft rechts
verbindlich zu zeichnen befugt iſt, während
dem Regierungsbaumeiſter Fritz Linſenhoff
in Hamburg, dem Architekten Eugen Rück
gauer in Frankfurt a. M. und dem Ingenieur
Max Ritter in Düſſeldorf. derart Prokura
erteilt iſt, daß jeder von ihnen in Gemein
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder je
zwei von ihnen gemeinſchaftlich vertretungs
bevechtigt ſind.

Abt. A. Nr. 4894: Friedrich Seiert jun., Halle
(Saale). Jnhaber iſt der Kaufmann
Friedrich Seiert jun. in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4895: Paul Kleinau, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Paul Kleinau in

Halle a. S. SAbt. A. Nr. 4396: C. Walter Marowsky, Halle
(Saale). Jnhaber iſt der KaufmannE. Walter Marowsky in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4397: Fr. Alban Riege, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Alban Riege in
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4398: Ludwig Wünſche, Komman
ditgeſellſchaft, Halle a. S. Die Geſellſchaft
hat am 1. April 1934 begonnen. Perſönlich
haftender Geſellſchafter iſt der Kaufmann
Ludwig Wünſche in Halle a. S. Es iſt ein
Kommanditiſt vorhanden.

Abt. A. Nr. 259: Halleſche PapierwarenFabrik
Max Jovvishoff, Halle a. S. Dem Guſtav
Gebhardt in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
erteilt, er vertritt die Geſellſchaft gemeinſam mit einem Prokuriſten. Die Hroknra

an Fritz Rudolph iſt erloſchen.
Abt. A. Nr. 295: Reinicke Andag, Halle a. S.

An Luiſe Nötzel und Arthur Naumann, beide

Warum noch keine gäufer

für dieſe Enten?

in Halle a. S., iſt Geſamtprokura erteilt, ſie
vertreten die Geſellſchaft gemeinſchaftlich.

Abt. A. Nr. 824. L. F. Mertens, Halle a. S.
Fräulein Martha Mertens und Fräulein
Eliſabeth Mertens, beide in Halle g. S., ſind
in das Geſchäft als perſönlich haftende Ge
ſellſchafter eingetreten. Offene Handelsgeſell
ſchaft, die am T. Mai 1934 begonnen hat.

Abt. A. Nr. 845: Philipp Schwabach, Halle a. S.
Die Prokurag an Johanna Wasnick iſt er
loſchen.

Abt. A. Nr. 18776: Emil Richter, Halle a. S
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann Edgar
Richter in Halle a. S.Abt. A. Nr. 1409. Eugen Freund Co., Halle
(Sagale). Jnhaberin iſt jetzt die Witwe
Johanna Marcuſe geborene Freund in
Halle a. S. Die Prokura an Johanna
Marecuſe iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 1586: Walter Uhlig vorm. Rich.
Schröder, Halle a. S. Inhaber iſt jetzt der
Kaufmann Richard Steinmetz in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 2186: Paul E. Sernau, Halle a. S.
An Werner Richter, Gröbers, geboren am
4. September 1914, iſt Einzelprokura erteilt.

Abt. A. Nr. 28310: Otto Buchmann, Halle a. S
Kommanditgeſellſchaft, die am 1. Jan. 19
begonnen hat. Es iſt ein Kommanditiſt
vorhanden.Abt. A. Nr. 2582: Bruno Panzer, Halle a. S
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann Hans Richter
in Halle a, S.

Abt. A. Nr. 2887: Engel Drogerie Alwin
Philipp, Halle a. S. Das Geſchäft iſt auf
die Witwe Gertrud Philipp und die minder
jährige Sigrid Philipp, geboren am 14. März
1921, in ungeteilter Erbengemeinſchaft.
ohne Errichtung einer offenen Handelsgeſel
ſchaft übergegangen.

Folgende Firmen ſind erloſchen?
Abt. B. Nr. 817. Treuhandgeſellſchaft m. beſcht

Haftg., Halle a. S. 8Abt. A. Nr. 598: Schlüßler Co., Halle a.
Folgende Firma iſt von amkswegen ge

löſcht:
Abt B. Nr. 770. „Motofa“, Geſellſch. in. beſcht

Haftg., Halle a. S.
Halle a. S., den 16. Juli 1934.

Das Amtsgericht Abt. 19.
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Ernteausfall bis zu 80 v. H. in AGA
Anvorſtellbare Getreideſchüden in den Vereinigten Staaten

Dürrekonferenz einberufen
Neuyork, 23. Juli. Die Meldungen aus den

DHürregebieten werden täglich alarmierender.
m Staate Nebraska wird der Dürre

ſchaden jetzt auf 156 Mill. Dollar geſchätzt.
Miſſouri meldet, daß die Haferernte nur10, die Weizenernte nur 15 v. H. des Vor
jahrertrages bringen werde, während die

Maisernte völlig ausfalle.
Ein Drittel aller Landwirte ſind mit der
Waſſeranfuhr beſchäftigt, das teilweiſe über
Strecken von 15 Kilometer und mehr heran
geſchafft werden muß. Der Waſſerverbrauch
wird in vielen Landſtädten rationiert.

Aehnlich lauten die Meldungen aus den
anderen Staaten. So rechnet das reiche und
fruchtbare Minneſota mit einem Ernte
ausfall von 50 bis 80 v. H. Jn Südjowa
erwartet man keinen Hafer, keinen Weizen
und wenig Heu und meiſt nur ſo viel, wie für
Futterzwecke benötigt wird.

Neun Regierungsbezirke des Staates Ok-
lahama rechnen mit dem Geſamtverluſt

der Ernte, die übrigen 21 erwarten 10 v. H.
einer Normalernte.

Aehnliches berichtet Arkanſas. Die auf
ausgedehnte Bewäſſerungsſyſteme angewieſenen
Weſtſtaaten Jdaho, Kalifornien und
Neumexiko befürchten das ſchlimmſte für
die Frucht und Gemüſeernte.

Auf der Dürreliſte ſtehen 1224 Regie
rungsbezirke und 22 Bundesſtaaten. Der ameri
kaniſche Landwirtſchaftsminiſter hat für Mon

berufen. Die
ſeit Ende Mai eingeſtellte
wieder aufgenommen.

350 Zodesopfer der Hitze

erbarmungsloſen Hitze bis
den Vereinigten Staaten ums
nen Perſonen iſt auf 250 geſtiegen.

baldige Abkühlung.

Weinbergſchäden in Bacharach.
Jn den Nachmittagsſtunden des Sonntag

entlud ſich über Bach arach und den Winzer
dörfern Manubach, Oberdiebach und
Rheindiebach ein ſchweres Unwetter, das
con heftigen Hagelſchlägen begleitet war.
Der Regen ging wolkenbruchartig nieder.
Reißende Bäche ergoſſen ſich von den Höhen
ins Tal und riſſen alles, was ſich den Waſſer
maſſen in den Weg ſtellte, mit. Jn Bacharach
liegen die Erdmaſſen und das Geröll etwa zwei
Meter hoch, ſo daß der Verkehr völlig geſperrt
iſt.

Jn den Weinbergen der benachbarten Win
zerdörſer wurde der größte Teil der Rebſtöcke
zu Tal geriſſen. Die Traubenernte in den
heimgeſuchten Weindörfern ſowie der ſüdliche
Teil der Bacharacher Weinberge iſt vollſtändig
vernichtet.

Erntegausfallauchin Norditalien?
Am Sonnabend und Sonntag ſind in Ober

italien nach drückend heißen Tagen erneut
ſchwere Gewitter und Wolkenbrüche
niedergegangen. Jn Novara wurden viele
Bäume enkwurzelt, Dächer abgedeckt und
Häuſer beſchädigt. Ein 66jähriger Mann
wurde vom Blitz erſchlagen. Der Straßenbahn-
verkehr am Comer-See mußte zZeitweilig
eingeſtellt werden, da Regen und Hagel hohe
d und Steinmaſſen auf die Gleiſe ſpülten.

Mit großer Beſorgnis ſieht man der Ge-
kreideernte entgegen. Man rechnet mit einem
ſtark unter dem Durchſchnitt liegenden Ertrag.

Gewitterſtürme über dem Boden-
ſee. Fünf Paddlervermißt.

Wie am Sonnabend abend, ſo brach auch
am Sonntag aben ein heftiger Gewitter-
ſturm über dem Bodenſeegebiet los. Das
Motorboot der Landespolizei rettete einige
Segelboote, die gekentert waren. Dagegen wird
von den Jnſaſſen eines Paddelbootes der
lojährige Volfgang Seidler aus Leipzig
vermißt. Das Boot wurde geborgen. Vermißt
wird ferner bis zur Stunde ein in Bad
Schachen gemietetes Paddelboot mit zwei
Fnſaſſen. Außerdem liegt von einem Ruder
boot mit zwei Lindauern Bootsfahrern bisherkeine Nachricht vor.

Rieſenüberſchwemmungen in Ko
rega. Tauſende vermißt.

Von Rieſenüberſchwemmungen, von denen
während der letzten Woche Süoſtkoreg heim
geſucht wurde, ſind etwa 5000 Häuſer betroffen
worden. Mehrere hundert davon ſind einge
ſtürzt, und man befürchtet, daß große Verluſte
an Menſchenleben zu beklagen ſind. Jnfolgeder Unterbrechung der Telegraphen und Tele
phonlienien treffen Nachrichten nur langſam
ein. Unbeſtätigten Meldungen zufolge werden
5000 Perſonen vermißt.

Neue rieſige Waldbrände bei
Gollno w.

Das Großfeuer in dem Friedrichs
walder Forſt, das am Sonnabendabend

von neuem entfacht und
Richtung weiter.
gen wütet es
fort.

zog in ſüdöſtl
mit unverminderter

etwa 3 Kilometer
vorwärts und hat

Breite von
hundertmeterweiſe

meter hinter ſich.

wehr, hauptſächlich aus der Garniſon Stettin,
an der Brandſtelle eingetroffen. Von
Reichswehr allein, ſind insgeſamt 1020

Außer der
Stargard,
Brandſtätte auch noch
Gruppe 50, SA,

Reichswehr aus

S. und MotorS
und den umliegenden Ortſchaften eingetroffen.Ferner wurde von der Siflhanſa ein Flug

zeug zur Verfügung geſtellt, das für Erkun

Schon wieder
brand in Hannvver.

Nach der ſeit Wochen in dem großen Moorgebiet von W digenven (Kreis Gifhorn) wirr
Moorbrand, dem auch Holzbeſtände zum Lgefallen ſind, nahezu erlophen iſt, brach in der

Gemarkung Wals dorf ein neuer Moor
460 Morgen erfaßt hat. Bei der Tiefe und
Trockenheit der Moorſchicht iſt an ein völliges

Regen gar nicht zu denken.

DozentenReform
Um ein planmäßziges Verfahren nach ein

heitlichen Richtlinien im
Lehre undauffaſſung bei der Pflege von
LehrſtühleForſchung und bei der Beſetzung der

L ebnng un d Sorten Ruſt,
geordnet, daß ihm jede freie oder frei werdende
planmäßige, ordentliche oder außerordentliche
Profeſſur unter Angabe des Faches anzu
zeigen und nach Abſchluß der Berufungs-
verhandlungen ſeine
der bei dem zuſtändigen
ſtatthalter in
gen den Ernennung einzuholen ſei.Jn dieſem Erlaß iſt ferner angeordnet, daß
vor Schließung beſtehender oder Eröf
nung neuer wiſſenſchaftlicher Jnſtitute wie
bei jeder grundlegenden Abänderung der
akademiſchen Lehrpläne und Prüfungsordnun
gen die Zuſtimmung des Reichs
miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und

Reichs

bereits eingedämmt ſchien, wurde am Sonntag Volksbildung einzuholen iſt.

tag eine Dürrekonferenz nach Kanſas City ein
Farmkreditverwaltung hat die

Kreditgewährung

Die Geſamtzahl der infolge der anhaltenden
Sonntag mittag in

Leben gekomme-
Dabei

beſtehen vorläufig keinerlei Ausſichten auf eine

mittag infolge eines heftigen n
icher

Nach den neueſten Meldun-
Heftigkeit

I tungsgefühl und ermahnen Sie, die Tarſache
Nachdem der Hochwald von den Flammen zu beherzigen,

erfaßt worden iſt, frißt ſich das Feuer in einer
ſprungartig

aufdieſem Wege bereits eine Strecke von 7 Kilo

Inzwiſchen ſind weitere 600 Mann Reichs

der

Mann
fieberhaft tätig, um das d neden Standorten r deAltdamm und Stettin ſind an der Kennziffer der Großhandelspreiſe (1913 100)

der Arbeitsdienſt der
SA aus

Stargard, Gollnow, Maſſow, Altdamm, Stettin
hat ſich gegenüber der

dungszwecke Verwendung findet und das beim
Ueberfliegen der gefährdeten Waldgegend be
reits zwei neue Brandherde entdecken konnte.

ein großer Moor-

Opfer

brand aus, der bis jetzt eine Fläche von etwa

J einem Zuſchlage von je 1 M.Erſticken des Bande ohne langandauernden

Wirtſchaftsbelebung

Sinneder nativnal ſozialiſtiſchen Staats
J im Ma

an allen deutſchen Univerſitäten und Hoch
ſchulen n gewährleiſten, hat der Reichs
miniſte für Wiſſenſchaft, Er

Zuſtimmung zu
Vorſchlag zu brin-

VationalWirtſchaft

Hundert-Tage-Kampf

Jn einer Zeit, die in allen Betrieben vom
Führer und der Gefolgſchaft den vollen
Einſatz der beſten Leiſtung erwartet, ruft die
Geſellſchaft für Organiſation auf zum

HundertTage- Kampf gegen die Matexial-
vergeudung.

Unſchätzbare Werte, Millionen von Reichs
mark und Deviſen gehen dem Volksvermögen
durch die bisher vor herrſchende Organiſations
tendenz der Wirtſchaft verloren, die Tendenz,
den

Menſchen zu „ſparen“ und das
Material zu vergeuden.

Sie hat uns auf falſche Bahnen geführt, welcheUnwetter Ueberſchwemmungen Brände
Volk wird ſo in ſeinem Kampf gegen Not und

in einen Abgrund münden, und das deutſche

Elend geſchwächt.

Kein Betrieb iſt frei von ſolchen Fehlern.
Jn jedem Betrieb verſickert Kapital auf dieſe
Weiſe. Wir appellieren an Jhr Verantwor

daß wirtſchaftliche Ueberlegun
gen nur dann richtig ſein können, wenn ſie im

jRahmen der ganzen Volkswirtſchaft durchdacht
werden. Der beſte Beweis für die folgen
ſchweren Jrrtümer auf Grund dieſer falſchen
Einſtellung iſt die Tatſache der Materialver-

keit“ geweſen.
Der deutſche Geiſt iſt unſer Kap

ihm alsmöglichſt viel von

detem Material inveſtieren.

Aufgabe kämpfen. Tag für
ſelber und mit uns die
Gefolgſchaften ſuchen und ſpähen,

werden kann.

gabe widmen und uns bemühen, durch
mäßige Planung und
Materialvergeudung zu
Millionen zu erhalten.

bekämpfen

wirtſchaft.

Dr.Jng. J. W.
Stellvertreter des Reichskommiſſars

Siedlungsweſen.

Ludowici,

Wirtſchaftsrundſchau
Großhandelspreiſe leicht anſteigend. Die

ſtellt ſich für für den 18. Juli auf 99,1, ſie
Vorwoche (98,8) um 0,3

Die Kennziffern der Hauptv. H. erhöht.
gruppen lauten: Agrarſtoffe 98,1 0,5 v. H.),
induſtrielle Rohſtoffe
G o v. H.) und
118,0 0,1 v. H.

Monvpolverkaufspreiſe für Oelſaaten und

und Halbwaren 91,7
induſtrielle Fertigwaren

Oelfrüchte. Der Monopolverkaufspreis für
Oelſaaten und Oelfrüchte aus ländiſcher Er

zeugung, die nachweislich als Saatgut zur
Grünfuüttergewinnung verwendet werden, iſt
auf Grund eines im Reichsanzeiger bekannt
gegebenen Beſchluſſes des Verwaltungsrat der
Reichsſtelle für Getreide, Futtermittel und ſonſtige landmirtſchafthche Erzeugniſſe in Ab

änderung der Feſtſetzung vom 17. Mai d. J.
der Betrag, der dem Uebernahmepreis und

entſpricht. Die
Neuregelung gilt für die Zeit vom 1. Juni
bis 31. Dezember 1934.

Belebung in der Lederſchuhinduſtrie. Die
hat in Der

deutſchen Lederſchuhinduſtrie zueiner Pekrachtlichen Steigerung des Abſatzes

auf dem Binnenmarkt geführt. Jm Durchſchnitt 1933 waru die Kapazität der deutſchenSobelſchuhindetere mit 66,6 v. H. ausgenutzt,

i 1984 mit 76,5 v. H.

Vorſchriften in der deutſchen Getreide
wirtſchaft in Kraft. Jm Reichsanzeiger wird

e Verordnung veröffentlicht, nach welcher die
denL e gin einem an die Länder gerichteten Erlaß an wirtſchaft betreffenden Vorſchriften der

reren über die Neuordnung der Getreide
wirtſchaft mit

Zuſammenſchluß der deutſchen Getreide
Ver

ſofortiger Wirkung inKraft geſetzt werden

Jüdiſche Sprache beim Viehhandel ver
boten. Der bayeriſche Staatsminiſter für
Wirtſchaft, Eſſer, hat angeordnet, daß die
Viehordnungen ſofort durch den Zuſatz ergänzt
werden, daß das Handeln in jüdiſcher Sprache

verboten iſt. Halbamtlich wird dazu mitge
teilt, daß auf verſchiedenen Viehmärkten ſich
die vereinzelt noch zugelaſſenen jüdiſchen Händ
ler in letzter Zeit wiederholt des Jiddiſch be
dient hätten, um ſo ihre gegenſeitigen Ab
machungen vor den Bauern verheimlichen zu
können.

Leipzig, den 21. Juli 1934
Für
amtlich folgende Preiſe notiert worden, welche

Weizen, inl. Durchſchnitt 76/77 Kksg,
Mühlenhandelspreis 199Preisgebiet W III, geſetzlicher Er
zeugerpreis, waggonfr. Verladeſtat. 198

Roggen, hieſiger, Durchſchnitt 72/73 kg,
Mühlenhandelspreis 157Preisgebiet R IV, geſetzl. Erzeuger
preis, waggonfret Verladeſtation 153

Gerſte, Sommergerſte, inl. Brauware 200--210
Futter-, Jnduſtrie- u. Wintergerſte,
Zzeililgs

eilig 164174Futtergerſte G 9 156Futtergerſte, Händlerpreis. 159
Hafer, inländiſcher, gelber 190- 205

inländjſchert weißer z 1190 205
Mais, La Plata 217--219Donau rn S

Cinquantin z r e 5 224-227
Raps e r 310-820Erbſen, inl. Viktoria 5 r 7 l 480-540

Jhn müſſen wir voll und ganz einſetzen,

Organiſation
und ſo

Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes

zuzüglich 0,50 Frachtenausgleich.

Weizenmehl, Sulaud
Type
Prozent
Höchſ taſchegehalt

Preisgebiet R
r

Type
ProzentHöchſtaſchegehalt

Preisgebiet W

Roggenmehl
Shpe
ProzentHöchſtaſchegehalt

Preisgebiet IX.
XIitt:

h

a e e

h

m n

e

a

Waggonfrei Miwlenſtaton-
Weizenkleie (mittelgrob)
Weizenvollmehl
Weiszenfuttermehl
Weizennachmehl

Roggenvollmehl
Roggenfuttermehl
Roggennachmebhl

e e n e el

e

Roggenkleie
7

gegen Materialvergeudung
Erhaltung volks wirtſchaftlicher Werte

geudung in einem Zeichen der „Wirtſchaftlich

üta l.
und

organiſatoriſches
Gedankengut an Stelle von planlos verſchwen

Laſſen Sie uns 100 Tage für dieſe wichtige
Tag wollen wir

Tauſende aus
wo eine

den

Verluſtquelle gefunden und verſchloſſen
Hundert Tage wollen wir einen

Teil unſerer Berufsarbeit dieſer ernſten Auf
zweck

die

Durch den Einſatz des Geiſtes, des organi-
ſatoriſchen Denkens, müſſen Führer und Ge-
folgsmann in dieſer Zeit mitarbeiten am
Wohlergehen und Blühen der deutſchen Volks

für das

Vorſitzender der Geſellſchaft für Organiſation.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Leipzig

Ware 1000 kg prompt, Parität frachtfrei Leipzig ſind
Groß

handelspreiſe für 15 Tonnen (300 Zentner) darſtellen.
Tendenz

ruhig

ſtetig

für
Getreide und Futtermittel zu Leipzig

Preiſe für 100 kg brutto einſchließlich Sack,

Tendenz

ruhig

ruhig

ruhig

ſtetig

A Ah 2Jumno Raucher
M

uno hält m KForm!
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Monkag, 23. Juli 1934

Das Flaggenlied über der tobenden See

Der heldenhafte Untergang der „Jltis“ Beſatzung
Zum Fahrestag der TaifunKataſtrophe an der chineſiſchen Küſte 23. Juli Der Leuchtturmwärter von

Jnm Muſeum für Meereskunde in Berlin
findet ſich unter den ſtolzen Zeugniſſen deut
ſchen Heldenkums auf allen Meeren und an
fernen Küſten auch das kleine, wenig beachtete
Modell einer Schiffskataſtrophe.
An einem, auf bewegtem Waſſer hochſteigenden
Felſen lehnen die geborſtenen Reſte eines
Schiffes. Das Achterſchiff iſt im Begriff
unterzugehen, das Vorſchiff ſitzt noch feſt auf ſaß
dem Felſen. Es iſt die Darſtellung des Un
glücks

des deutſchen Kanvnenboots „Jltis“
am 23. Juli 1896

am Shantung Vorgebirge. An das tragiſche
Schickſal des Schiffes knüpft ſich für diedeutſche Marine ein Vorgang von di riſcher

Bedelttung.
Der „Jltis“ unter ſeinem Kommandanten,

Kapitänlkeutnant Braun, gehörte zu
dem deutſchen Oſtaſtengeſchwader, das ſich aus
einigen Kreuzern und dein damals ſchon ziem
lich veralterten Pangerſchiff „Kaiſer“ zuſam
menſetzte Geſchwaderchef war Admiral Tir
pitz, der anerkannte Schöpfer der deutſchen
Marine. Das ganze Geſchwader war auf der
Reede von Tſchifu ſtationtert. Von hier aus
wurden die Schiffe mit Spegzialaufgaben be
kraut und auf kleine Tagesreiſen geſchickt.
Am 28. Juli erhielt „Jltis“ den Auftrag,

die Shangtungküſte entlang nach
Weihaiwei zu laufen.

Das war eine angenehme Abwechſlung für
ſeden Mann der Veſatzung. Ein neuer Hafen
ſollte angelaufen werden, alſo gab es auch
etwas Neues zu ſehen. Allzu bequem hatten
es die 82 Mann ſtarke Beſatzung auf dem klei
nen Schiff nicht. Der „Jltis“ ſener Zeit ent
ſprach etwa der Größe eines heutigen Torpedo
bootes, und ſein Deplacement war 500 Tonnen.
Jn den erſten Slunden ging die Reiſe gut von
ſtakten. Gegen Mittag hatte ſich ein leichter
Wind erhoben, in dieſer Gegend ein bedenk
iches Zeichen. Denn gewiſſe Wolken-zuſammenballungen deuteten darauf hin, daß
es bei dem „leichten Wind' nicht bleiben würde.
Und wie erwartet, ſo trat es ein. Jn den
Nachmittagsſtunden paſſierte der „Jltis“ eine
berüchtigte Stelle an der chineſiſchen Küſte:
den Leuchtturm von Nord-Oſt-Shantung. Der
Wind nahm an Stärke zu. Er wurde zum
Sturm. Der Kommandant mußte verſuchen,
aus dem Bereich des gefährlichen Fahrwaſſers
zu gelangen, und vor allem die Küſte mit ihren
Riffen hinter ſich zu bringen.

Sturmſegel wurden geſetzt.
Denn die Kanonenboote jener Zeit führten
außer der Maſchine noch eine Beſegelung.
Hie Wellen gingen hoch, der Sturm
Heulke. Soweit das Auge ſah, eine einzige
ſprühende Giſcht. Das Schiff hielt ſich noch
gut in dem ſchweren Seegäng, und niemand
fürchtete in dieſem Augenblick etwas Sehlim
mes. Die Dunkelheit brach früh herein. Jeder
überlegte ſich, es könnte kaum etwas geſchehen
Wenn nicht ein unbeachtekes Riff Der
Hurs ließ ſich bei dieſem Wetter nicht mit
abſoluter Genauigkeit einhalken. Jn Oel
häuten ſtanden die Offigiere auf, der Brücke
Und bemühten ſich, die Dunkelheit zu durch
dringen Von den Mannſchaften dachte nie
mand an Schlaf. Bei dem rollenden Schiff
wäre es auch ein verzweifeltes Bemühen ge
weſen, die Augen zu ſchließen
Plbtzlich eine Erſchütterung, die alles

zu Boden warf.
Die Bewegung des Schiffes ſtockte. Jm Hand
umdrehen gewannen die Wellen Gewalt,
drängten ſich über die Reeling und über
ſchütteten alles mit eiſiger Flut.
Der g. ſtürzte um. Durch die ent
ſtandene Oeffnung ergoß ſich das Waſſer inStrömen in den Maſthinenkaum. Gleichzeitig
machte ſich etwas Seltſames bemerkbar: Es
ſchien, als hebe ſich das Deck in der Mitte,
Die „Jltis“ ſaß mittſchiffs auf dem
Grat eines Riffs. Jm nächſten Augen

Südoſt-Shantung als Retter
blick begann ſich die Kataſtrophe zu vollziehen.
Die Flanken lbſten ſich, die Vernietung platzte.
Die „Jltis“ brach buchſtäblich langſam ausein
ander. Jn wenigen Minuten war es ge
ſchehen. Das Achterſchiff hatte ſich von dem
Vorſchiff getrennt. Der größte Teil der Be
ſatznng hatte ſich inſtinktiv dorthin geflüchtet,während das Vorſchiff feſt auf dem Felſen

Dieſer Eindruck ließ ſich in der Unglücks
nacht aber Hoch nicht deutlich feſtſtellen. Veide
Schiffsteile ſchienen in gleich großer Gefahr
und erſt, als das Achterſchiff tiefer und tiefer
im Waſſer verſank, als die Wäſſer ſich gur
gelnd in der aufgeriſſenen Mitte brachen, ſchien
kein Zweifel mehr, welches der beiden Schiffs
leile zuerſt der Vernichtung anheim fallen
würde. Auf dem Schiffsteil, der auch die
Kommandobrücke enthielt, ſtand Kapitänleut
nant Braun, von den Wäſſern umſprüht. An
Rettung mochte er wohl nicht mehr denken. Die
furchtbare Brandung machte alles ausſichts
los.
Da! Drei Hurras drangen durch

die tobende Nacht.
Und dann begann der Oberfeuerwerkemann
KRaehm, der ſich auf dem abgelöſten Achter
ſchiff befand, das Flaggenlied anzuſkümmen. Kurz vorher erſt hatte es ſich
Eingang verſchafft in die Marine. Gs tobte
Und brüllke um die Männer, die nebeneinander
gedrückt, auf den beiden Schiffsteilen ihrer
letzten Stunde entgegenſahen Aber
kauter als die See trugen ihre 80 Stimmen
den Sang von Deutſchlands Flagge über das
Waſſer:

„Und
Uns an ein Felſenriff,
Gleichbiet in Wwelcherlet Geſtalt
Gefahr droht unſerm Schiff,
Wir wanken und wir weichen nicht,
Wir tun wie Seemanns Brauch,
Den Tod nicht ſcheuend unſre Pflicht
Roch bis zum letzten Hälich.
Ja, mit den Wogen kitmpfend noch,
Der ſterbende Pilot,
In ſeiner Rechten hält er Hoch
Die Flagge Schwarg-WeißRot!“

Und mit den letzten Tönen des Liedes ſpül
ten die Well n über das immer tiefer ver
ſinkende Achterſchiff. Und plötzlich war auch
der Kommandant weg. Die Komlnandobrücke
verſchwand, nichts wär mehr zu ſehen als das
brodelnde Meer.

Die Rettung der letzten zehn
Dex Teil der Beſatzung, der ſich auf dem

Vorſchiff des „Jltis“ befand, hatte es ſchein
bar beſſer gekroffen. Das furchtbare Schau
ſpiel des Untergangs des Achterſchiffes mit
der Hauptmaſſe der Kameraden, vollzog
ſich vor ihren Augen Zehn Mann
hatten ſich an den Maſt geklam-
mert, hockten und klebten an ſeinen Stangen
und Tauen und erwarteten dasſelbe Schickſal
wie die unglücklichen Kameraden Nicht einen
Augenblick ließ der Sturm in ſeiner Heftigkeit

treibt des wilden Sturms Gewalt

nach. Die Nacht verging mit Brauſen und
Toben. Das eiſige Waſſer hatte die Männer
bis auf die Haut durchnäßt. Mit Mühe und
Not hielten ſie ſich in ihrer unbequemen Lage
und erſt, als es heller ward, gegen Morgen,
verſuchten ſte, in das Innere des Schiffes zu
gelangen, um etwas mehr Schutz zu finden.
Es war nur ein kümmerlicher kleiner Raum,
der ihnen hier zur Verfügung ſtand. Aber er
genügte zunächſt, um den völlig Erſchöpften
wieder neuen Lebensmut zu bringen. Die See
ging während des ganzen Tages noch immer
ſehr hoch, aber zuweilen, wenn die Sonne durch
die Wolken drang, konnten die Schiffbrüchigen
bis zur Küſte ſehen. Sie holten Signalſtangen
hervor und ſchwenkten ſie, denn an Ufer liefen
deutlich ſichtbar Menſchen hin und her.

Das war aber fruchtloſe Mühe.
Denn bei dem Seegang konnte nie

mand mit einem Bovt durchkommen.
Die Schiffbrüchigen ſahen das ein und machken
ſich auf die Nahrungsſuche. Einige Konſerben
wurden noch ſchwimmend in dem mit Waſſer

Luftangriff auf London
Generalprobe für die Verteldigung der britiſchen Hauptſtadt

Loyndon, 23. Juli. Bet der Ausbildung des
engliſchen Heeres liegt das Hauptgewicht in
einer möglichſt großen Schlagkraft und Einſatz
bereitſchaft der Kriegsmarine und der
Luftflotte. Nachdem die Manöver der
Kriegsmarine vorüber ſind, wird in der kom
menden Woche der ſchon traditionell gewordene
Luftangriff auf die engliſche Hauptſtadt abge
Halten, der nicht nux die Angriffs und Ver
eidigungsmöglſchkeiten durch Luftgeſchwader,
ſondern auch die Abwehr von der Erde er
proben ſoll.

Am Montag abend ſtarten die Geſchwader
des „Südlandes', Um einen Luftängriff
gegen London

vom Kontinent aus
vorzutäuſchen. Aus naheliegenden Gründen
erfolgen dabei die meiſten Angriffe bei Nacht.
Die Londoner werden alſo in der kammenden
Woche bis zum Freitag abend Nacht für Nacht
die Motore der Angreifer und der Verteidiger
des Kordlandes“ über ihren Dächern
hören 9An und für ſich iſt dieſes militäriſche
Schauſpiel für die Einwohner der britiſchen
Hauptſtadt nicht neu. Diesmal aber ſind die
Hampf und Bombenflugzeuge aus allen Teilen
Englands aufgeboten, ſo daß 976 Maſchinen an
dieſer Generalprobe teilnehmen

Das „Südland“ wird mit 196 Flugzeugen
die zur Verteidigung des „Nordlandes“ be
ehn e 180 Flugzeuge angreifen. Dieſe
kebung überſteigt demnach weit den

Rahmen aller früheren Manöver.
Bei dieſer Gelegenheit ſollen aber auch die

Bodenverteidigungsanlagen der Hauptſtadt ihre
Brauchbarkeit und Vollkommenheit beweiſen.
Bekanntlich wurden in London ſelbſt und in
ſeiner näheren Umgebung umfangreiche

Luftabwehreinrichtungen
geſchaffen. Unter ihnen ſpielen augenblicklich
die Beobachtungspoſten die größte Rolle. Da
die Südländer London von verſchiedenen
Seiten überraſchen werden, liegt ihre Aufgabe
darin, den Flugweg des Feindes feſtzuſtellen
und rechtzeitig bor ihm zu warnen.

Bei den letzten Manövern der britiſchen
Luftflotte ging der Kampf zugunſten der An
greifer aus. Man kann deshalb auf das Er
gebnis dieſer neuen Generalprobe geſpanntſein. Außerdem iſt ſie eine anffallende Denvn-

ſtration zur kürzlichen Rüſtungspropaganda
Baldwins und ſeinen envrmen orderungen
für den Ausbau der britiſchen Luftflotte. Der
Termin dieſer Manbver als nachdrütckliche
JWuſtration ger Unterhausdebatte vom letzten
Donnerstag ſt daher ſehr geſchickt gewählt

Kr. 159
Mitkeldentſche NatkfwnalZerrung

gefüllten Raum des Schiffes gefunden. Der
Wrackkörper lag immer noch feſt auf dem
Felſen. Die Wellen erreichten ihn von unten
und ſchleuderten ihn mit immer neuer Wucht
auf die hochſtehende Felsſpitze, an die er ſich
lehnte. Erſt gegen Abend wurde es beſſer, al s
der Sturm wirklich etwas nachließ.
Es war der Abend des 24, Juli. 24 Stunden
befanden ſich die Unglücklichen bereits in der
furchtbaren Lage. Wie lange würde das Schiff
ſich noch halten können? Dieſe Frage wagte
ſich niemand zu beantworten. Die zehn Mann
waren ſo erſchöpft, daß ſie zuſammengedrängt
nebeneinander einſchliefen.

Am nächſten Morgen
nahte die Rettung

Ein Bovt befand ſich bon Land aus auf dein
Wege nach dem Felſen. Aber das Boot konnte
auch nicht wagen, in die nächſte Nähe des

Felſens zu kommen. Die Gefahr des Zerſchel-
lens drohte dort. Verzweifelt ſtürzten ſich die
Schiffbrüchigen in die Brandung, aus der ſie
mit vieler Mühe von dem Rettungsboot und
ſeiner chineſiſchen Beſatzung aufgefiſcht werden
konnten. An Land wurden ſie gut gepflegt,
zum Mandarin des nächſten Dorfes gebracht,
der alles in Bewegung ſetzte, um den zehn
Ueberlkebenden des „Jltis“ eine gute
Unterkunft zu gewähren. Als Retter in der
Not exwies ſich hier der Leuchtturm-
wärter von Süd-Oſt-Shantung, derdie zehn Mann mit Hilfe der Chineſen in
ſeinen Leuchtturm brachte und nach deutſcher
Hilfe telegraphierte. Ein Kreuzer des Oſt
aſiatiſchen Geſchwaders nahm die Geretteten
auf. Tagelang wurde noch an der Küſte nach
Leichen geſucht. Aber

nur 12 von den 72 Ertrunkenen
konnten geborgen werden.

Ganz in der Nähe des Leuchtturms von Süd
Oſt Shantung findet ſich ein kleiner, von
einem Zaun umgebener Friedhof. Gr birgt die
Ueberreſte der Zwölf; die anderen hat das
Meer mit ſeinen Armen unmſchloſſen.

38 Jahre ſind ſeitdem vergangen. Aber das
Lied der Fahne ſchwarzeweißerot
weckt immer noch die Erinnerung an das
heldenhafte Sterben deutſcher Männer weit
unten im Oſten an der Shanktungsküſte.

Radis. Ein Augenzeuge der Arbeitsdienſt
Abteilung 2/142 Radis berichtet: Als wir
Donnerstag mittag von der Bauſtelle Gräfen
hainichen mit unſeren Rädern zurückkehrten,
begegneten wir dem Führer, der ſich
auf einer Fahrt befand. Zu unſerer Ueber
raſchung und Freude hielten die Wagen an.
Derx Führer, den wir im erſten Augenblick nicht
erkannt hatten, winkte uns freundlich lächelnd
zu. Jn der Erregung, zum erſten Male unſeren
Führer zu ſehen, waren wir nur noch zu einem
begeiſterten Gruße fähig, während unſer
Truppführer ſchneidig ſeine Meldung maächte.

„Na, Jungens, wie geht's Euch?“
ſagte der Führer und erkundigte ſich mit leb
haftem Intereſſe nach unſerem Arbeitslager.
Wir alle ſtanden im Banne dieſes großen
Mannes. Erſt als er ſich verabſchiedete, löſte
ſich in uns die große Spannung, in die wir
durch das Erlebnis gekommen waren. Die Ver
bundenheit des Führers mit allen Volks
genoſſen, insbeſondere mit dem Arxbeitsdienſt,
erfüllte uns mit Stols und Freude. 21142.

Ein Flugseug landete
Radis. Freitag mittag gegen 1 Uhr erſchien

plötzlich aus Richtung Strohwalde kommend
ein Flugzeug mit der Nummer D 2750 über
der Bauſtelle Buchholg des Arbeitsdienſt
lagers 2/142 Radis. Allein Anſchein nach
wollte es landen. Nach einigen Runden über
der Schafweide von Buchholz und den der Voll
endung entgegengehenden Teichen der Buchholz
mühle ſetzke der Pilot das Flugzeitg auf die
Erde. Da niemand wußte, was geſchehen war,
eilten alle Kameraden ſofort nach dem Lande
platz, um wenn nötig, erſte Hilfe zu leiſten.
Einige kraten an das Flugzeug heran und
gaben dem Piloten, der durch Verſagen des
Kompaſſes ſich verflogen hatte, die Lage des
Landeplatzes an. Es ſtellte ſtch heraus, daß er
nach Berlin fliegen wollte, aber durch eine Un
genauigkeit des Kompaſſes zu weit ſüdlich auf
ein Gebiet abgetrieben worden war, das ſeine
Karte nicht mehr verzeichnete. Nachdem er ſteh
erkundigt hatte, wohin die Bahnſtrecke längs
der Straße GräfenhainichenRadis führte, warf
er ſeinen Motor wieder an, ließ das Rollfeld
freimachen und ſtartete in Richtung der Bahn
linie Wittenberg Berlin.

Die Arbeitsmänner waren von dem Mit
erlebten ſo begeiſtert, daß überall der Wunſch
geäußert wurde, ſelbſt einmal ſo in den blauen
Aether hineinzufliegen, ein Zeichen, mit wel
chem Jntereſſe Quch der Arbeitsdienſt an der
deutſchen Luftfahrt teilnimmt. 2/142.

Führerappell der (AGruppe Mitte
Die Preſſeſtelle der SA, Gruppe Mitte,

teilt mit:
Dienſtantritt: Der neue Führer der

Gruppe Mitte, Brigadeführer Kob, hat r
Dienstag, den 24. d. M., nachmittags 5 Uhr,
einen SA-Führerappell in der Stadt
halle Magdeburg befohlen

Ein aus SA, MSA und Marine-SA ge
bildeter Ehrenſturm wird mit Fahnen und
dem M8 26 im Ehrenhof Aufſtellung nehmen,
während ſämtliche Führer der Brigaden, Stan-
darten und Sturmbanne und z. T. die Sturm
führer in der Stadthalle zum Appell verſam-
melt ſind.

Anſchließend an den Appell werden dieſer
da enng de und der Ehrenſturm unter der
Führung des neuen Führers der Gruppe einen
Marſch von der Stadthalle aus über die Adolf
Hitler-Brücke durch die Winterfeldtſtraße,
Sternſtraße, Ottovon-Guericke-Straße, Alte
Klrichſtraße, Breiter Weg, Alter Märkt, Jo
hannisberg, Fürſtenufer zum Domplatz ver
anſtalten

Begegnung mit dem Führer
Adolf Hitler ſpricht mit Arbeitsmännern

Vor dem Kaiſer-Friedrich-Muſeum nimmt
Brigadeführer Kob zum erſten Male den Vor
beimarſch aller ihm unterſtellten Führer
der Gruppe Mitte und des Ehrenſturm
bannes ab.

Es iſt damit zu rechnen, daß der Vorbbei
marſch am Kaiſer-Friedrich-Muſeum etwa um
7 Uhr abends erfolgen wird.

Gchwere Gewitterſchäden
Jm Kreis Torgau

Torgau. Jn den frühen Nachmittagsſtunden
des Sonntags ging über dem öſtlichen Teil de
Kreiſes Torgau ein ſchweres Gewitter niedeh
das von Hagel ſchlag begleitel war. Haſt
nußgroße Eisſtücke praſſelten herab und r
keten auf den Feldern großen Schaden an. M
einzelnen Fällen wurden Fenſterſchei ben
zerſchlagen. Ueber eine Viertelſtunde war
jeder Verkehr auf den Straßen unmöglich.

Jm Erzgebirge und in Zwickau
Chemnitz. Ueber das Erzgebirge

Sonnabend nachmittag mehrere
witter nieder, wobei durch Blitzſchlag, zwei
große Brände verurſacht würden. Jn Eiben
ſtock ſchlug der Blitz in das Anweſen des
Landtwwirts Julius Noetzold. Mit den Gebäuden
ſind ſämtliche Ernteborräte, die landwirtſchaft
lichen Maſchinen, fünf KHühe, vier Stück Jung
bieh und drei Schweine verbrannt. Der zweite
Band durch Blitzſchkag entſtand im Motoren

ſchmiedeberg bei Maxienberg. Den Wehren
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu be
ſchränken.

Ein ſehr ſchweres Gewitter entlud ſich am
Sonntag über Zwickau, das durch Hagel
und Sturm an vielen Stellen erheblichen
Schaden anxiſchteke. Das Dach eines Hoch
ſpannungsgebäudes würde abgehoben und auf
den Schumannplatz geweht.

Trautenſtein (Harz). Hier geriet ein mit
18 Zentnern Heu beladener Wagen auf t
Landſtraße in Brand. Ein zehnjähriger
Junge, der auf dem Wagen ſaß, konnte vom
Geſchirrführer noch im letzten Augenblick in
Sicherheit gebracht werden. Der Wagen und
die Ladung vberbrannten.

[c—
Wettervorherſage

für 23./24. Juli.
Anfangs noch wolkig, zeitweiſe Regen

ſpäter Aufheiterung, kühler.

Waſſerſtands Meldungen
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ſche Kampffpiele 1934
18. Bageriſches Landesturnfeft

Treuebekenntnis des Reichsſportführers
Die Einkeitung zu den IV. Deutſchen Kampf

ſpielen beſorgten in Nürnberg die Turner, die
ihr 18. Baheriſches Landest turnfeſt feierten. Be
reits ab Freitag tummelten ſich Tauſende von
Teilnehmern auf dem großen Gelände des
herrlichen Stadions, und Wettkämpfe und Vor
führung wec chſelten in bunter Folge ſtändig ab.Zehn Ntauſende von Zuſchauern aus n und
n umſcäumten die rer e Kampf
ſtätten, auch der Reichsſportführer v. ch g m
Nu und Oſten ließ es ſich nicht nehmen
ſEne beſonderen Schützlinge zu beſuchenWar der Sonnabend achmetag

ein Höhepunkt der turneriſchen Kraft
entfaltung,

ſo ſollte der Abend ein ſolcher turneriſchen
Geiſteslebens ſein eine Stunde der Weihe.Hberburgermeitter Liebel erſchien mit dem

Reichsſport e und Oberführer Schneider
guf der feſt lich geſchmückten Lampfbahn. Weiße

Säulen von Turnern und n n marchierten zum r auf, Pflichtturner in
ichtem Blau ſchloſſen ſich an. Dann ſprach

der Reichsſportführer.

Er würdigte zunächſt
das Verdienſt Jahns

um den Aufbau des deutſchen Volkes in
einer Zeit, die der heutigen nicht unähnlich
war. Wie damals vor 100 FJahren, fand ſich
auch heute ein Mann, der das Volk zuſammen
ſchmiedete, Adolf Hitler. Mächtig brauſt
das Sieg-Heil in das nächtliche Rund. Was
nun in Wort Und Ton im Sprechchor und Er
ſchauen Jeden, der dabei war, bewegt, war
heiliges Erleben einer echt deutſchen Stunde,
geboren aus Jahnſchein Turnergeiſt und
Vaterlandsliebe.

Wettkämpfe bildeteDen Höhepunkt

der zwölfkampf,
natürlich

der, wie auch alle anderen Mehrkämpfe, am
Nachmittag beendet wurde. Turnfeſtſieger
wurde nach hartem Kampf Heinrich Holl-
felder (TV, 46 Nürnberg) mit 206 Punkten
vor Rößler (TV. Dörflas) mit 204 Punkten
und Kindermann (MTV. München) mit 196
Punkten.

der

Deutſche Bahnmeiſterſchaften
Excelſior Dresden Vierer

Jm weit geſpannten Rähttten der Deut
ſchen Kann p fſpiele und im engeren
RKahmen der Deutſchen Radſportmeiſterſchaften
ſollten in Halle am Sonnabend und Sonntag
die Deutſchen Bahnmeiſterſchaften
im Vierer- Vereinsmännſchafts Fahren, die
Meiſterſchaft über 1 Kilvmeter, 25 Kilometer,
ſowie die Meiſterſchaft im Zweiſitzerfahren über
hodo Meter ausgetragen werden. Leider ver
hinderten aut Sonntag die Witterungsverhält-
hiſſe eine Durchführung der geplanten Meiſter-
ſchuften, ſo daß zur Zeit lediglich die Meiſter
ſchaft im Vierer Vereinsmannſchafts Führen
über eine deutſche Meile am Sonnabend aus
geirngen werden könnte. Als neuer Deutſcher
ſeiſter wurde die Mannſchaft des DREC.
CGeelſivr Dresden ermittelt, die dieMunſchaft des Titel Verteidigers Wan-
derer Chemnitz auf den zweiten Platz
lweiſen konnte.

Bei gewitterdrohendemm, windigem Wetter
etfolgte der erſte Startſchuß bei leider ver
hältnismäßig geringer Anteilnahme der Rad
ſhorkanhänger. Vielleicht wäre es glücklicher
geweſen, im Rahmen der DeutſchenMeiſter aften den Stehernachwuchs aus
Elberfeld auch Gelegenheit zu geben, ſeinKönnen unter Bewets zu ſtellen, glücklicher
bielleicht deswegen, weil dadurch auf jeden dauſe

ein größerer Publikumserfolg gegeben geweſen
wäre.

Es iſt richtig, daß im Radſport für den
Kenner die Amateurmeiſterſchaften einen ſelkenen Reig bieten. Es iſt aber ebenſo richtig,
aß ein großer Teil der Radſporkfreunde
die Feinheiten dieſer Kämpfe nicht De

und ihnen dadurch nicht folgen kann. Vielleichtwerden die nſtaen Stellen bei den nach ſten
Meiſterſchaften ſich doch umſtimmen laſſen undin Morgeſhlagener Form die Rennen, ſelbſt
verſtändlich nur für Nichtfachleute, zu beleben
verſüchen.

Die Ausloſung. der Deutſchen Meiſterſchaft,
zu der ſechs Mannſchaften gemeldet hatten,
ergab folgende Pagarungent

Erſter Lauft RC. Wanderer Chemnitz
eutſ ſcher Meiſter 19383) DREC. Excelſior
Dresden;

Zweiter Lauft RC. Wetting 1906 Leipziggegen BRE. WimaDerbo Berlin;
Dritter Lauft RSE. SchmitterKöln (Rhein)

gegen RE. WanderfalkeHalle.
Bereits im erſten Lauf wurde

die ſchnellſte Zeit
m Tages erzielt und damit der Deutſche
deiſter ermültelt. DRC. Gpceelſivr-

Dresden lieferte in dieſem Lauf einen vorbildlichen Kampf getragen von

Gemeinſchaftsarbeit und Kameradſchaft.

Im zie ſten Lautf

f. We t in a 1906 Leipzig d BKR C.
ima-Derby Berlin, ſchien es zu Ann des Rennens, als ob die Berliner eine

ſchne rn Zeit herausfahren würden. Bereits
d fünf Runden gelang es der Mannſchaftdie Le s ziger Fahrer einzuholen. Sie
rpten aber
SeipzigerMeter vor

krotz ſtärkſten Kräfteeinſatzes die
Fahrer nicht überkunden. 1000

der Schluß wurde durch einen Fahrerden Vis deren t Maſſenſturz verurſacht durch

iſt o rliner Fahrer Zeiteinbuße eren. Ob ohne dieſen eher die Berde den Me iſt ertite errungen hätten,
gebnt geſtellt. Auf jeden Fall wäre das Gr

s, gang gleich wie es gelautet hätte, ſehr
gefallen.knapp aus

Im dritten Lauf
Putt Wanderfalke H. g I le
u mittereKöln (Rhein).we de e der großen über legenen Fahr

Engliſchen Meiſters und

gegen
Die Kölner

Vereinsmannſchaftsmeiſter

nicht zu einem Siege kommen. Jn welcher
Form ſich augenblicklich Merkens befindet
unterſtreicht am beſten die Tatſache, daß ereinen großen Teil des Rennen einen Ver
einskameraden über die Strecke ſchob.

Die Hallenſer hielten ſich recht achtbar,
konnten aber trotzdem einen Sieg gegen die

Kölner nicht erzielen
Ergebniſſe:

Deutſcher Meiſter Fledte GExeelſtörD resden
(Mannſchaft: Pietſch, Fiedler, Trommer, Lon
matzſch, Oelſchläger, Lieber) 9:21; 2. RE.
Wanderer Chemnitz 9:34; 8. Wima Derbh
Berlin 9:38; 4. Schmitter Köln. 948,Wanderfalke Halle 9:52; 6. Wetkina Leipzig
aufgegeben.

1000 Schwerathleten in Nürnberg
Es iſt alte Tradition der deutſchen

Schwerathleten, immer und überall dort,
wo es gilt, den ſportlichen Ruf des Vaterlandes
zu vertreten, mit beſten Kräften zu erſcheinen.
Der beſte Beweis dafür ſind ihre olhmpi
ſchen Siege. So iſt es auch kein Zufall,
daß ſie auch zu den Deutſchen Kampf
ſpielmeiſterſchaften zahlenmäßig ſchonmit einem Aufgebet aufwarten, das man be

ſtaunen muß. Unter den insgeſamt von allen
Verbänden gemeldeten 7000 Wettkämpfern be
finden ſich nicht weniger als 100 Schwerathleten.

Allein für die Wettbewerbe im griechiſch
xömiſchen und freien Stil werden

nicht weniger als 300 Ringkämpfer
an den Start gehen. Erſtmals wird in Nürn
berg der freie Stil öffentlich als
Amat u r kam pf herausgeſtellt und propa
giert. Jm griechiſche römiſchen Rin-
gen iſt die Teilnehmerzahl beſonders ſtark in
den Klaſſen vom Feder- bis zum Weltergewicht.
Jm übrigen ſind alle Namen von Rang in den
Liſten zu finden und Leute wie Gehring,
Möſchel und Hornfiſſcher vereinigen ſich
mit den Beſten des ganzen Reiches. Auch die
Altersklaſſe iſt mit 87 Nennungen vorzüglich
vertreten. Die Freiſtilringer, deren Nennungs
zeit noch nicht abgelaufen iſt, haben auch ſchon
53 Nennungen abgegeben. Nicht unintereſſant
iſt es, daß ſich u. a. auch der

'Olympiaſieger Brendel
in dieſer neuen Sportgattung verſuchen
wird.

8

Jm J in-Jitſu werden faſt alle Meiſter
kräfte Deutſchlands ſtarten. Jn fünf Klaſſenſind 64 Vewerber gemeldet.

Beſonders geſpannt ſein darf man aber bei
den Meldungen von

185 Gewichthebern
auf die Leiſtungen dieſer Griuppe. Auch hier
iſt von Straßberger an alles anzutreffen,
was Anſpruch auf Meiſterehren erheben kann.
Selbſt die Alten wollen tnit dabei ſein und ſind
mit 36 Nennungen für die A ltersklaſſe und 2
für die Aelteſtenklaſſe vorzüglich vertreten.

Krückl- München
Die Deutſchen Kampfſpiele in

Nürnberg, das große Hochfeſt des deut
ſchen Sports, nahmen am Sonnabend ihren
Anfang

Als erſter Wettbewerb gelangte die Meiſter
ſchaft im Einer-Strecken fahren über
244,2 mit Start und im NürnbergerStadion zum Austrag. Die 66 Teilnehmer
der größte Teil verzichtet im Hinblick auf die
Mannſchaftsmeiſterſchaft am Montag Und
ſchonte ſich hatten hart zu kämpfen, und die
Berge, zuerſt die Hitze, dann ein wolkenbruch
gartiger Regen, nicht immer gute Straßen for
derten bald ihre Opfer.

Der kleine Münchener Sebaſtian Krückl,
der ſich gegenwärtig

in der Form ſeines Lebens
befindet, holte ſich nach ſeinen beiden letzten
Erfolgen im Großen Sachſenpreis und im
Straßenpreis von Schleſien nun auch zum

Straßenmeiſter
erſten Male den Titel eines deutſchen Straßen
meiſters.

Sein Name ſteht an der Spitze der neuen
Meiſterliſte des im DRV. geeinten deutſchen
Radſports. Aus einer ſechsköpfigen Spitzen
gruppe heraus ſchlug er nach einer Fahrzeit
bon 7150:50 Fuhrmann-Breslau, Kranzer-
Nürberg, Hupfeld-Dortmitnd ſowie die beiden
Berliner Balzer und Dreißig.

Ergebnis:
Deutſche Meiſterſchaft im Einer-Streckenſahren,

244,4 Kilometer
Sebaſtian Krückl- München 7:50:50;Fuhrmann Breslau 1 Länge; 3. Konrad Kranzer-

4. Hupfeld-Dortmund; 5 BalzerBerlin;
Berlin (alle dichtauf) Scholler- Bielefeldeumann Dortmund 54:10; 9. Stoff

Berlin 10. Heury-Kbln 8 11. Fiſcherſſeldorf nge; 12. Lütter- rin 8108. 10; 13. HuthWeh 8 d. 14. Grüber- München 8:00:00; 15. Swennen-
Dortmund 8 16. GutFrankfurt; 17. Löber Frank

18.furt; Figah rtmund (alle dichtauf)
20. Schmid- München

19. Höhmanin
8:19:50.Düſſeldorf 8.13:

Die Meiſterſchaften der Ruderer wurden amSonntag auf dem Mainzer Floßhafen ausge
kragen. Es herrſchte eine drückende Hitze, die
nur durch einen leichten Südweſtwind etwas
gemildert würde. Als (erſter Meiſterſchafts
kampf wurde der „Vierer vhne St.“ ausge
tragen. Den beſten Start hatten die Godes-
bürger, doch nach 200 Meter ſchöb ſich der
Würzbürger RV. in Front bor Sturmbvogel
Spindlersfeld und Hellas Berlin, die hier auf
gäben, um ihre Kräfte für den Achter zu
ſparen.

Einermeiſter: Schäfer- Dresden.

Die Niederlage von Dr. Herbert Bü h am
Sonnabend durch den Schweizer Ernſt Rufli
belwies, daß Buhtz im Augenblick unter ſeiner
in Henleh gezeigten Form rudert. Der Meiſter
ſchaftseiner am Sonntag gab erneut die Be
ſtätigung. Nach gutem Start hatte der Ber
liner Allemanne Pirſch bald einen knappen
Vorſprung bor Dr. Bühtz und dem DresdenerSchäfer. Bei der ad Meter Marke führte

Pirſch bexeits klar. Buhtz legte jetzt einen
prächtigen Zwiſchenſpurt ein und lag bei etwa
800 Meter auch ande e Längen bor
Schäfer, Pirſch und bon Opel (Rüſſelsheim).
Anſcheinend hatte der Henlehſteger ſich aber
doch ein wenig übernommen, denn nach weiteren 100 Metern gab er auf. Für Schater war

damit die Bahn frei. In prachtvollem Stil zog
dabon, und im Ziel trennten ihn über ſteben

Längen on dem Zweiten Pirſch und von Opel,
der als Dritter mit einer weiteren Länge zurück ſolgte.

Meiſterſchaftsvierer mit St.
Meiſterſchaftsvierer m. St.Jm einen harten und ſpannenden Kampfgab esDalſchen Meiſters 1988 Toni Merkens

Etuf, Eſſen, übernahm zunächſt die Füh

Deutſche RuderMeiſterſchaften
Der HenletzGieger Dr. Bithtz geſchlagen

ritng, bei der 1000Meter Marke zog Sturm
vogel, Spindlersſeld, gleich, es gabeinen zähen Bord an Bord-Kampf, aus dem die
Spindlerfelder mit dreibiertel Längen
Vorſprung als Sieger hervorgingen. Aufden Plätzen folgen Etuf, Eſſen, und, zweiLängen n d der W Frieſen, Berlin.

Beim Rieme n zweier mußten dieWiking- Leute d das Letzte aus ſich heraits
geben, Uin die Kölner mit einer halben
Länge zu ſchlagen.

Eitten äußerſt ſpannenden Verlauf nahm
der Meiſterſchaftsachter,

für den ſich Berliner RE, Hellas BVerlin,
Mainzer RV. und Würzbürger RV. qualifi
ziert hätten. Nach glattem Start führte Ber
liner RC. bei 600 Meter vor Hellas, Würzburg
und Mainz. Nach 1000 Meter hatte Hellas
ſchon die Führung mit einer halben Länge vor
Würzburg und Berliner RCE. Dann ſchoben ſich
Hellas und Würzburg langſam nach born und
ruderten ein Rennen für ſich. Unter den Bei
fallrufen der Menge lieferten ſich beide Bote
einen harten Hampf. Bei 1600 Meter lag
Würzburg bereits gleich und ſchien zu ge
winnen, aber mit Einſatz ihrer letzten Kraft
gewannen die Hellasleute mit ganz knappem
Vorſprung.

Ergebniſſe
Meiſterſchaftsvierer ohne: Würzburger RV

(Eckſtein, T. Rom, M. Karl, W. Menne) 6445,4 2.
Gödesberg 6:50,1; 3. Stürmbvogel Spindlersfelde
Hellas Berlin bei 600 mm aufgegeben.

Zweiter Senibrenvierer: 1. Saar Saarbkülcken
2. Germania Frankfurt 7106,6; 9. RG. Wiesbaden

e Fungmannenachtert Offenbacher
Undine Rüſſelsheim 6138,8; 3. Mannheimer RK.61

Meiſterſchafteetner: 4. Guſtav Schäfer, Dresdener

RV. 73834, G. Pirſch, Allemanniag Berlin 746,1G. von Opel R. Rüſfelsheim 6. H. Buhtß
(Berliner RC.) bei 900 m ällfgegeben.

Dr.

Hochſchulvierer: 1. Univerſität Frankfurt a. M. 7:34;
2. Univerſität Roſtock 7.46,8.

Jungmanneiner: 1. Ernſt Rufli, FC. Zürich, 7:41;
2. Gerh. Bartſch, Undine Saarbrücken, 8307; 3. Willi
Heberling, Ludwigshaf. RV. 8:109.

Meiſterſchaftsvierer St. 1. Sturmvogel Spind-mit
lersfelde (E. Ulbrich, ibaum, K. Cra-mer, Steuermann: P 1,45 2. Stuf Eſſen7104 3; 3. Frie en Viltoria Danzig7213.

Juniorenvierer: 1. Hanſa Hamburg 7:07,4; 2. RK.
Schaffhaufen 7:07,6; 3. Deutſche rRV. Zürich 7:08,1;
4. Undine Saarbrücken.

Zweiter Vierer vhne: 1. Offenbacher RV. 7200;
2. Saäar Saarbrücken 7105,8.

Meiſterſchaftszweier vhne:
Braun-H. G. Möller) 7153,4Mannheimer RC. 7.68

Leichter Jungmannenvierert
Hamburg 7:25; 2. Mannheimer RK. 7;2Dritter Vierer: 1. Hermania Frankfurt a.
2. Mannheimer RK. 61 3. KreuznacherMeiſlerſhaſtstoppelzncier: 14. W. R
Wöoellert, RCE. 1882 Frankfurt a. O. 6:
H. Baherwalters, RK. Vamberg 1 VGeb rüderHüllinghoff, Germania Frankfurt a. m. 7 ds.
Arenz, Godesberg, ausgeſchloſſen.

Kampfſpielſtilrudern für auen, Gigdoppelvierer:
15 Havel Vrandenburg; 2. WSV. Düſſeldorf; 3. RG.
Worms 4. Kaſſeler Frauen RV.,

Dritter Achter: 1. Deutſcher RV. irich 6:09,9;
2. Germania Frankfurt a. M. 6115,9; 3. Hellas Offen
bach 6120,0.

Meiſterſchaftsachter:! 1. Hellas Verlin (H. Neubauer,
G. VBöſel, P. Wandſcheer, W. Pache, E. Schr Lau-
riſch, W. Tietz, F. Debantier, Steuermann: Klatte)
61060,7; 2. Würzburger RV. 1875 6100,0; 3. Berliner RC.
6404,7; 4. Mainzer V. 6304,9.Etſter Junibrenachter; 1. Frankfurter RG. 6:13;
2. Amieitiag Mannheim 6:17,4; 3. Kölner RVP. 1877 6: 10,4.

Deutſche FaltbootLangſtrecken

mr tenDie im Rahmen der Deutſchen Kampf-ſpiele 19 zum üustrag kommenden
Deutſchen Faltboot Langſtreckenmmeiſterſchaften

wurden auf dem hierfür glänzend geeigneten
Starnberger See bei München ausgefahren.
Auf dem Programm ſtanden zwei Meiſter
ſchaften, die Deutſche Meiſterſchaft im Zweier
und Einerfaltbobvt, die in glänzender Manier
von den Faboriten gewonnen wurden.

Die Ergebniſſe:
e n e im Zweier-Faltboot: 1. Horn-Hant ſch (Poſt-SV. Berlin) 53:02; 2. LiebrechtSchorn e Wiesdorf) 68:44; 8. Schmidt-

Ruske (Breslau) 5352.
Meiſterſchaft im Einer Faltbobt: 1. Hra

detzki (KC. Roſenheim) 56:36; 2. Krebs (Tgd.
München) 57:06; 3. Rein (SC. Düuſſeldorf)
57:45.

Herren Zweier, Preis der Stadt
München 1. Reſch-Muggenthaler (MTV.
München) 55:07; Einer 1. Kaiſer (Tgd.
München) 56:40; Junibren-Einer: Hüttner
(Tölz) 60:52.

Turner Reim (MTV.
1. Brettſchnei

DantenZweier 1. Tun
München 34:50; Damen-Einer:
der (Roßlau) 34:54.

Fechten
Hermannig Frankfurt Florettmeiſter
Die erſte Entſcheidung bei den Fecht-Wettbewer ben der IV. Deutſchen

Kampfſpiel fiel am Sonntag nachmittag
im Floret t Mannſchaftsfechten.
Hermanniag Frankfurt, der dreifacheTitelträger des Vorjahres, hatte den ent
ſcheidenden Kampf gegen den alten Gegner,
TV. Offen bach, auszutragen. Nach einem
erbitterten Gefecht ſiegte Hermannig mit der
Mannſchaft Eiſenecker, Roſenbauer,
Jörger und Jewarowski auf Grund
der beſſeren Mannſchaftsleiſtung mit 9:7 Pkt.
und einer Trefferzahl von 60:64. Offenbach
hatte in dem deutſchen Meiſter Heim und
Thompfſon zwei überragende Kräfte, dagegen
waren Schäfer und Storch etwas ſchwächer.

Ergebniſſe
16 9

1867 Leip
Offenbach

Hermannia Frankfurt
(26:80 erhaltene Treſfer);

FSV. 124 (4068); Tbd. Heillbronn Leipzi
ermäanniag t n 1046 (50:68); Offen

t 14:2 (327 Hermannig HeilbrönnLeipzig Hamburg 11:5; Hermannia
9:.7 (60:64).

Offendach

Florettkämpfe der Damen
Nach den Florettmannſchaftskämpfen der

Herren begannen die Ausſcheidungs-
kämpfe der Damen im Florett. Für
die Entſcheidung am Montag wi trden
folgende neun Damen ermittelt: Hertha Fenth
Berlin, Helene Osloh-Leipzig, Hertha Fuhr
mannDüſſeldorf, Henny Jüngſt-Bürgel, Hed
wig Hags Cffenbach, Olga Oelkers-Offenbach,
Trude JaköbOffenbach, Martha Brendel-
Nürnherg und Rotraud von Wachter-München.
Allein Helene Oslkoh kam dhne Nieder
lage durch die Zwiſchenründe. Frau Oelkers
wurde in ihrem Kampf gegen Hertha Fenth
mit 45 beſiegt. Das genaue Schlu ß ergebnis der Florett Manſchaftsmeiſterſchaft
laäutet:

1. FEC. Hermannia Frankfurt 8 P.
erhaltene Treffer; V. Offenbach 6 P.

FSV. Häambür 2 Tr.hronn 2 P. 29 i17 S. 280 Tr.

Nachſtehendes Telegramm richtete derReichs ſportführer anläßlich der Aus
tragung der Amateurbahnmeiſter-
ſchaften nach Halle

„Herzlichſte ten für ein gutes Gelingen
Jhrer Meiſterſchaften, die im Rahmen der Deut
ſchen Kampfſpiele durchgeführt werden. Jch
fühle mich mit Jhnen in dem gemeinſamen
Glauben an die Aufgaben des Deutſchen Sports
als eines hervorragenden Mittels deutſcher
Volkserziehung verbunden

Heil Hitler!
(gez.) von Tſchamter, Reichsſportführer.“
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Leichtathletik
Weinkötz ſpringt 1,98 Meter

Hervorragende Leichtathletikmeiſterſchaften
ab es bei dem 4. Amerikaner Sportfeſt in
rankfurt. Weinkötz ſchuf, wie ſchon vorher
erichtet, mit 1,98 Meter einen neuen deutſchen

HochſprungRekord und der unverwüſtliche Tr.
Peltzer ſchlug über 1500 Meter den Amerikarer
Venzke in der guten Zeit von 3:58,1. Ueber
100 Meter ſtellte Borchmeyer erneut mit 0,3
Sek. die Weltbeſtleiſtung ein und auch Deſſecker
(Stuttgart) lief mit 1:52,7 für die 800 Meter

Jacke Halle mit 7:5, 3:6, 6:1 gegen Todd
Dresden durch.

Hierauf begannen dann die Entſcheidungs
ſpiele. Den Sieg ſicherte ſich Rott-Chemnitz,
der im entſcheidenden Spiel Hopfenheit
Zwickau mit 674, 6:4 zurückgezogen aus
ſchaltete. Jm Doppel fiel der Meiſtertitel an
BlenkASC. Leipzig und JackeHalle, die im
Entſcheidungsſpiel die Gebrüder HuhnDres-
denReichenbach mit 6:4, 6:2 ſchlugen. In der
Droſtrunde im Herrendoppel ſicherte ſich Läſ
ſig Leipziger SE. und Förderer jun.-Halle
den Sieg über Frl. Carda-Dorn Dresden mit
628, 9.7

Einige der ausſichtsreichſten Teilnehmer an den Deutſchen Kampfſpielen 1934,

6:1, 6:8, 7:5, und Auſtin, augenblicklich in
beſſerer Form denn je, fertigte Fujikura

ſicher 6:4, 6:2, 6:1 ab. Das Schlußergebnis in
Eaſtbourne war alſo: England gegen
Fapan 50.

Jm Davispokalkampf Polen Belgien
führen die Polen 2:1. Lacroix-deBorman
ſchlugen überraſchend die Polen HebdaStola
row mit 6.2, 6. 4:6, 6.2.

Die 15. Rhön wurde am Sonntag mit der
feierlichen Flaggenhiſſung eröffnet. Prof.
Georgii richtete herzliche Worte en die

die vom 23. bis zum 29. Juli in Nürnberg veranſtaltet werden oben (von links) Weinkötz (Hochſprung) Dr. Peltzer (Mittelſtrecke)
S Sievert (Zehnkampf) darunter Fräulein Mauermeher (Kugelſtoßen) Borchmeyer (Kurgzſtrecke) Viebahn (Kunſtſpringen).
Unten: Jsmayr (Gewichtsheben) Winter (TurnerZwölfkampff Weimann (Speerwerfen) Fräulein Dollinger (Kurzſtrecke).

eine ausgezeichnete Zeit. Fuqua (Amerika)
ſiegte über 400 Meter erneut in 47,9 Sek. vor
Metzner und holte ſich auch den 200-Meter-Lruf
in 21,2 Sek. John Lymann holte ſich das
Kugelſtoßen mit 15,75 und Sievert blieb im
Diskuswerfen mit 46,49 Meter erfolgreich.

Tennis
Rott Chemnitz Sieger im Herreneinzel.

Blenk (ASC. Leipzig)-Jacke (Halle)
Meiſter im Doppel.

Am Sonntag, dem dritten Spieltag, er
reichten die Spiele der Tennislehrer um die
Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland ihr Ende.
Die Spiele wuxden vom beſten Wetter begün-
ſtigt und wurden eingeleitet mit der Ermitte
lung des 4. Gruppenſiegers. Hier ſetzte ſich

Ergebniſſe:
Herreneinzel: Rott--Huhn Dresden 6:4,7:5,

8:6, HuhnDresden--Hopfenheit-Zwickau 6:3,
er 4:6, 6:0, 6:2. Rott- Chemnitz Jacke-Halle

21, 6-4, 6.0.
Doppelſpiel: BlenkJacke--RottReſſin 3:6,

6:4, 6:2. Gebr. Huhn Hopfenheit--Todnd 7:5,
6:2. Entſcheidungsſpiel: Blenk (ASC. Leip
zig)Jacke (Halle) Gebr. Huhn 6:4, 6:2.

Engliſcher 5:0-Sieg über die Japaner
Englands Aufgalopp für das Davis-

ſpiel gegen den Sieger aus Amerika--Auſtra
lien fand am Sonnabend mit den beiden noch
ausſtehenden Einzelſpielen ſein Ende. Perry,
der ſchon tags zuvor im Doppel wenig Jnter
eſſe zeigte, ſchlug in einem von ihm luſtlos
durchgeführten Treffen Yamagiſhi 9.7,

Segelflieger und dankte beſonders Miniſter
Göring für die tatkräftige Förderung des
ſchönen Sports. Von den 135 gemeldeten Appa-
raten konnten nur 101 zum Wettbewerb auf
der Waſſerkuppe zugelaſſen werden. Am Nach
mittag begann der Flugwettbewerb. 30 Starts
wurden ausgeführt, von denen Hoffmann
bereits 115 Kilometer nach Kronach flog und
zugleich mit 900 Meter Höhe den ausgeſetzten
Tagespreis errang

Das weit über die Grenzen Mitteldeutſch
lands bekannte, ſeit 1901 beſtehende Jahn-
wetturnen findet am 12. Auguſt in alt
hergebrachter Weiſe ſtatt. Hier treffen ſich die
beſten Wetturner aller Jahresklaſſen. Von den
verſchiedenen Staffelläufen iſt der Lauf Rund
um die Jahnſtätten ein beſonderes Er
eignis.

Vom Radſport
Bei der Tour de France brachten die

Fahrer auf der 17. Etappe von Luchon na
Tarbes die kürzeſte Strecke mit 91 km hinter
ſich. Der Franzoſe Magne ſicherte ſich
hier ſeinen Endſieg endgültig und kam als
Erſter mit 628 Minunten Vorſprung vor
Trueba und S. Maes. Geyer wurde 18,
die anderen Deutſchen endeten im Mittel
felde. Jm Geſamt hat A. Magne jetzt 16:50
Minuten Vorſprung gegen Martano.

Oppermann fuhr Rekord
Jn 57 Stunden durch ganz England.

Der bekannte auſtraliſche Straßen
fahrer Hubert Oppermann macht
wieder mit einer radſportlichen Dauerleiſtung
von ſich reden. Nach ſeinen Nonſtopfahr
ten über 1900 Kilometer und
Stunden, der Rekordfahrt Sidnehy-
Melbourne, quer durch Auſtralien und
ſeinem Siege in Frankreichs längſtem Straßen
rennen Paris Breſt--Parxis, bereitete er ſich
ſchon ſeit Wochen auf eine

Rekordfahrt von Süd nach Nordengland
vor. Er hatte es ſich in den Kopf geſetzt, Eng
land von Lands End nach John O'Groats in
weniger als 60 Stunden auf dem Rade zu
durchfahren. Und es gelang ihm.

Nach einer Fahrzeit von 57 Stunden und
einer Minute traf er in der ſchottiſchen Stadt
John O'Groats ein.
Fahrt eine Maſchine mit nicht weniger als
ſechs Gängen, die ihm in dem abwechſelungs
reichen Gelände ſehr zuſtatten kam. Um vier
Stunden 21 Minuten unterbot er diebisherige Beſt zeit von Roſſiter nud mit
693,656 Kilometer ſtellte er gleichzeitig einen
24Stundenrekord auf der Straße auf; die
ſportliche Ausbeute ſeiner Fahrt, die ihm aber
auch mit den zahlreichen Prämien reichen,
klingenden Lohn eingetragen haben dürfte,

Jm Großen Preis von Belgien für Flieger
enttäuſchte Albert Richter. Er konnte
hinter Anker Meyer-Anderſen nur den

Platz belegen, während im Endkampf Welt
meiſter Scherens den Franzoſen Serar
din ſchlug.

Sechstageſchluß in London.

Das Sommer-Sechstagerennen in
der Londoner Olympia-Hall, das der
Amerikaner Willie Spencer aufgezogen
hatte, wurde am Sonnabend beendet. Wie
nicht anders zu erwarten, gewann der bekannk
engliſche Flieger Cozens mit Piet
van Kempen als Partner mit 1406 P.
Den zweiten Platz belegten die Dortmundet
KilianVopel mit 1129 Pkt. vor den Ameri
kanern WinterOttevaire mit 677 Pkt. und der
deutſch holländiſchen Mannſchaft Miethe
Vroomen mit 599 Pkt.

eden Abend, jeden Morgen

MAX DAUTHENDEV:

nen ch enCopyright by Georg Mälter, Albert Langen, München
a.

(29. Fortſetzung.)

Nirgends war hier der Wolluſt des
Reitens eine Grenze gezogen. Nichts
ſtellte ſich zu Seiten des Weges auf, nur
hie und da Erdhütten der Jndianer aus un
gebranntem grauem Lehm, gleich Maulwurf
bauten, die grauen Erdwürfeln ohne Fenſter
gleichen, nur mit einer Tür und flachem Dach,
ünd einem ein dunkles Gemach zeigen. Faſt
überall an der Türſchwelle kauerte ein Weib,
das Maisteig zu handgroßen Kuchen klatſchte.
Und immer hörte man, wenn man an eine
Erdhütte kam, von weitem ſchon das rhyth
miſche Teigklatſchen. Kein Singvogel, kein
Laut, keine Blume, nur graues, dürftiges Gras,
Maisfelder oder Agavenpflanzungen, ſtarr wie
aus bläulichem Eiſenblech, waren am Wege.
Manchmal ſtürzten unſere Pferde bis an den
Bauch in ſchlammige Erdlöcher, wenn die ge
dörrten Staubſchichten durchbrachen, und das
ſchwarze Moraſtwaſſer beſpritzte uns bis an
den Hals.

Als wir unſere Pferde heimwärts lenkten,
lag das eisweiße Gebirgsmaſſiv des Popokate
petl und des Jxtaccihuatl unter dem Mittag-
himmel wie ein bleiches Geiſterpaar.

Wie getürmte weiße Gewitterwolken und
nicht wie Eis und Stein lagerten dieſe Vulkane
am fernen Erdrand, als könnten ſie wachſen
und verſchwinden wie Wolken, je nach Laune.
Wir kamen an großen Brandruinen- vorbei,
die hinter hohen Mauern ſchwarz in die Luft
ſtanden, und der Reitlehrer erzählte mir, daß
dieſes Haus ein Mädchenpenſionat geweſen
ſei, daß aber vor Wochen ſich die Söhne reicher
Mexikaner in der Stadt zuſammengetan und
nachts das Kloſter überfallen, die jungen Mäd
chen geraubt und die Nonnen verfjagt hätten.
Das verhaßte Schulhaus, das ihnen die jungen
Mädchen aus der Stadt und aus ihren Augen
entführt hatte, ſteckten ſie noch in der Nacht
in Brand. Man hielt zwar über die jungen
Leute Gericht; da es aber lauter Söhne an
geſehener Familien waren, ließ man ſie ſtraf

los. Doch wurde jeder von ihnen verpflichtet,
das Mädchen, das er geraubt hatte, zu
heiraten. Nur eine einzige hatte ſich nicht
rxauben laſſen. Sie war eine vorzügliche
Reiterin, und als die jungen Männer nachts
hereinbrachen, ſprang ſie auf ein Pferd und
ſprengte allein in die Nacht hinaus und in die
Stadt zu ihrer Mutter.

„Jſt das vielleicht die, welche jetzt mit dem
Polzeipräſidenten verlobt iſt?,

„Ja“, ſagte der Reitlehrer, „kennen Sie
die junge Dame?“

Diese Mal riß mein Sattelriemen nicht,
und ich konnte nicht anders, als notgedrungen
eine Antwort geben. Jch ſagte ſcherzend und
nach der Räubergeſchichte zum Humor geneigt:
wenn ich jetzt der Dame begegnen würde, ſo
wollte ich gern mit dieſer Reitkünſtlerin um
die Wette reiten.

„O, wenn Sie die Dame ſehen wollen, iſt
das ſehr leicht. Sie reitet täglich um elf Uhr
den Paſeo hinunter nach Chapultepec hin und
zürück.“

„Dann reiten wir jetzt nicht den Paſeo
zurück“, lagte ich lachend und im Spaß, „denn
es könnte ſein, daß der Polizeipräſident neben
ihr reitet, und das könnte mich wütend
machen.“

Der Reitlehrer ſah mich einen Augenblick
von der Seite an und ſagte dann: „Ach, will
die junge Dame Jhretwegen ihre Verlobung
mit dem Polizeipräſidenten löſen

Er iſt doch zu naiv, der junge Herr, dachte
ich. Aber ich fand es plötzlich gar nicht un
möglich, daß ſich hier in Mexiko Dinge er
eignen könnten, von denen ich mir in Europa
nichts hätte träumen laſſen.

Jch nickte nicht, aber mein Pferd hatte mir
im Reiten einen Stoß gegeben, ſo daß es aus
ſah, als ob ich zuſtimmend nickte. Und ich ſah
aus dem reſpektvollen Blick des Reitlehrers, daß
er mich für denjenigen hielt, den ganz Mexiko
beneiden würde, wenn die Verlobung des Poli
zeipräſidenten gelöſt wäre.

Seit dieſem erſten Ausritt wußte ich nun
mit Beſtimmtheit, daß mir täglich auf dem
Paſeo oder auf anderen Wegen unter den
Reitern, die da allmorgendlich ihren Spazier
ritt machten, auch die ſchöne Mexikanerin be
gegnen könnte. Trotzdem ich immer an ſie
dachte, wenn ich die Hoteltreppe hinunter-
ſchritt, und auch noch, wenn ich dem Jndianer,
der mir das Pferd morgens am Hoteltor vor
führte, die Zügel abnahm, ſo hatte ich ſie faſt
ebenſo ſchnell vergeſſen, wenn ich einmal im
Sattel ſaß und den Tumult der Marktſtraßen
und das Morgengewühl hinter mir hatte und
in den breiten Promenadenweg des Paſeo
einritt.

Nach ein paar Tagen merkte ich, daß meine
„Stellg“ die Gewohnheit hatte, vor Straßen
walzen zu ſcheuen, ebenſo vor Rohren, die man
zu Kanaliſationszwecken an mancher Weg
kreuzung hingelegt hatte. Ach, dachte ich mir,
ich ſehe ſchon, wie ich mich blamieren werde.
Sicher kommt, wenn ich eben von ferne die
Mexikanerin zum erſtenmal ſehen werde, eine
unglückfelige Dampfwalze um die Ecke, oder es
liegt ein Kanalrohr am Weggraben.

So ähnlich kam es auch, nur noch ſchlimmer.
Eines Mittags ſehe ich in der Ferne, als

ich vom Schloß Chapultepec zur Stadt reite,
eine Staubwolke. Jch war eben vom Pferd
geſtiegen, um mir einen Sporn feſter zu
ſchnallen, der ſich nach dreiſtündigem Ritt ge
lockert hatte. Mein Pferd, das ruhig neben
mir ſteht, ſchnuppert plötzlich in die Luft. Jch
höre ein fernes Donnern, als ob ein Eiſen
bahnzug hinter der nächſten Agavenhecke her
ankäme. Da hauüte meine Stella ihre Hinter
hufe in die Luft und fliegt über den Weg quer
feldein, und ich ſehe ihr nach.

Was iſt das? Scheut das Pferd vor einem
Eiſenbahnzug, den ich nicht ſehe, oder iſt eine
Schlange in der Nähe? Vorhin, als ich an
einer Hecke vorbeiritt, hatte ſich das Pferd ge
bäumt und geſchnuppert. Es mußte da wahr
ſcheinlich eine große Schlange im Gebüſch ge
legen haben. Jch ſchaue meinem Tiere nach
und rufe. Da ſprengt die Staubwolke, die ich
vorher geſehen hatte, heran. Fch ſehe grau in
grau einen Reiter und eine Reiterin; das Pferd
der Dame iſt ſcheu, und ſie ſelbſt hängt nur
halb im Sattel. Der Herr. bemüht ſich ver
geblich, die Zügel ihres Pferdes zu faſſen, um
das Tier zum Stehen zu bringen, und er hängt
auch halb aus dem Sattel. Die beiden ſind
vorüber und laſſen mich in einer Wolke blind
und grau von Staub zurück.

Als der Dunſt um mich ſich legt, ſehe ich
in der Ferne einen Jndianer, der von einem
Maultier geſprungen iſt, mir mein Pferd ein
gefangen hat und es mir entgegenführt.

Eine Stunde ſpäter, als ich ins Hotel
komme, fragt man mich, ob ich das Erdbeben
bemerkt hätte. Alle Hängelampen im Haus
hätten geſchaukelt, und Bilder wären von den
Wänden gefallen; einige Leute wären auch er
ſchrocken auf die Straße geſtürzt, andere hätten
aber kaum etwas gemerkt. Man war nur
ängſtlicher als ſonſt, da vor vier Wochen eine
ganze Stadt in einem Augenblick mit Tauſen
den von Menſchen eingeſtürzt war, und da man
befürchtete, Aehnliches könne jeden Augenblick
der Hauptſtadt Mexiko drohen.

Ich dachte nochmals zurück an das unter
irdiſche Donnern, das ich draußen auf der
Ebene gehört, und das ich für einen Eiſenbahn
zug gehalten hatte. Jch erinnerte mich wieder
daß mir, ehe das Donnern in der Erde be
gonnen hatte und ehe mein Pferd den Hinter
leib in die Luft geworfen hatte und querfeld
ein geſtürmt war, die ſeltſame Totenſtille in
der Luft unbewußt aufgefallen war.

Der Feuergott Chac Mol und die Erd
göttin Cogatlicue, die bei den fernen Krater
köpfen hockten, hätten femand verflucht, und
die Kinnladen der Erdgöttin und die Kinnladen
des Feuergottes hätten dabei geknirſcht, ſagten
die Jndianer. FJch ſaß im Speiſeſaal de
Hotels, wo ich, verſpätet und als einzelner
Gaſt mir das Eſſen nachſervieren ließ. Der
Indianerboy glitt eifrig wie eine lautloſe
Eidechſe um meinen Tiſch und trug die vierzehn
kleinen Gerichte auf, die es täglich auf winzigen
Tellern gab, wobei jedes Gericht nur aus einem
einzigen Happen beſtand, kaum größer als die
Taſchenuhr in meiner Weſtentaſche: 1. Ein
Salatblatt mit einem halben Ei und einer
Sardine. 2. Einige braune ſüße Bohnen, di
Lieblingsſpeiſe der Jndianer. 3. Ein
winzige Eingeweideteile vom Kalb oder Rind
4. Eine rote Paprikaſchote, mit gehacktem n
gefüllt. 5. Ein winziges, talergroßes Beefſteg
8. Gelber Curry und ein kleines Häufchen Re
7. Eine halbierte gröſtete Tomate. 8. Ein
Weinbergſchnecken. 9. Ein wenig gelber M
brei. 10. Ein Stück Hals oder Magen von n
Ente, gedünſtet. 11. Geriebene Kokosnuß n
gebranntem Zucker. 12. Ein paar Ban an
ſtreifen mit Zucker geröſtet. 18. Einige rn
Mangofrüchte. 14. Getrocknete Trauben m
Mandelkernen.

Fortſetzung folgt.
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